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Form dem Mannheimer Parteitag hat der

im New der Deutſchen Volkspartei, Dr. Schol z,
hr Trainſegrammatiſche Rede gehalten. Faſt zu
nen. Zeit ſprach der Fraktionsvorſitzende des

nz, Dr. Brüninag, in Köln. Zwei
die ſich inhaltlich jedenfalls in ihrem Kern

Harzklub gleiche Thema drehten, um die Frage der
Nikolaſſuzreform, und die doch ganz und gar

g a en voneinander ſind. Man kann nicht
harz u en, daß Dr. Scholz einen guten Tag
e erſchei hätte, aber wenn man für eine Sache
des Mal muß, für die man doch wohl nicht im
töntes M n Herzen einzuſtehen vermag, dann fällt
Gemälde Um graden Menſchen ſchwer, ſo zu reden,
mer de zündet. Dr. Scholz muß jetzt die „Liqui
in leitende der Vergangenheit“ durchführen, die ihm
cks berg e ann leichteren Herzens vermachte. Auch
er die V iſt die ehemals ſchwarzweiße-rote Partei
Nit dem einer republikaniſchen Partei mit
ſich ſo n Vorzeichen geworden. Die Göſch, zu
t l ſich ſchon ſehr bald vekannte, frißt nun
e als die alten Farben. Man hat die be-
der noch ſfnde Rede des Danziger Senators
eine lite el in Mannheim gehört, man horchte auf
Skizzen rte des Vertreters des Saargebietes, aber

hege wf die Saarfrage noch auf die Oftfrage
m kün Schol z ein. Jhm genügt es oder genügt
eten Ob nicht, daß die Partei eine Art Fortſetzung
n eine wärtigen Amtes iſt und deshalb alle und
m ausgfrantwortung trägt für den außenpolitiſchen
gehört in dem wir uns befinden. Nur für den

ienenen litiſchen Mit welch beweglichen Worten

ürde. Scholz Kritik an dem Stand unſerer
dent „Rnpolitikl Mit gleichbeweglichen Worten
usgegebe Dr. Brüning in Köln.

Breite aber iſt ſchuld, wer trägt die Verant-
Pfennig.

sgabe
z dafür, daß unſerer Finanzen in dieſe
irtſchaft geraten ſind, daß die Wirt-
öllig darniederliegt, die Arbeitsmoral auf
ſſten Punkt geſunken iſt? Wer anders als
eiden „Mittelparteien“, die es doch über-
erſt der Sozialdemokratie ermög-
ben, zu der Machthöhe zu gelangen, die
und Wirtſchaft korrumpierte. Und trotz
zieht Dr. Scholz nicht die Konſequenz.
r noch hält er ein Regieren gegen oder auch
die Sozialdemokratie auf die Dauer für
möglich Er droht zwar, wenn die anti-
iſtiſche Wirtſchaft ſo weitergeht, mit dem
itt aus der Regierung; aber wer nimmt an

ſolcher Grundſatzeinſtellung dieſe Drohung
Brüning nicht. Jm Gegenteil. Er ſpielt

e Erzieher der Volkspartei auf und,
in Köln ſagt, hat mehr Hand und Fuß
was man in Mannheim hörte und wirktſehr icher, da man hier wenigſtens den Mut

e Kritik an der Außenpolitik, an Young-
und Liquidationsabkommen zu üben, die
die man nicht verſchweigen darf, auch wenn

en Weg der Unterwerfung ging. Aber dashoben jedenfalls Köln und Mannheim
iſam: eine Löſung wurde weder hier noch
ezeigt. Und wenn das Zentrum ſich auch
ſtark macht, Sanierungspolitik zu treiben,

zu es ein Jahrzehnt lang nicht im Stande
wird es nun erſt recht nicht mehr vermögen,
das Syſtem bleibt, das unaufhaltſam
n und Wirtſchaft wie „Mauerfraß“

Feme gegen G'ützner

Berlin, 24. März.
e die „Welt am Montag“ erfährt, fand am
o eine Mitgliederverſammlung des Repu
ſchen Richterbundes ſtatt, um zu dem Fall
er Stellung zu nehmen. Senatspräſident

er war ſelbſt anweſend. Nach vier-ver Verhandlung wurde mit großer Mehr-

Ausſchluß beſchloſſen. Grützner er-
daß er an die Generalverſammlung des
kaniſchen Richterbundes Berufung richten

Berlin, 24. März.

Der Bundesvorſtand des Stahlhelm,
Bund der Frontſoldaten, hat in ſeiner Sitzung
vom. 23. März einen Beſchluß gefaßt, in dem
es u. a. heißt:

„Wir erkennen die Annahme des Young-
Planes und des deutſch- polniſchen Liquidations-
Abkommens durch den Reichstag nicht als für
das deutſche Volk verpflichtend an. Wir ſind ent-
ſchloſſen, jede politiſche Möglichkeit zu benutzen,
um die Ketten der auf der Kriegsſchuldlüge auf-
gebauten „Friedensverträge“ und aller aus ihnen
abgeleiteten Verpflichtungen jedweder Art zu
zerbrechen. Auch die Unterſchrift des Herrn
Reichspräſidenten ändert an dieſer Auffaſſung
nichts. Der Sieger von Tannenberg und der
große Führer des deutſchen Heeres im Weltkriege
bleibt für uns der erſte Soldat der alten
Armer. Dem Reichspräſidenten agber,
der die Verantwortung für die Verknechtung des
deutſchen Volkes auf Geſchlechter hinaus glaubt
auf ſich nehmen zu müſſen, vermag das Front

Paris, 24. März.
Vor den vereinigten Ausſchüſſen für Finanz-

fragen und auswärtige Angelegenheiten erklärte
Tardieu auf die Frage eines Abgeordneten,
die Rheinlandräumung ſei für Frankreich nach der
Ratifizierung des Young-Planes durch Deutſch
land eine Angelegenheit der Aufrichtigkeit
in der Auslegung der im Haag getroffenen Ab-
kommen. Frankreich habe das größte Jntereſſe
daran, die Räumung ſo raſch wie möglich
durchzuführen, um der Welt zu beweiſen, daß
Frankreich ſein einmal gegebenes Verſprechen
halte.

Ein Abgeordneter fragte den Miniſter
präſidenten, wie die Beſtimmung aus zulegen
ſei, daß „der oder die Staaten ihre volle Hand

lungsfreiheit wiedererlangen würden, wenn das
internationale Schiedsgericht die bös willige
Zahlungseinſtellung Deutſchlands feſtſtelle.“ Tar
dien erklärte hierauf, man müſſe dann auf das
internationale Recht zurückgreifen, in dem feſt-
gelegt ſei, was Handlungs freiheit be-
deute. Der Abgeordnete ſtellte ſodann ſeine
Frage noch genauer, indem er Tardien um
Aufklärung darüber bat, ob eine Wieder-
beſetzung des Rheinlandes unter der
Formel „Handlungsfreiheit“ verſtanden werden
könne. Tardieu antwortete, Frankreich habe in
dieſem Falle

völlige Handlungsfreiheit
d. h. alſo, daß Frankreich nach Tardieus Anſicht
das Rheinland wieder beſetzen kann. (Herr
Miniſter Dr. Wirth, was ſagen Sie dazu?
D. Red.)

Finanzminiſter Rehnaud gab darauf einige
Aufklärungen über die Mobiliſierung der deutſchen
Tribute ab. Der Abgeordnete Mandel er
innerte Rehnaud an eine von ihm im Dezember
abgegebene Erklärung, in der er als Abgeordneter
betont habe, daß ſeine Partei nicht für die Rati
fizierung des Young- Planes ſtimmen werde, ſo
lange Deutſchland ſeine Finanzen nicht geregelt
hätte. Reynaud erklärte, daß ſich ſeit dieſer Zeit

ſehr viel geändert habe. Die Maßnahmen, die die

Stahlhelm Abſage an Hindenburg
In ſeiner Eigenſchaft als Reichspräſident

Er bleibt der erſte Soldat der alten Armee
ſoldatengeſchlecht aus ſeinem Verantwortungs-
bewußtſein heraus nicht zu folgen.

Wir haben das Vertrauen verloren, daß
eine Regierungsgewalt, die dem deutſchen Volke
die Freiheit wiederbringen wird, unter dem
heutigen Syſtem geſchaffen und getragen werden
kann von Parteien und vrn irgendeiner aus
Parteiabgeordneten zuſammengeſetzten Volks-
vertretung.

Wir fordern für den Staatsaufbau eine wahr-
haft freie, von keiner Partei- und Jntereſſen-
politik gefeſſelte Führung, eine ſtarke Reichs-
gewalt, unter deren Schutz und Förderung die
Bundesſtaaten ihr Eigenleben zur höchſten
Leiſtung für die Nation entfalten können.

Wir fordern als Vorbedingung des geſunden
ſtaatlichen Lebens die Wiederaufrichtung der
deutſchen Wehrmacht, deren Grundlage die
Erziehung der Jugend zur Ehrfurcht vor der
großen Vergangenheit unſeres Volkes, zum Wehr-

willen und zur chriſtlichen Lebensführung iſt.“

Frankreich hat das Wiederbeſetzungsrecht
rung Tardieus vor den Kammer-Ausſchüſſen

e uſche Regierung treffen werde, ſeien dazu angetan, alle franzöſiſchen Befürchtungen zu zer-
ſtreuen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung griff auch
Franklin Bouillon in die Ausſprache ein, da er
von der Beantwortung der von ihm vorgebrachten
Fragen die Haltung ſeiner Gruppe bei der Ab-
ſtimmung abhängig machen wollte. Er zeigte be-
ſonderes Jntereſſe für die Rheinland-
räumung und fragte den franzöſiſchen Außen-
miniſter Briand, ob das Rheinland vor dem
30. Juni geräumt ſei. Briand antwortete, daß
die Räumung an dieſem Termin beendet ſein
werde, da die dazu geforderten Vorausſetzungen
nunmehr gegeben ſeien.

Als Franklin Bouillon hierauf die Frage vor-
legte, was dann geſchehe, wenn der Young-Plan
plötzlich aufhöre, zu beſtehen, erklärte
Briand, daß eine derartige Hypotheſe nicht in
Betracht kommen könne, da er nicht annehmen
wolle, daß Deutſchland die getroffenen Ab-
machungen mißachte und dadurch ſeinen Kredit
ſchädige. Franklin Bouillon erklärte hierauf, daß
er ſeine Gruppe urſprünglich aufgefordert habe,
für die Ratifizierung zu ſtimmen, daß er mit ihr
nunmehr aber dagegen ſtimmen werde.

HoungGeſetze von der
Finanzkommiſſion angenommen

Paris, 24. März.

Die Finanz kommiſſion der Kammer hat
im Anſchluß an die Auskunfterteilung Tardieus,
Briands und Reynauds über den Young-Plan
über die Regierungsvorlage abgeſtimmt. Die ge-
ſamte Geſetzesvorlage, die die Ratifizierung des
Young-Plans vorſieht, wurde von allen Mit-
gliedern mit Ausnahme des rechtsradikalen Abge-

ordneten Mandel angenommen.
Nunmehr wird ſich der Außenausſchuß

am Montag in einer Sonderſitzung mit der Frage
der Ratifizierung der Young-Geſetze beſchäftigen,
ſo daß die Beratung in der Kammer am Dienstag
nachmittag beginnen kann.

Severing verhöhnt Hindenburg
Berlin, 24. März.

Das zyniſche Spiel, das die Linkskreiſe mit
dem Reichspräſidenten treiben, hat ſich in einem
Vorfall offenbart, der ſich am Volkstrauer-
tag für die Toten des Weltkrieges ereignete.
Des Reiches Jnnenminiſter, der Sozialdemokrat
Severing, hielt in einer ſozialiſtiſchen
Propaganda- Verſammlung in Berlin, die ſich
oſtentativ gegen den Volkstrauertag richtete und
die gewürzt war durch ein widerwärtiges
Schmähgedicht, u. a. auch auf die alte
Wehrmacht, aus der geiſtigen Müllgrube des
Herrn Jgnaz Wrobel-Tucholsky von der „Welt-
bühne“, eine revolutionäre Hetzrede, und ſaß
eine halbe Stunde ſpäter im ſchwarzen Rock
neben Generalfeldmarſchall von Hindenburg im
Reichstage, um eine „Ueberſtunde“ wie
es Severing unter dem Gelächter der Verſamm-
lungsteilnehmer nannte Gefallenen-Gedenken
zu leiſten.

Steuererleichterungen
für deutſches Kapital

Berlin, 22. März.
vom Reichskabinett dem Reichsrat zu-

geleitete und das Finanzprogramm er-
gänzende Geſetz hat den Zweck, die
Kapitalflucht aus Deutſchland durch Ge-
währung von Steuererleichterungen, einzudämmen

und umfaßt nur einen einzigen Para-
graphen, der folgenden Wortlaut hat:
Reichsregierung wird ermächtigt, mit Zuſtimmung
des Reichsrates und eines Ausſchuſſes des Reichs-
tages zur Erleichterung und Verbilligung
der Kredit verſorgung dor deutſchen Wirt-
ſchaft auf dem Gebiete des Steuerabzuges vom
Kapitalertrag und der Kapitalverkehrsſteuer, ſo-
weit es ſich um inländiſche Aktiengeſell-
ſchaften handelt, deren Zweck in der Verwaltung
dem Erwerber und der Veräußerung von Aktien,
Kuxen, Anteilen oder Genußſcheinen anderer Er-
werbsgeſellſchaften oder von Schuldverſchreibungen
in geringeren Poſten beſteht (Kapitalverwaltungs-
geſellſchaften), ſteuerliche Erleichterun-
gen zu treffen.“

Finanzier ung

des MärzAltimo geſichert
Berlin, 24.

Amtlich wird mitgeteilt: Die Meldungen eines
Berliner Vlattes, daß das Reich zur Ueberwindung
der Kaſſenſchwierigkeiten des Ultimo März einen
Vorſchuß auf die Kreuger- Anleihe aufnehmen
müſſe, entſpricht nicht den Tatſachen. Die Finan
zierung des März-Ultimo iſt geſichert. Es iſt
zwar richtig, daß der Abſchluß eines Vertrages übereine Bevorſchuſſung der Kreuger- Anleihe bevor ſteht,
jedoch werden die daraus dem Reich zufließen den

Beträge erſt ſpäter gezahlt. Sie ſind auch zu
einer Ueberbrückung des März-Ultimo nicht
forderlich.

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, gehe
die Auffaſſung der Reichsregierung hinſichtlich der
Verabſchiedung des Finanz- und n h
programms immer noch dahin, das Programm biszum 1. April zu verabſchieden. Es wird ſeboh zu
gegeben, daß man in parlamentariſchen gregen

erwogen habe, als letzten Termin für die Ver
abſchiedung den 10. April feſtzuſetzen.

Das

Die

März.

Die ſüdſlaviſche Regierung hat ihr Agrement
für den als neuen deutſchen Geſandten in Bel-
grad ernannten jetzigen Geſandten in Kopen-
hagen, v. Haſſell, bereits erteilt. Herr
v. Haſſell iſt ein Schwiegerſohn des kürzlich ver-
ſtorbenen Großadmixals v. Tirpitz. Zum neuen
Geſandte in Fopenhagen ſoll der Dirigent im
Auswärtigen Amt, Freiherr v. Richthofen, in
ſicht genommen ſein.
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Ehrenbreitſlein als Reichsehrenmal?
Koblenz, 24. März.

Wie die Telegraphen- Union erfährt, iſt die
Frage der Errichtung eines Reichsehrenmales weiter
gefördert worden. Am Sonnabend hat in Koblenz
eine Beſprechung rheiniſcher Behörden über die
Möglichkeit ſtattgefunden, das Rheinland zu einer
einheitlichen Front für einem beſtimmten Plan für
das Reichsehrenmal zuſammenzufaſſen. An der Be
ſprechung nahm Reichsjuſtizminiſter
Gusrard teil. Die Beſprechung hatte, wie aus
zuverläſſiger Quelle verlautet, das Ergebnis, daß
für das Rheinland künftighin die Feſtung Ehren-
breitſtein als einziger Plan aller rheiniſchen
Stelle für das Reichsehrenmal bleibt.

„Der Tag des Buches“
in Halle

Dr. Walther Linden hält die Feſtanſprache

„Der Tag des Buches“ wurde von dem
Magiſtrat der Stadt Halle am Sonnabend
abend feierlich begangen. Den im Thaliaſaal Er-
ſchienenen brachte Stadtſchulrat Dr. Truſchel
Halle im Namen der Stadtverwaltung einen herz
lichen Willkommengruß dar. Er betonte, daß es
Millionen von Deutſchen gäb', die in den letzten
Jahrzehnten ohne kulturelle Umgebung, d. h. ohne
geiſtiges Leben, ohne Kontakt zum Buch auf
gewachſen wären. Vereine, ſämtliche Schulkategorien
und eine Unzahl von buchhändleriſchen Organi-
ſationen hätten dieſem Mißſtand entgegengearbeitet,
doch mit wenig Erfolg, da ſich all dieſen B
ſtrebungen das Tempo der Techniſierung und
die Veräußerlichung, die Verflachung des
geiſtigen Menſchen als unüberwindbar erſcheinndes
Hemmnis entgegenſtelle. Erſt wenn wieder die
innere Sammlung, eigenes Denken
und das Suchen des Menſchen nach ſeinem ureigen-
ſten Jch in den Vordergrund träten, könne eine
Beſſerung erhofft werden.

Sodann ergriff Dr. Walther Linden Halle
das Wort zu dem intereſſanten Thema „Leben wir
in einer literariſchen Zeit?“ Der Redner betonte
eingangs mit Recht, daß die Feſtſtunde für das
deutſche Buch nicht mit einer Reklamever-
anſtaltung identiſch ſei. Er charakteriſierte
darauf in treffender Weiſe das große Leid des deut-
ſchen Volkes in moraliſcher, wirtſchaftlicher und
politiſcher Richtung. „Unter dieſen Umſtänden iſt

Mannheim, 24. März.
Die Reichsgemeinſchaft junger Volksparteiler

hat eine Kundgebung veröffentlicht, in der es
u. a. heißt:

„Jn der Außenpolitik und in der Reparations
frage iſt ein vorläufiger Abſchluß erreicht. Nun-
mehr ſtehen wir vor großen Entſcheidungen der
deutſchen Jn nen politik. Neuordnung im Staat
und Befreiung der Wirtſchaft von untragbarer Be
laftung und beſondere durchgreifende Maßnahmen
zur Rettung der deutſchen Landwirtſchaft
ſind ebenſo ernſte wie dringende Aufgaben der
nächſten Zukunft. Wir wollen die nationalen
Volkskräfte für poſitive Ziele der Reichs und
Staatsreform, der ſozialen und wirtſchaftlichen
Neuordnung auf der Grundlage chriſtlicher und
ſelbſtbewußter deutſcher Kultur und ehrlicher Ar-
beitsgemeinſchaft aller wirtſchaftlichen Stände
ſammeln. Unſer Ziel iſt ein großdeutſches
Reich, nach außen frei, nach innen unabhängig.
Wir richten daher in dieſer Stunde einen Appell
an die zur Verantwortung bereiten Parteien, über
Gegenſätze der Vergangenheit hinwegzukommen,

um eine große nationale Partei der
Mitte zu ermöglichen. Wir warnen vor weiterer
Parteizerſplitterung und richten deshalb auch an
die nationale Vereinigung und ähnliche Gruppen
die Aufforderung, in dieſem Sinne bereit zu ſein
für eine große nationale Staatspartei
der Mitte. Wir halten es mit dem Parteiführer
Dr. Scholz für die Pflicht und Aufgabe der
Deutſchen Volkspartei, führend und uneigennützig
dieſen Weg zur Sammlung des Volksbürger-
tums in einer großen Partei zu beſchreiten.“

Enthüllung des
Baſſermann Denkmals

Für große nationale
Staatspartei der Mitte

Kundgebung der Reichs gemeinſchaft junger Volksparteiler
„Mehr als 2000 zum Reichsparteitag in

Mannheim verſammelte Mitglieder der Deutſchen
Volkspartei gedenken zu Beginn ihrer Beratung
in entſcheidungsſchwerer Zeit des Reichsober
hauptes, des lebendigen Symbols der nationalen
Einheit aller Deutſchen. Sie erneuern das Ge-
löbnis, getreu dem von Ew. Exzellenz gegebenen
hohen Beiſpiele, das Geſamtwohl von Volk und
Vaterland allem anderen voranzuſtellen und mit
allen gleichgeſinnten Kräften dem Wiederaufſtieg
des Reiches zu dienen.“

Der Reichspräſident hat wie folgt darauf
geantwortet: „Dem Reichsparteitag der Deutſchen
Volkspartei danke ich für das freundliche Mein-
gedenken. Jch nehme Jhr Gelöbnis entſchloſſener
Mitarbeit im Dienſte von Volk und Vaterland
gern entgegen und wünſche Jhren dieſem Ziele
dienenden Beratungen guten Erfolg.“

Deutſchnationale Interpellation
gegen Severing

Berlin, 24. März.
Die deutſchnationale Preſſeſtelle teilt mit: Die

deutſchnationale Fraktion hat im Reichstag eine
Interpellation eingebracht, in der ſie ſchärfſten
Proteſt gegen das verfaſſungswidrige und eigen-
mächtige Vorgehen des Reichsinnenminiſters
Severing gegen den Staat Thüringen

Beleidigung und materielle Schäden
wurden. Die Jnterpellation ert, daß dasdie dem Staat Thbringen durch die el He
verleung des Reichsinnenminiſters zug
Schäden wieder gut macht. er von

t deutſeNeuer Rückzug der Son
hrend dra

Berlin, 24. 91 vor dem
Kurz nach der Schwenkung in der Bauer W die

der Sowjets hat, wie der „Montag“ aus m 7 5
meldet, der Zentralvollzugsausſchuß einen n ten Seite
Erlaß herausgegeben, der den ſcharfen K laf
kampf gegen Millionen entrechteter Anget
des ſogenannten früheren Volkes, d. h. der
proletariſchen Volksſchichten, wenigſtens
weiſe aufhebt. Nach dem Erlaß dürf
Zukunft die Angehörigen des früheren Volk
mehr aus ihren Wohnungen vertrieben, auch
mehr aus den Städten verbannt werden. S
halten, wie die Proletarier, von nun an 9
und Lebensmittelkarten, ärztliche
handlung und ihre Erlaubnis, ihre Kinder
öffentlichen Schulen zu ſchicken. Das Stit
recht wird vorläufig dieſen Volksſchichten noch
zugebilligt. Sie dürfen auch noch nicht in die
werkſchaft eintreten und auch keine Aemter
kleiden.

e zunag
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ender Ape

Bei der Neuwahl des Präſidiums der rollen Wo
wirtſchaftskammer Wiesbaden wurde einſt Ritgliedſch
durch Zuruf der Präſident des Reichslandbj ſeine gro
Karl HeppSeelbach (ReichstagsabgeordnetergräberFü
Landvolkpartei), zum erſten Präſidenten ge e e der

zDer Präſident des Landesfinanze bWperbrach
SchleswigHolſtein hat, entſprechend dem Vor dieſem echt
des Regierungspräſidenten zu Schleswig, fühhe vom So

vor aerhebt und darauf hinweiſt, daßdurch das bisher unerhörte Verhalten eines Reichs
miniſters dem Staat Thüringen eine ſchwere

Furcht vor einem Dr

Rückkehr Briands nach London

Aufklärung der Bombenanſchläge in Bad h
und Neumünſter ebenfalls eine Belohnur
Höhe von 5000 Mark ausgeſetzt.

beſſer ge

Jung
Beginn der

Nnnive

it dem he
ungsku
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Abiturie

eimächte- Abkommen

re r. Mannheim, 24. März. e e e rn xdeutſche Jugend ihren Sinn grun h. an D dende Schl itt der F Das Blatt weiſt dabei auf den Wert hinerſter Linie auf praktiſche Wege lenkt ſie ent Der Reichsparteitag der Deutſchen Volkspartei Der entſcheidende Schlußabſchnitt der Flotten dieſer nur nicht fur die drei Mächte, tet pfleg
ſagt zum Teil bewußt jeglicher LuxusGeiftig- fand am Sonntag nachmittag mit der Enthüllung konferenz hat begonnen. Das Ergebnis dieſes für die ganze Welt haben würde ung“ aus
keit! Trotzdem das „Volk der Dichter und Denker“ des ErnſtBaſſermann Denkmals ſeinen Ab durch keinerlei direkte Verhandlung belaſteten vr ve ganze e 2 r herzlichen
Jahr Här Jahr mit der Zahl von ſchluß. Die Enthüllung fand in Anweſenheit Wochenendes beſteht darin, daß ſich Groß- 9 m Wunſche
35000 Neuerſcheinun gen auf dem c des Parteivorſtandes der Deutſchen Volkspartei britannien als einladende Macht und in offenbar Paris, 24. NiPer allem at e Waſſegs er Leſen Rez Vucheß i erſ ſowie der meiſten Abgeſandten zum Parteitag, enger Zuſammenarbeit mit den Amerikanern Trotz der am Sonntag erfolgten Abreiſe Die I
ans werivoll, wenn das innere Vuck unſere Tat er der d iiſchen Derwaltung Wannbeimes entſchloſſen hat, dem nutzloſen Abwarten ein Ende franzöſiſchen Marineminiſters nach London, gen
dann wertvoll, wen b ne W J r En und unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung Außenminiſter Briand laut „Excelſior Halle wuriſt, wenn das geſchriebene Wort ein Er fgtt. Auch die Miniſter Dr. Curtius und Dr. su machen und die Entſcheidung herbei- j ut „Ercehſier nd Wittenken i s der Seele wir Moldenhauer ſowie Frau Luiſe Baſſer- zZuführen. Die Vorſtellungen des engliſchen Bot am Montag folgen ſoll, beharrt die franz hatte ſo
olche Büchererlehr e x die Nur W d net qm mann nahmen an dem Veihegkt teil. Der ſchafters i. Paris bei Briand ſtehen damit im Preſſe auf ihrem Peſſimismus in der P Fradition
Er e viere Tr W Schen dieſe halten Parteivorſitzende, Reichsminiſter a. D. Scholz, Zuſammenhang. Briand hat im Anſchluß eines erfolgreichen Ausganges der Fliin Zukunft
die Pflicht ihren Kindern durch Vermittlung von hielt die Weiherede. Baſſermann ſei ein wahr daran erklärt, daß er wahrſcheinlich bereits im konferenz. Das „Echo de Paris glaubt in Pſerlangende
Büchern die innere, zum Leben notwendige Kraft haft nationaler, liberaler und ſozialer Menſch Laufe des Monats nach London zurückkehren bevorſtehenden Abreiſe Briands nur den V ehme i
n ſchenken, da ſonſt die Gefahr eines Unterliegens ſeweſen, r ſeiner an neue Ziele und Wege werde. Der franzöſiſche Marineminiſter Dumesnil des Außenminiſters zu ſehen, die engliſchen Ringen e
in idealer Beziehung zu befürchten ſei. Die höchſte ſchen ſo an S W d u er iſt inzwiſchen in Begleitung eines Admirals m ungen für ein Dreimächte-A bkomt e
Sendung des Buches wäre, daß „ſich jeder ſeinen ehe ge e u olkspartei nach London abgereiſt, während der Kolonial von nahe zu betrachten, gibt aber dennoch iſche 5 S

e s geoe. miniſter am Montag abend folgen wird. Jn Außenminiſter den Rat, wieder die Erei
wahren Tun allchteit eller Feien. 7 London glaubt man, Briands ſchnelle Rückkehr ſo von Paris aus abzuwarten und ſich keineAlfred Halle r hatte ſich ebenfalls in den Dienſt e egrammAustauſch auslegen zu können, daß auf franzöſiſcher Seite u überſtürzen Eger refer
des deutſchen Buches geſtellt. Er rezitierte den mit Hindenburg eine gewiſſe Aengſtlichkeit wegen des Ab- der g„Sänger“ von Goethe und erzählte das ent ſchluſſes eines Dreimächte Abkommens beſteht. J rParrſtde irrt dige r 22 Berlin, 24. März. Ueber dieſe Möglichkeit iſt vor Eintreffen der Zum schute h über diehor unter der bewährten Leitung Kl anert s Der Vorſtand der Deutſchen Volkspartei in japaniſchen Antwort auf die letzten amerikaniſchen an lavin R ralſynode.

ahmte den Feſtakt mit herrlichen Chorgeſängen. Mannheim hat an den Reichspräſidenten folgendes Vorſchläge nichts Beſtimmtes zu ſagen. Jmmer- Menge meindeumrahmte den Feſtakt mit herrlichen Chorge ung r ASTILEA heifen, Mab. d. Telegramm gerichtet: hin wird von der „Times“ bereits aufgezählt, (Jcricſini Nolsentzine Don
hen Vertre
rache das T
ſſanten Di

„Die Darſtellung des modernen
Menſchen bis Koloſchka“

Vortrag von Dr. Schardt in der Moritzburg

Unter dem Hauptthema „Bildwerke des halle-
ſchen Muſeums und moderne Kunſtprobleme“ fand
am Freitag in der Moritzburg der letzte Vortrag
Dr. Schardts in dieſer Winterſaiſon ſtatt, in dem
der Redner über „Die Darſtellung des modernen
Menſchen bis Kokoſchka“ ſprach. Wieder gab Dr.
Schardt weit ausholend nicht nur kunſtgeſchichtliche,
ſondern auch kulturgeſchichtliche und philoſophiſche
Anregungen, womit er ſeine Hörer ſtets zu feſſeln
verſteht.

Die Darſtellung des Menſchen konzentriert ſich
aufs Porträt, und zwar werden nicht nur rein
äußerliche Geſichtszüge wiedergegeben, ſondern im
Porträt ſpiegelt ſich auch die Seele des Menſchen.
Die erſten Nachbildungen des menſchlichen Geſichtes
finden ſich ſchon in der neolithiſchen Zeit, und un-
gefähr ſeit Chriſti Geburt gibt es auch das Porträt.

Menſchen ſind immer Phantaſten, in wieviel
höherem Maße erſt die Künſtler. So ſehen wir eine
von einem feinen Humor getragene Bildſerie
Feiningers über das Geſicht des Hauſes.

Ueber die ägyptiſche Kunſt, in der ſich ſtark der
S r ausprägt, über die Zeit der Dar-
ſtellung des rin um iſti Geburt führt der
Weg zur deutſchen Kunſt. Sie bringt das Porträt
Otto III., das keine Aehnlichkeit mit den Geſichts
zügen des Kaiſers aufweiſt, ſondern ſymboliſch den
Mann darſtellt, der an der Spitze eines Volkes ſteht
Langſam entſteht dann das Porträt, das nun
ein Geſicht individuell wiedergibt und das Leben
ſeines Trägers, ſeine Seele zu erforſchen ſucht.
Währer der Grieche das Menſchenſchickſal außer
halb ſu der nordiſche Wert es von innen
heraus ekfaßt, gehören für den Romanen Leib und
Seele unbedingt zuſammen.

Rembrandt, de Eigenart in der Dar
ſtellung ſeiner Lichtquellen liegt, hat mit dem Por
trät e Bruders ein modernes Geſicht ge
ſchaffen. Hier iſt die Seele im re ausgedrückt,

nend für die deutſche Pocträtkunſt des 18. Jahr-
hunderts. Jmmer wird die Parallele zwiſchen
Diesſeits und Jenſeits gezogen. Jeder große
Künſtler ſymboliſiert ſein Porträt, das heißt, er
ſucht Verbindung zwiſchen Geſicht und Seele.
Graff, der Mann der Aufklärung, malt das helle,
klare, nüchterne Geſicht, Senff, der Romantiker,
den ſchwärmeriſchen weichen Thorwaldſen, Leibl,
der Realiſt, ſucht inneren und äußeren Ausdruck in
der Urwüchſigkeit eines Bauernantlitzes zu geſtalten,
und ſchließlich Manet begnügt ſich wieder mit der
Oberflächenmalerei, er malt ſchön, aber ſeelenlos.
Seine Malerei iſt Zeichen aller Jmpreſſioniſten.
Zur gleichen Zeit entſtehen van Goghs Porträts,
die einen vollkommenen Umſchwung bedeuten. Er
legt keinen Wert auf architektoniſche Klarheit,
ſondern will Ausdruck, Menſchenſeele um jeden
Preis, ſelbſt auf die Gefahr hin, abſtoßend zu
wirken. Häßlich, aber war bewußt einſeitig ge
ſtalten die modernen aler ihre Porträts.
Eorinth (Selbſtporträt) und Heckel, der den
aſketiſchen Menſchen gibt, ſind kennzeichnend.
Groß erlebt in ſeinem Bild den Bourgeois als
Geſicht unſerer Zeit, noch kraſſer Dix, der das
entſtellte Antlitz einer ausgemergelten Frau mit
ihrem kranken Kinde ſieht. Hier ließe ſich eine
Parallele zu Dü rer ziehen, allerdings mit dem
Unterſchied, daß Dürer das Antlitz ſeiner alten
Mutter voll tiefſter Ehrfurcht kurz vor ihrem Tode
zeichnet, während Dix nur anklagt.

e e Gorſe oſchka: Er arbeitet wieder im
Sinne van holt tiefſtes, innerſtes Erlebnis
aus dem Porträt, ringt ſich aus der Unruhe zu
einem gang klaren, ruhigen Blick durch, findet die
Symbolkraft und geſtaltet durch ſie die Geſichter
unſerer Zeit.

Neue Oper Weinbergers. Die neue Oper von
Jaromir Weinberger, die zweite Oper des Kompo-
niſten des „Schwanda“, „Die geliebte Stimme“.
Text von Robert Michel, iſt ſoeben von General
intendant Franckenſtein für das Nationaltheater
München S alleinigen guffe rung erworben
worden. s Werk wird unter Leitung von Hans
Hnappertsbuſch im Oktober dieſes Jahres inJ e n Keſe Guhichet ſeinen Ausdruck ge

funden. Und dieſe Schickſalhaftigkeit iſt kennzeich

KlinglerQuartett
Saal der „Bergloge“

Der dritte Kammermuſikabend dieſer hoch-
geſchätzten Künſtlervereinigung hatte am Sonn
abend wiederum eine große Anzahl halleſcher
Muſikfreunde herangelockt. Schon das Programm
an ſich bot eine Fülle des Jntereſſanten: zuerſt
ein früher Haydn (G-dur, op. 17, Nr. 5), im
allgemeinen noch ohne ſonderliche Tiefe, dafür
aber umſo rn und voller köſtlicherEinfälle, in dem Moll-Adagio jedoch unerwartet
ernſte und reife Töne anſchlagend. Es folgte
dann ein Meiſter, deſſen Name jetzt recht ſelten
geworden iſt: Luigi Cherubini mit ſeinem Streich-
Jager in d-moll. Ein Werk voll individueller
üge, gewiß nicht in ſtreng ſinfoniſcher Linie ge

halten, ſondern kleinere, z. T. dramatiſch bewegte
Epiſoden von ſtets feſſelnder Geſtaltung anein
anderreihend, alſo den Opernmann verratend,
andererſeits aber von feinſter Satzkunſt erfüllt
und den Einfluß der deutſchen Klaſfik und die
Liebe des Meiſters für ſie beſtätigend. Das letzte

intereſſierte
einen neuen Planeten entdeckt. Der Plan iterung ſind
jetzt auch von deutſchen Sternwarten feſtge
worden, wie Prof. Dr. G. Struve von
Univerſitätsſternwarte Babelsberg im Ver etejubelfeiert
„Lokalanzeiger“ mitteilt. Der Aſtronom ſche gung des
„Dieſes verdächtige Objekt iſt gleichzeitig auf nach Möglich
Sternwarte auf dem Königsſtuhl in Heide M oeß ſolche Ge
gefunden worden.“ Ueber die Bahn des ne ern oder b
Planeten könne man noch nichts ſagen. G
ein Sternchen 15. Größe. Nach weil
Blättermeldungen ſoll das Sternchen den
„Pluto“ erhalten.

Preisausſchreiben
des Deutſchen Sprachvereins

Um einem künftigen Verdeutſchungebuch
Philoſophie vorzuarbeiten, ſtellt der
Sprachverein folgende Preisaufgabe: „Es ſoll
Geſchichte der Bemühungen um eine deutſche
ſophiſche Fachſprache gegeben und dabei gert

lhr

Deuh

Wort hatte dann eine der von unerſchöpflicher
Gedankenfülle, von höchſter Kunſt des och
und ergreifendſter eklärtheit der Tonſprache

in Fs-dur).
Die vier erren, Karl und ridolin

Klingler, Richard Heber und ſt Sil-
berſtein bereiteten der andächtig lauſchenden
Zuhörerſchaft wieder ein eindrucksreiches Mit
erleben und boten die drei Meiſter desProgramms in klarer
Haydn mehr ſpieleriſch, Cherubin dramatiſch be
wegt, mit einer gewiſſen Freiheit und

München herauskommen.

eine r Arbeit zugeſprochen werden. Preisarbe
ſind, mit einem Kennwort verſehen, aber ohn

Charakterprofilierung. Kollendor ſtraße 13/14, n mit ein
nheit n n la

im Tempo, Beethoven in groß er altu tund tiefſter Verinnerlichung. ortgee geſrteiss enthätt.

Der ſtarke, herzliche Beifall zeigte den Künſt 7lern, wieviel i ſie i ieſigen Leipziger Dichterſtiftung. Aus der Lreunden mit ihrem iederkommen reitet Dichterftiftung, für die die Stadt Mittel ben
aben. öffentlich dürfen wir ſie auch im geſtellt hat, konnten in dieſem Jahre zum

nächſten Winter wieder hier begrüßen ale träge zur Verteilung gelangen. DieDr. Fast. nd den Schr ſtellern Dr. Friedrich ichee
hannes Schönherr, Lehrer an der 50. o

Pluto der neue Planet. Wie kürzlich ge ſchule, und Valerian Tornius, ſämtl
meldet wurde, hat eine amerikaniſche Stermwarte Leipgig, zuerkannt wordey,

werden, welche ihrer Ergebniſſe noch heute frudh
ſind.“ Preisrichter ſind: Profeſſor Dr. Max V
in Tübingen, rer Dr. Alfred Götze in Crh
und Dr. Walter Linden in Dölau bei Halle aumgebenen letzten Quartette Beethovens (op. 127 Es ſind vorgeſehen ein erſter Preis von 2500

und ein zweiter Preis von 1000 Mark, unter
ſtänden kann auch der Geſamtpreis von 3500 9

abe des Verfaſſers, bis zum 1. Oktober 1982
n Deutſchen Sprachverein E. V. in Berlin

3 ß der außen das Kennwort der Art
innen die genaue Anſchrift des Verfaß
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Halie
Heydenreichs Ehrentag

eer von Gratulanten zum 75. Geburtstage
ſt deutſchen und hochverdienten Mannes

zrend draußen die Frühlingsſonne lachte,

ert, daß de
e

niſters zug

So
rlin, 24. I or dem Hauſe Paul Heydenreich
der Ba Neben am Sonntag eine ganze Kolonne von

7 uer jagen, die die überaus zahlreichen Gratu-
ag aus zum 75. Geburtstag des Hausherrn
iß einen nen Seiten herbeigebracht hatten. Herzlich
rfen Klaſſe zunächſt die liebenswürdige rüſtige
eter Angei des Jubilars alle Erſchienenen. Paul
d. der enreich ſelbſt empfing ſeine Gäſte im
nigſtens zimmer, das ſich in einen Wald von
rlaß di verwandelt hatte und auf deſſen Tiſchen
ren V ren Geſchenke und anderen Aufmerkſam-

n Volke von treuen Freunden Platz gefunden
ieben, au Dem langjährigen Vorſtandsmitglied des
verden. S hen Kohlenhändler- Verbandes zu Ehren
nun an zahlreiche Berufskollegen wie auch Ver-

ärztliche J der Kohleninduſtrie nach Nietleben geeilt;
e Kinder lem aber r es ſich die Krieger

as StiM ne Halles und ſeiner Umgebung nicht
hichten nog I laſſen, dem ſo überaus beliebten und be-
nicht n m Kameraden und Ehrenvorſitzenden des
ine Aen Rngsbegzirksverbandes zu ſeinem Ehrentage

emtet zu wünſchen. Namens des „Vereins von
n vom 2. September“ ren deſſennder Apotheker Reubke in warmen,

ums der eollen Worten, dankte dem Jubilar für die
rde einſtig Ritgliedſchaft über 43 Jahre hinaus und
eichslandbh u ſeine großen Verdienſte beſonders um die
bgeordneter zräber-Fürſorge. Anſchließend beglück-
denten gen Herr Herzberg den langjährigen

Leſer der „Halleſchen Zeitung“, für derenkts Thiele er ebenfalls herzliche
idesfinanzg überbrachte. Mögen nun an Paul Heyden-
d dem Vorgſeſem echt deutſchen Manne, alle die guten
ſleswig, fügte vom Sonntag in Erfüllung gehen, möge
n Bad hin vor allen Dingen geſundheitlich bald

Belohnum beſſer gehen.

JungAkademikern zum Gruß
zeginn der Einführungskurſe an der Landes-

nniverſität Halle- Wittenberg

it dem heutigen Tage beginnen die Ein
ungskurſe der Landesuniverſi-
Halle Wittenberg für die dies-

on

haben t Abiturienten. Als älteſte Zeitung der
Wert v I die ſtets nahe Beziehungen mit der Landes

achte x ität pflegt, nimmt die Halleſche
ung“ aus dieſem Anlaß Gelegenheit zu
herzlichen Begrüßung der jungen Akademiker
m Wunſche, daß ſie ſich in Halles Mauern

is, 24. er allem an der Alma mater wohl fühlen
en Abreiſe Die ſtolze Vergangenheit der

London Äinten Univerſitäten Halle und Wittenberg
Halle wurde die Univerſität 1694 eröffnet,celſior de nd Wittenberg ſchon ſeit 1502 eine Hoch

e franßö V hatte ſo gut wie die pietätvoll gepflegte
in der P Fradition bürgen dafür, daß man in Halle

der Floin Zukunft immer bereit ſein wird, der vor
laubt in
r den W
engliſchen

berlangenden Jugend zu jeder Stunde eine
hme Stätte zu ſichern. Die Jugend iſt in
Ringen zerriſſener denn je; umſomehr gilt

Abkommrun, ihr ein geiſtig gehaltvolles und har-
dennoh iſches Studentenleben zu ſchaffen!

die Ereit

ich keinesa referiert über die Generalſynode
n der Arbeits gemeinſchaft für

lichen Aufbau berichtet am Donnerstag,
März, abends 8 Uhr Geh. Rat D. Dr.

r über die Verhandlungen der
ralſynode. Der Vortrag findet im Saale des
usgemeindehauſes, Hohenzollernſtraße 11a,

orausſichtlich werden auch die anderen
hen Vertreter auf der Generalſynode in der
rache das Wort nehmen, ſo daß mit einer ſehr
ſſanten Diskuſſion zu rechnen iſt. Alle kirch-

intereſſierten Männer und Frauen aus derder Pla nnerten m kerung ſind herzlich eingeladen.

ve bon
im Berh Ehejubelfeiern rechtzeitig anmelden. Um Anträgen auf

igung des ſtaatlichen Ehrengeſchenks bei Ehejubel
nach Möglichkeit Geltung zu verſchaffen, empfiehtl es
daß ſolche Geſuche vor der Feier bei den zuſtändigen
miern oder beim Polizeipräſidium geſtellt werden.
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Jn den jetzt viel erörterten Schulfragen fand
am Sonntag vormittag im halleſchen Bäcker
innungshaus eine Proteſtver ſammlung
der Elternſchaft ſtatt. Der Vorſitzende,
GrunewaldHalle, gab zunächſt einen Be-
richt der vom Ausſchuß bisher geleiſteten Arbeit.
Er betonte, daß mehrere Verhandlungen
nicht nur mit den Leitern der einzelnen
Schulen, ſondern vor allem auch mit dem
Schuldezernenten von Halle, dem Stadtſchulrat
Dr. Truſchel, ſtattgefunden hätten. Jn loben-
den Worten erkannte der Vorſitzende an, daß ihm
und dem Ausſchuß von den Schulleitern weit
gehendes Entgegenkommen und großes Verſtänd-
nis für die Wahrung der Belange der Rechte der
heranwachſenden ſchulpflichtigen Jugend ent
gegengebracht worden ſeien. Es ſei nun wenig-
ſtens inſofern

eine Löſung der Raumfrage für den Augenblick

zu verzeichnen, als für neue Sexten ein
Raum im ſtädtiſchen Lyzeum I, drei Räume
in der Oberrealſchule und ein ganzes Ge
bäude der Franckeſchen Stiftungen für
Jayegn frei ſeien, und zwar zunächſt für drei

ahre,

HLgleich die ſtädtiſche Schulverwaltung ſchon
im November vorigen Jahres auf die Raumfrage
hingewieſen wäre, hätte ſie ſich bis heute über
dieſes Dilemma einfach hinweggeſetzt. Stadt
ſchulrat Dr. Truſchel habe jetzt eine Löſung
derart vorgeſchlagen, daß die Schulpflichtigen in

Mittel und Privatſchulen untergebracht werden ſollten. Er ſei

für die neu gegründete Martin-Luther-
Reformſchule

eingetreten und habe erklärt, die Klaſſen
könnten mit je 55 Schülern belegt werden.
Jm Einbverſtändnis aller Eltern ſei dieſer Vor-
ſchlag aber als unannehmbar zu bezeichnen;
eine Beſchulung durch die Luther-Reformſchule
würde von per herain mit bedeutenden Geldaus-
gaben verknüpft ſein, und außerdem ſei wegen der
Verſchiedenartigkeit der Lehrpläne ſowie weil die
anderen Schulen überfüllt ſeien, ein ſpäterer
Uebergang in eine ſtädtiſche Schule ſo gut wie
ausgeſchloſſen. Auch die Belegung einer Klaſſe
mit 55 Schülern wäre
nicht nur unzweckmäßig für Kinder wie Lehrer,

ſondern widerſpreche vor allem auch allen päda-

durch die Viehzählung am 1. Dezember 1929 aber
wurden 76 Millionen Hühner im ganzen Deut-
ſchen Reiche ermittelt. Angeregt durch die milde
Witterung der letzten Monate, müßte nunmehr
die Legetätigkeit zur Deckung des Jnlandsbedarfesfaſt ausreichen während Deutſchland im Jahre

1929 noch rund 300 Millionen Mark an
das Ausland für eingeführte Eier bezahlte.

Es gilt nun, dieſes gute Nahrungsmittel im
Jnlande ſchnell zu erfaſſen, ſchärfſtens auf
Güte zu kontrollieren, nach Größenklaſſen
zu ſortieren und den Verbrauchern in einheitlicher
Aufmachung preiswert zur Verfügung zu
ſtellen. Durch die namentlich im letzten Jahre
auf dieſem Gebiet ſtark erweiterte und vom Er-
nährungsminiſterium unterſtützte Organiſation
aber iſt die Möglichkeit für die Löſung dieſer Auf-
gaben vorhanden! Ueberall findet man ſchon in
den einſchlägigen Geſchäften das in banderolierten
Kiſten befindliche inländiſche Friſchei mit dem

kann Ihnen Arger bringen, wenn
Reifenpannen Sie zu einem unan-
genehmen Aufenthalt 2zwingen.
Schnelles und müheloses Fahren
ist Ihnen sicher bei Verwendung

geſchützten Adlerſtempel, wie ihn beiſtehende
Abbildung zeigt. Die verſchiedenen gefärbten

Schulſtreik für Halle in Sicht?
Die Eltern der abgewieſenen Sextaner fordern ihr Recht

dann auf die in der „Halleſchen Zeitung“ bereits
veröffentlichte Eingabe, die in dieſer Form an
den Kultusminiſter, das Provinzialſchulkollegium,
den Magiſtrat, die Stadtverordnetenverſammlung
und den Schulausſchuß abgeſandt wurde.

Es entſpann ſich dann eine äußerſt lebhafte
Ausſprache, in der beſonders hervorgehoben
wurde, daß eine etwa geplante Ueberfüllung der
beſtehenden Sexten eine ſchwere pſychiſche
Schädigung von Kindern bedeute, die bis
dahin ihre Pflicht getan hätten. Weiter wurde
auf eine tendenziöſe Meldung der Leipziger
Neueſten Nachrichten“ hingewieſen, in der reich
lich ironiſch von der halleſchen Schulnot die Rede
iſt und behauptet wird, die ſtädt. Schul
verwaltung beabſichtige, den Eltern die
Differenz zwiſchen dem Schulgeld der ſtädti-
ſchen Schulen und dem der Privatſchulen
zu vergüten.

Weiter wurde bemerkt, daß durch das Ver-
halten der Stadtſchulverwaltung den Kindern der
von ihnen gewollte bzw. der ihnen von ihren
Eltern gebotene Ausbildungsweg ab-
geſchnitten wird. Der Magiſtrat habe aber
die Rechte ſeiner Bürger zu achten. Falls er
jetzt ihre Rechte nicht wahren ſollte, wurde

ein programmatiſcher Schulſtreik vorgeſchlagen.

Hierbei wird ſich die Stadtſchulverwaltung mit
einer außerordentlich intereſſanten, für ſie aber
wahrſcheinlich üngünſtig ausfallenden Rechts
frage zu befaſſen haben. Jeder Vater (bzw.
Mutter) hat die Pflicht, die ſchulpflichtigen
Kinder in die Schule zu ſchicken. Alle Eltern
(bzw. deren Vertreter) haben aber auch das unein
ſchränkbare Recht, die Art der Schule zu wählen.
Haben ſie nun eine Schule gewählt, ſo muß die
Schule das Kind aufnehmen und keine Behörde
wird einen Vater zwingen können, ſein Kind
in eine Volksſchule zu ſchicken, wenn er ſich bei-
ſpielsweiſe für Gymnaſialbildung ſeines Kindes
entſchloſſen hat. Wenn die Eltern nun wegen
Ueberfüllung ihre Kinder nicht auf die von ihnen
beſtimmte Schule ſchicken dürfen, ſo könnte
tatſächlich eine Weigerung der Eltern am Platze
ſein, da die Eltern ihrer Pflicht genügt haben.

Abendghmnaſien und Volkskhochſchulen
gogiſchen Grundſätzen. Der Referent verwies ſo geſtatten älteren Perſonen zu lernen; der

Oſtereier 1930
Sie alle müſſen den Adlerſtempel tragen

Acht Millionen Hühner befinden ſich Stempel geben die Gewichtsklaſſen wie folgt
allein im Arbeitsbezirk der Zentral Eier-wieder:
verwertungsgenoſſenſchaft Halle;

ſchwarz S (über 65
rot A (60 665
blau B (55--60
ſchwarz O (50--55

Nach den vielen Unzuträglichkeiten auf dem
Eiermarkt hat die deutſche Hausfrau nun
endlich eine Handhabe, den tä glichen Beda rf
in Eiern in garantiert beſter Qualität
zu decken und die Auslandsware zurückzuweiſen.

Jugend aber ſoll ihr Bildungsdrang abgeſchnitten
werden.

Das verſtößt gegen die verfaſſungsmäßigen
Grundrechte!

Nach alledem dürften aber auch Stadt und Stagt

keine überfüllten Sexten ſchaffen.
Nach den letzten Berechnungen ſind noch ungefähr

40 Knaben und 30 Mädchen unterzubringen!
Dieſes ganze Tatſachenmaterial wird übrigens
am heutigen Montag noch vor der Sitzung der
Stadtverordneten eine Delegation mit dem Stadt
ſchulrat beſprechen.

Erſte Reifeprüfung
der Frauenoberſchule

Sämtliche 22 Prüflinge haben beſtanden!
Jn der vorigen Woche fand unter dem Vor-

ſitz von Frau Oberſchulrätin Möller-Krumb-
holtz und in Anweſenheit des Stadtſchulrats Dr.
Truſchel die erſte Reifeprüfung der Frauen
oberſchule des ſtädt. Lyzeums II mit Frauen-
ſchule ſtatt; an einem Tage wohnte Frau
Miniſterialrätin Dr. Heinemann im Auftrag
des Herrn Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung der Prüfung bei. Sämtliche Prüf-
linge haben das Reifezeugnis der Frauenober-
ſchule erhalten, und zwar: Eva Becker Merſe-
burg, Charlotte Bielefeld, Wiltraut Brink-
mann, Elfriede Eckhardt-Hettſtedt, JlſeGeorgi, Roſemarie Gräbe, Sunhilt Hahne,
Elfriede Hartwig, Jlſe Haſenclever-
Göttingen, Käthe-Luiſe Kallmeyer, Ruth
Krautfeld, Urſulag Klingenſtein, Giſelg
v. Kroſigk, Gertrud Lichtwald, Sophie
Liengu, Marie-Luiſe Marr-Caneng, Life-
lotte Oſterloh, Margarete Rothkamm,
Margarete Saupe, Regina Scheer, Eliſabeth
Scheibe und Annelieſe Truſchel.

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe T rotha wies

heute einen Waſſerſtand von 1,74 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit Sonnabend
18 Zentimeter geſunken. um

Jm Hafen HalleTrotha traf heute früh das
Eilmotorſchiff „Alſter“ mit Stückgut von Hamburg ein; den
Hafen verließ gleichzeitig Kahn 150 mit Maſſengut nach
Hamburg.

Die Wetterausſichten. Eintrübung und Er-
wärmung, auch im Hochharz über Null Grad, am
Dienstag Einſetzen von Regen.

Von Krämpfen befallen. Am Sonnabend erlitt in der
Kl. Ulichſtraße ein Mann einen Krämpfeanfall. Da
er ſich nicht erholte, wurde ſeine Ueberführung zur Sanitäts-
wache notwendig.

Wohn gehe focb7
Halles Bühnen am 24. März

Stadttheater: „Der Richter von Zalameg“
Walhalla: „Bu--Bu“ (8).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Jch glaub' nicht mehr

an eine Frau“ (4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Jch glaub' nicht mehr an

eine Frau“ (4, 6.05, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Liebeswalzer“ (4, 6, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Gefahren der Brautzeit“

(4, 6, 8.20).
Schauburg: „Das Recht auf Liebe“ (4.30, 6.30,

8.30).

Modernes Theater: Das große Programm mit Hans
Reimann (4, 8).

Rakete: Das neue Programm (S98).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle März-Pro-

gramm (S8).

meeJn der Kunſtſtube Mende, Mittelſtraße
ſind zurzeit reizende Kinderpaſtelle von Frau M.
Simrock-Michael, Altenburg, ausgeſtellt, deren Be-

Kein Oſterei ſollte darum in dieſem Jahre
ohne den Adlerſtempel auf den Tiſch
kommen!

Erhol U n 9 W
c n. T

Hmtimemtal g
Fahrrad und Kraftradreifen

ſichtigung beſtens empfohlen wird.
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Um das Bootshaus
des Stadtgymnaſiaſten

Muß es wirklich einem bloßen Projekt zu Liebe
verſchwinden

Uns wird von befreundeter Seite geſchrieben:
Das neuerdings im Stadtparlament viel

genannte Boots haus des Ruderklubs am
Stadkeghmnaſium auf der Peißnitz, in der
Mitte zwiſchen den Bootshäuſern des Ruderklubs
„Nelſon“ und des Kanuklubs an der Peißnitz
brücke gelegen, ſoll nach den Wünſchen des Magi
ſtrats, und zwar wohl unter perſönlicher Einfluß-
nahme des Oberbürgermeiſters, am 1. Oktober
dieſes Jahres dem Erdboden gleich ge-
macht werden. Eine Stätte würde damit ver-
ſchwinden, die ſeit etwa 80 Jahren dem Ruder-
ſport, der der e ſowie dem Aufenthalt im
Freien die er landſchaftlich bevorzugten Stelle
gedient ha

Zunächſt baute ſich das Bootshaus der Halle-
ſche Ruderverein, der dann ſehr bald ein
vollkommeneres Heim in Böllberg bezogen hat.
Nach deſſen Auszug aber kaufte der Magi-
ſtrat ſelbſt das bis dahin auf ſeinem Gelände
pachtweiſe ſtehende Bootshaus, und Mieter des
Bootshauſes iſt nun ſchon ſeit rd. r Jahren
der Verband der ehemaligen Schüler
des Stadtgymnaſiums, die ehemals dem Schüler-
Ruderklub angehörten; er zahlte jährlich 800 Mark
Friedensmiete, heute alſo faſt 1000 Mark im
Jahr! Die Vereinigung aber hat ſeit zehn Jahren
im Jntereſſe des Ruderſports am Stadt
gymnaſium einen jährlichen Etat von 2500 Mark
gufgewendet, eine Summe, die ſich immerhin
ſchon auf insgeſamt 25000 Mark beläuft und
reſtlos im Jntereſſe der Jugendpflege auf
gewendet wurde. Die ehemaligen Angehörigen
des Schüler-Rudervereins am Stadtgymnaſium
ſind weiterhin auch Beſitzer mehrerer
Boote, die ſie bisher auch jungen Stadt
gymnaſiaſten koſtenlos zur Verfügung ſtellten und
auch inſtand gehalten haben.

Durch den Wunſch des Magiſtrats, daß das
Vootshaus jetzt im Hinblick auf einen erſt noch
zu ſchaffenden neuen Grüngürtel fallen
ſoll, werden alle die den Ruderſport betreibenden
Schüler dieſes ihrer bisherigen finan-
ziellen Unterſtützung beraubt; denn
naturgemäß wird ſich der Verband der ehemaligen
Schüler auflöſen und das Bootsmaterigal
vermutlich an andere Rudervereine verkaufen
müſſen, da ja für die Boote nach dem Ver
ſchwinden des Bootshauſes eine neue Unterkunft
kaum gefunden werden kann. Ob aber der Magi-
ſtrat bereit und in der Lage ſein wird, den
Schülern die Boote wieder zu beſchaffen ſowie
einen Jahresetat von einigen tauſend Mark für
eine einzige Schule auszuwerfen, das er-
ſcheint zum mindeſten ſehr zweifelhaft!

Der bulgariſche Student

und ſeine deutſche Wirtin
Ein Drama der Zeit vor dem halliſchen

Schöffengericht

Wohin die Verhetzung der Links-
parkteten die ſyſtematiſch die Heiligteit der Ehe
untergraben, führen muß, zeigte in den
düſterſten Farben letzthin eine Verhandlung vor
dem Großen Schöffengericht zu Halle. Der
Bulgare Saprian Jwanoff ſtudierte ander Techniſchen Hochſchule in Hannover und
wohnte dort bei einer Familie L. Als der Ehemann
der Wirtsleute nun im Krankenhaus Heilung von
einem Leiden ſuchen mußte, knüpften ſich zwiſchen
dem Studenten und der 26jährigen Frau L.
Beziehungen an. Auch ſie ſollte dann wegen
Schwächlichteit mit ihrem ſechsjährigen Mädchen
eine Heilanſtalt im Harz aufſuchen.

Doch die Frau vergaß, was ſie ihrem kranken
Manne ſchuldig war und fuhr in Begleitung ihres
Kindes mit dem Bulgaren nach Chemnitz, wo
jener indes keine Arbeit fand. So ſiedelten ſie bald
nach Halle über und hier gab ſich das Paar den
Wirtsleuten gegenüber als verehelicht aus. Jn der
erſten Zeit verdiente Jwanoff den Unterhalt für
die Frau und das Kind. Doch kurz nach der Geburt
eines zweiten Kindes verlor er ſeine Stellung, und
Not trat ein. Um wenigſtens etwas zu haben,
fälſchte der Bulgare jetzt Eingaben an das
Wohlfahrtsamt, indem er ſie mit dem Namen
der Frau unterzeichnete.

Wer weiß, wie lange das Zuſammenleben noch
gewährt haben würde, wenn nicht der betrogene Ehe-
mann in Hannover den Aufenthaltsort ſeiner Frau
endlich ausfindig gemacht und ſie zurückgeholt hätte.
Jwanoff wurde wegen Urkundenfälſchung zu
4 Wochen Gefängnis verurteilt. Die Eheleute

ſich wieder ausgeſöhnt wer weiß, auf wie
ange

Km kommenden Sonntag Einführung des
neuen Leiters der Halleſchen Stadtmiſſion

Pfarrer Bender, der neue Leiter der Halle-
ſchen Stadtmiſſion, wird am Sonntag Lätare
in ſein Amt eingeführt. Die kirchliche Feier findet
nachmittags um 5 Uhr in der Moritzkirche und
die Nachfeier 8.15 Uhr abends im großen Saal der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſtatt. Jn beiden
Feiern wird für alle Freunde der Stadtmifſion Ge
legenheit ſein, den neuen Stadtmiſſionsleiter perſön
lich kennenzulernen.
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Poſaunenmiſſionsabend in St. Georgen
Die vom vorigen Jahre her in Halle noch in guter Er-

innerung ſtehenden Bläſer des ſächſiſchen Po
ſaunenſerxtetts unter Führung von Paſtor Müller-
Dresden werden am Mittwoch, dem 26. März, abends um
8 Uhr in der Georgenkirche einen Poſaunen-
miſſtionßabend veranſtalten. Die Paſſionsgeſchichte
Jeſu nach Matthäus wird durch das Wort und durch
Choralvorttäge im Satze von J. S. Bach erklärt werden.
Vorausſichtlich werden die Bläſer aus Dresden am Mittwoch
abend um 7 Uhr daß Turmblaſen auf den Haus
mannstürmen ausführen; es ſollen hierbei in Halle

Der Ueberfall auf den Geldbriefträger
Zenſig in Leipzig iſt nunmehr völlig auf-
geklärt. Wie bereits mitgeteilt, konnten die
beiden Haupttäter mit einem Komplicen auf
Grund der guten Zuſammenarbeit zwiſchen halle
ſcher und Leipziger Kriminalpolizei bereits
hinter Schloß und Riegel gebracht werden.

In Halle unterhielt in der Breiteſtraße in den
ehemals vor der Firma Booch innegehabten
Räumen ein Bäcker (nicht Bäckermeiſter) Curt
Elze eine Brotbäckerei und Honigkuchenfabrik, die
nicht recht florieren wollte.

Elze, der ſo dauernd in Geldſchwierigkeiten
war, beſchloß nun ſchon vor längerer Zeit, mit
einem Bekannten, dem Kaufmann Wilhelm G.
Nebe aus Sennewitz, durch Beraubung eines
Geldbriefträgers größere Mittel in die Hände

zu bekommen.

Am Freitag wurde dieſer Plan in die Tat um-
geſetzt. Nebe beſorgte bei einem Bekannten in
Sennewitz, einem Frleiſchermeiſter, einen
Kleinkraftwagen, indem er vorgab, dieſen
einem Bäckermeiſter in Halle zum Kauf anbieten
zu wollen Die beiden Kumpane fuhren nun mit
dem Auto nach Leipzig, wo ſie dann den
Wagen, mit dem ſie eine Panne erlitten, am
Fleiſcherplatz ſtehen ließen. Wie vorher verabredet,
ſchlug dann Nebe, am Tatort angelangt, denſich nahenden Poſtbeamten nicder, wahren El z e

die Geldtaſche packte und mit ihr entfloh. Die
Flucht geſchah ſo raſch, daß Elze gar nicht be
merkte, daß ſein Spießgeſelle von Straßen-
paſſanten feſtgehalten wurde.

Jn Halle hatte El ſein möbliertes Zimmer
in der Breiteſtraße ſchon am Tage vorher

völlig ausgeränrst
Nach längerer Fahndung, vor a“ m nach Ueber-
wachung der Vergnügungsſtötten der Stadt, kam
ihm die Kriminalpolizei dann doh auf die Spur:
Elze hatte bei einem ſeiner Bekannten, dem
Friſeur Vogel in der Fleiſcherſtraße, Unter
ſchlupf gefunden. Man entdeckte ihn in der
Vogelſchen Wohnung, hinter altem Gerümpel ver-
ſteckt. Hausbewohner, denen das Eindringen der
Kriminalbeamten verdächtig erſchien, hatten das
Ueberfallkommando alarmiert, das dann
die ſoeben Verhafteten Elze und Vogel gleich mit
nehmen konnte.

Der Bäcker Elze, der übrigens, entgegen
einer auch von uns wiedergegebenen Falſchmel-
dung aus Leipzig, nicht in der Königſtraße
zu Hauſe iſt, gibt die Tat zu, behauptet aber, die
Geldtaſche, ohne ihr vorher Geld entnommen zu
haben, auf der Flucht in Leipzig von ſich geworfen
zu haben. Tatſächlich wurde die Taſche jedoch
geleert im der Leipziger Univerſität auf-
gefunden! Auch die in Halle Verhafteten ſind in
zwiſchen nach Leipzig geſchafft worden, wo
auf dem Polizeipräſidium die weiteren Ermitt-
lungen noch im Gange ſind.

Bedauerlicherweiſe verbreitete ſich in der Stadt vorüber
gehend das Gerücht, ein halleſcher Bäckermeiſter in der
Königſtraße ſei an der Tat beteiligt. Hierzu ſei feſt
geſtellt, daß der verhaftete Honigkuchenfabrikant El z e aus
der Breiteſtraße wohl einen Brotvertrieb unterhielt und ſich
auch „Bäckermeiſter“ nennen ließ eine Bezeichnung, die
dann die Leipziger Polizei aufnahm daß er in Wirk
lichkeit aber weder Meiſter iſt, noch der halleſchen Bäcker
innung angehört.

Ein Motorrad
„auf neu“ umgearbeitet

Zwei Spitzbuben gefaßt Andere entkamen
Von der halleſchen Kriminalpolizei

wurden zwei Burſchen im Alter von 20 Jahren
tz nommen die vor einiger Zeit ein neues
Motorrad von der Straße weg geſtohlen
hatten. Die beiden jugendlichen Diebe wurden dem
Amtsgericht zugeführt. Der eine von ihnen, der
außerhalb Halles wohnhaft iſt, hatte das Motor-
rad vollſtändig umgebaut, ja mit einem neuen An-
ſtrich verſehen und ſo beinahe völlig unkenntlich ge-
macht.

Am Sonntag früh gegen 4,55 Uhr überraſchte
ein Wächter der Halleſchen Wach- und Schließ-
geſellſchaft im Hofe des Grundſtücks Talamt-
ſtraße 1 einen Mann, der anſcheinend in die
Filiale des Allgemeinen Konſum-
vereins einbrechen wollte. Der Mann
flüchtete. Eine ſofort vorgenommene ein
gehende Durchſuchung des Hofes durch das herbei-
erufene Ueberfallkommando blieb er-folglbe, Auf der Aſchengrube waren zwei leere

Säcke liegen geblieben, mit denen wahrſcheinlich
die Beute weggeſchafft werden ſollte.

Drahtſeil- Attentat
auf der Trothaer Chauſſee

Ein Motorradfahrer
mit dem Schrecken davongekommen

Am Sonntag früh gegen 2.30 Uhr ereignete ſich
auf der Chauſſee Trotha--Wettin ein eigen-
artiger Unfall. Hier hatten nach bekanntem Muſter
bisher noch unbekannte Täter ein Drahtſeil
quer über die Straße gezogen. Ein Motor-
radfahrer, der dies Hindernis vermutlich kurz
vorher noch erkannte und noch bremſen konnte, be
ſchädigte ſich nur leicht den Anzug.

Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr jourde ein zehn
jähriger Knabe in der Leipziger Straße vor dem
Ritterhaus angefahren. Seltſamerweiſe flüchtete der Knabe
ſofort, da er wahrſcheinlich ſelbſt an dem Unglück ſchuld hat.noch nicht gehörte Stücke alter Turmmuſik zum Vortrag

Am Sonntag nachmittag ſtießen auf der Giebichen z

Der Leipziger Raubüberfall aufgeklärt
Wie der halleſche Honigkuchenfabrikant Elze verhaftet wurde

ſteiner Brücke eine Radfahrerin und ein Motorradler
zuſammen. Dabei erlitt die Radlerin Verletzungen, während
der motorradelnde Kavalier ſich entfernte, ohne nach der
Verletzten zu ſehen.

e

Ein Polizeibeamter bedroht. Geſtern nach-
mittag um 2,45 Uhr bedrohten mehrere Radau-
brüder das Auge des Geſetzes in Geſtalt eines
Schupos, der allein auf weiter Flur ſtand.
Beim Eintreffen des zuhilfeeilenden Kommandos

Jn der Halleſchen Tuberkuloſefür-ſorgeſtelle fand am letzten Sonnabend der
7. Aerzte-Fortbildungskurſus ſtatt. Er
war von 71 Aerzten aus dem Regierungsbezirk
und den angrenzenden Teilen der Provinz Sachſen
und des Landes Anhalt beſucht, die mit großer
Teilnahme den Ausführungen des Vortragenden,

acharzt Dr. Blümel, und des Gaſtredners,
r. Rautmann, Direktor des Bakteriologiſchen

der Landwirtſchaftskammer zu Halle,
olgten.

Dr. Rautmann ſprach in außerordentlich
anregender Weiſe über die häufigſten Formen der
Rindertuberkuloſe, ein ausgezeichneter

beſtehend in Zräparaten, die dies
für den Menſchen wichtige Gebiet der Tiertuber-
kuloſe betreffen, illuſtrierten den mündlichen Vor-
trag treffend. Facharzt Dr. Blümel referierte
eingehend über die Anwendung der Tuber-
kuloſeſchutzimpfung beim Menſchen und
ihre derzeitigen Mängel.

Jn einem zweiten Vortrag wies Dr. Blümelunter Vorweiſung zahlreicher Röntgenfilme
auf die Erkennung, Behandlung und Verhütung
der Tuberkuloſe bei Säuglingen und
Kleinkindern hin und auf die großen Schwie-
rigkeiten, die der rechtzeitigen Er?ennung dieſerErkrankung für die Angehörigen und far den

Arzt entgegenſtehen. Die außerordentliche Wich-
tigkeit der Röntgenunterſuchung wurden in dem
nächſten Vortrag gebührend hervorgehoben; einen
beſonderen Raum nahm hier das Gebiet der
Rippenfellentzündung und ihre Behand-

Der Kreis Halle des Deutſchnatio-
nalen Handlungsgehilfen-Verban-
des hatte am Sonntag ſeine Vertrauensmänner
aus allen Ortsgruppen zuſammengerufen, um mit
ihnen die aktuellen ſozial-, gewerkſchafts- und
kulturpolitiſchen Fragen zu beſprechen. Kreisvor
ſteher Mensdorf entbot den Erſchienenen den
Willkommensgruß und ſtellte den neuen Kreis
geſchäftsführer Ahrend vor, der dann über die
„Bedeutung der Betriebsratswahlen“ n r
und betonte, daß die gegenwärtige irt

aftsdepreſſion die Herausſtellung von
eſonders fähigen Führernaturen für die geſetz
ichen Betriebsvertretungen re An den

Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an.
Darauf befaßte man ſich mit der Sonn-

tagsruhe im Handelsgewerbe. Allen Be-
mühungen zur Lockerung der Sonntagsruhe ſei
ſchärfſter Widerſtand entgegenzuſetzen. Es ſoll da
hin geſtrebt werden, daß die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe nach einheitlichen Geſichtspunkten
geregelt wird. Beſchwerde wurde darüber ferner
geführt, daß die behördlichen Verwaltungsorgane
die Zulaſſung von Ausnahmeſonntagen für den
öffentlichen Verkehr zu weit auslegen, und vor
allem aus den kleineren Ortſchaften wurde leb-
hafte Klage laut. Der DHV. wird immer bemüht
bleiben, eine einheitliche Regelung der Sonntags-
ruhe Beſtimmungen durchzuführen. Gaujugend-
führer Schmidt berichtete über den für Ende
März d. J. im Gau vorgeſehenen Berufswett-
kampf der Kaufmannsjugend. Wie in vergangenen
u ſoll auch in dieſem Jahre in einem

erufswettkampf das Können gemeſſen werden.
Der DHV. wendet der u mebing der Kauf
mannsjugend große Sorgfalt zu, um ſo ſchon im
Beruf einen beſonders befähigten Nachwuchs heran
zuziehen.

Das Problem der Bildungsarbeit des DHV.
behandelte im allgemeinen kurz der Leiter des
Gaubildungsamtes Lommatzſch. Er machte
darauf aufmerkſam, daß die Arbeit im Sommer-
halbjahr nicht ruhen ſolle, wie im Winterhalbjahr,
auch im Sommerhalbjahr ein umfangreiches Pro-
gramm für alle Gliederungen der Bewegung vor-
geſehen ſei. Die überall geſchaffenen Ortsgruppen-
heime des DHV. laſſen einen ſtarken Bildungs-
drang unſerer Kaufmannsjugend erkennen, und
die Vertreter der einzelnen Ortsgruppen berichteten
über eine allſeitig erfreuliche Entwicklung.

Jahresbeitrag
Anmeldungen nehmen entgegen:

Der praktiſche Arzt im Kampfe
wider die Tuberkuloſe

Außerordentlich ſtarker Beſuch des 7. Kerzte-Fortbildungskurſus zu Halle

Betriebsräte GSonntagsruhe Berufsbildu
Das Thema einer Vertrauensmän nerzuſammenkunft des D. H. V.

Helft den deutschen Brüdern im Auslaf
Werdet Mitglied des Vereins
für das Deutgehtum im Ausland

hatte er ſich jedoch bereits ſelbſt durchgeſet
einen der Attentäter feſtgenommen.

Ein hartnäckiger „Kavalier“. Jn der
gangenen Nacht fühlte ſich eine weibliche Verſe
der Blumenſtraße von einem unbelg,
Mann bedroht. Der Kavalier ver
ſein Opfer ſogar bis in die Wohnung.

ilferufe der Verfolgten flüchtete der zudrin
rr und wurde auch bei der Durchſuchunſes von dem herbeigeeilten Ueberfallkom

nicht gefunden.

Rächtliche Detonation auf dem Marktplatz
morgen um 2.45 Uhr brachten unbekannte Täter auf
oberen Marktplatz einen Feuerwerkskörper zur
zündung. Der außerordentlich ſtarke Knall lockte er i i
ſammlung von 200 Reugierigen zuſammen, in deren e von ei.
die Täter unerkannt entkamen. je Bratpf

zungen
haus geb

ge ſt o r b

jefähr
rdegeſchirt

gckerla
lung ein. Der Schluß des Kurſes, der die J e ſnhee
ſchaft von 2.15 Uhr mittags bis 7 Uhr n für
fammen ielt, war der Behandlung P ret g

ungenblutungen gewidmet. m Landw
Der Hausarzt, der behandelnde Arzt J plötzlich

Kaſſenarzt, der Vertrauensarzt, der beamtete indeſſen g.
der Schularzt wie der Kommunalarzt, kurz FJeniger als
Arten der ärztlichen Berufstz
keit bringen der Tuberkuloſebekämpfung tritt despfung Ftr
ihrer See wie das der zahlreichedieſes üngſten Fortbildungskurſes wie
lehrte, ein ganz beſonderes Intereſſe en Stadtrat
und es iſt ſicher ein großes Verdienſt der R leplan fü
ſchaft, daß der Rückgang der Tuſe durch
küloſe in den letzten Jahren ganz auſ fir müſſe
ordentlich geweſen iſt. Eine Tuberlt werder

gehlbetbekämpfung ohne den behandelnden Arzt
der Regisſchlechterdings unmöglich; denn das lehrt die

tiſche Betrachtung der Tuberkuloſeſtatiſtit rer Feh
deutig: der M. giclg des Rückganges I große U
Tuberkuloſeſterblichkeit iſt auf die immer Ämeiſter T
verbeſſerte und rechtzeitige Poſten zubehandlung zurückzuführen! a hat n

In der Tuberkuloſefürſorgeſtelle, Satz. hatten
ſtraße 1, werden unbemittelte halleſche Nneiſterſtelle
wohner koſtenlos fachärztlich auf Tuber h wollte ſie
unterſucht. Wer bereits in ärztlicher Behanh
ſteht, bedarf der Ueberweiſung ſeines behan
den Arztes. Sprechſtunden finden täglich
9 bis 12 Uhr vormittags und 344 bis 5 Uhr
mittags ſtatt (Sonnabends nur von 9 bis 12
die Anmeldung erfolgt im Warteſaal im
geſchoß.
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Jn einem packenden Schlußwort faßte e
ſteher Feger ſchließlich die Ergebniſſe der Tenden Der heranwachſenden Jugend fall

Wirtſchaftskampf die beſondere Aufgabe
Führerper ſönlichkeiten für die kommenden g
und ſchweren Wirtſchaftskämpfe heranzub
Der Redner gedachte auch der im Weltkrie
fallenen Helden. Das Vermächtnis der Totel
uns große Verpflichtungen gegenüber den 9
den auf. Troſtlos wäre es, wollten wir
zweifeln und fänden nicht den Mut zum Lebet
zum Kämpfen.

Jn ihrem Geſamtverlauf bot dieſe Ar
tagung die Gewähr dafür, daß die gegenr
wichtigen Fragen für die deutſchen Kaufm
gehilfen auch eine Erledigung finden werde
von der Lebensnotwendigkeit diktiert wird.

Brühkeſſel,
Der Klein

h kurzer Ze
ar b.

ine Hafter

Gericht
eten Frau
Stellung
zugebilligt.

bſetzung
hericht hat d
tverdach
au Rudolf

Es gibt wieder Flamingos
im halleſchen Zoo will

Den Flamingos ergeht es ebenſo w
Kronenkranichen: wenn das Thermegn „Löwenſaal
fällt, verſchwinden ſie. Und jetzt ſind ſie wied ger im Ral
ein Zeichen, daß es Frühjahr wird! Vier literariſche
Flamingos ſah, als ſie geſtern in ihr altger c las er die
Gehege geſetzt wurden, wie ſie ſofort das M Novembertac

ar erſcheint,aufſuchten und Winterſtaub und trauer be
gendlichen Cabſpülten, der kann ihnen nachfühlen, daß ſi

ſind, wieder im Sonnenlicht leben zu können. und wie d
Kronenkraniche vollführten ihre grog Art des Frei
Tänze, wie ſie es im Freien immer kun, uhnen wird. R
Marabu im Nachbargehege ſah dem en und Erzäl
Treiben mit der ihm eigenen philoſophiſchen Weg Anſchlie
zu. Es wird wieder Frühling! erlotterie

mit einem

n r v denäftsführer. Abends gegen 9. r gerieder en Nikof Ende desGaſt in einem Lokal der Großen Nil
ſtraße mit dem Geſchäftsführer in Streit
wurde dabei handgreiflich. Die Polizei be
den Aufſäſſigen jedoch eines anderen und
ihn unter ihre Fittiche.

t der Entlaſſi
as alte Fran

n Veſtehen ge
Prügelei auf der Straße. Um dieſelbe iſt ein Re f

fand ein ähnliches feindliches Treffen an der
Albrecht Bernburger Straße,
Vier Männer waren hier in einen Raufbe Kverwickelt, der durch das unparteiiſche Uebet
kommando beendet wurde.

Hainrode
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Der Gaſ
erſuchungshaf

nur 3,-- M.

Pr. Watekting., Kronprinrenstrabe 34 J.
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n Kochen rödlich verunglückt

Schkopau, 24. März.
arktplt n m rige Witwe Klara Kunze war da
körrer r Fett auszubraten. Plötzlich
n de n e von einem Unwohlſein befallen und

e je Bratpfanne. Mit ſchweren Brand-
zungen wurde ſie nach Halle ins
haus gebracht, wo ſie unter qualvollen
geſtorben iſt.

zefährliches Ackerland
rdegeſchirr verſinkt in einem alten Bruchfeld

Froſe, 24. März.Halle gckerland gegenüber dem Bahnhof, das
telang wegen der durch Bergſchäden ver

der die A. Gefahren geſperrt war, war bereits
7 Uhr a ren für die landwirtſchaftliche Benutzung

andlung freigegeben worden. Als dieſer
in Landwirt über z Mittelweg W

nde A lötzlich das Pfer e in. Das Tierbeamte greſen gerettet werden. Der Bruch iſt
rzt, kurz Heniger als acht Metertief.
rufstäkämpfung tritt des zweiten Bürgermeiſters

e Meuſelwitz, 24. März.
reſſe en Stadtrat verabſchiedete am Freitag den
nſt der Ah erlan für 1930. Am ſchwerſten wird
er Tugüot durch die Wohlfahrtspflege belaſtet;
ganz auſ r müſſen 345 000 Mark an Ausgaben

Juh t werden. Der Haushalt ſchloß miten a z hlbetrag von 50000 Mark ab. Auf
lehrt de der Vegierung ſollten auch 40 000 Mark

ſeſtatiſtit rer Fehlbeträge mit gedeckt werden.
ückganges e große Ueberraſchung gab es, als

immer Äneiſter Thieme freiwillig von
tige Poſten zurücktrat, um den Ausgleich

ushaltes nicht an ſeiner Perſon ſcheitern
en. Die Vertreter der Bürgerlichen Ein-

e, Salze hatten beantragt, die zweite
halleſche Nmeiſterſtelle zu ſtreichen. Bürgermeiſter
uf Tuberi wollte ſich dieſer Gefahr nicht ausſetzen
er Behanat freiwillig zurück, allerdings unter der
nes behanFfetzung, daß ihm ein Uebergangs-
n täglich von 9000 Mark gewährt wird. Dieſer

n Uhr Nug ſtimmte der Stadtrat zu.
is 12 Ausgleich des Haushaltes wurde ſchließ-

rin gefunden, daß der Waſſerpreis
z Pfg, auf 1,20 Mark je Kubikmeter er

wurde. Daneben wurden der Preis für
riſchen Strom, die Hundeſteuer
je Hausangeſtelltenſteuer erhöht.
geführt wurde eine Wohnungsluxus-
r.

In einen Brühkeſſel gefallen
Torgau, 24. März.

Süptitz ſtürzte das drei Jahre alte
hen des Fleiſchergeſellen Lerlich in
Brühkeſſel, als man auf das Kind nicht

Der Kleine wurde ſo ſchwer verbrüht, daß
h kurzer Zeit unter furchtbaren Schmerzen
ar b.

ine Haftentlaſſung Frau Rudolfs
Magdeburg, 24. März.

Gericht war der wegen Unterſchlagung
eten Frau Rudolf 271 n
Stellung einer Kaution von 20

ſaal im

ildu

faßte Ga
iſſe der To

Jugend fall
Aufgabe

menden g
heranzub

Weltkrie
der Tote

er den 9

ten wir
zum Leber

dieſe Ar
ie gegenyn Kaufm zugebilligt. Vom Verteidiger war die
en werde ſetzung der Kaution beantragt worden.
t wird. hericht hat dieſen Antrag abgelehnt, da

tverdacht vorliegt. Eine Haftentlaſſung
au Rudolf kommt demnach nicht in Frage.

Will Veſper in SZerbſt
J. Zerbſt, 24. März.

ngos

benſo wi
Thermei „Löwenſaale“ bereitete der Dichter Will

d ſie wider im Rahmen eines Kulturabends den
bird! V rr literariſchen Freunden eine Weiheſtunde.

las er die Szene vor, als an einem häß-
Novembertage Zeller, Goethes Freund, in
r erſcheint, um ſeinen Freund zu beſuchen,

r altgewe

rt das
rauer vo

daß ſei ugendlichen Greis c zatt und krank vor-
können. und wie dann Goethe durch die jugend-

ihre greig Art des Freundes wieder dem Leben zurück
e tun, unnen wird. Reizende v edichte, fröhliche

dem en und Erzählungen beſchloſſen den ſchönen
ophiſchen ag. Anſchließend fand eine reichhaltige

erlotterie ſtatt, ſo daß faſt jeder Be
mit einem guten Buch nach Hauſe gehen

it den
Ihr geriez le s Ende des Zerbſter Francisceums

n Streit J. Zerbſt, 24. März.olizei be der Entlaſſung der letzten Abiturienten iſt
W alte Francisceum nach jahrhunderte-
n Veſtehen geſchloſſen worden. An ſeine
iſt ein Reformrealghmnaſium ge-

n und

z dieſelbe

n an der

raße,
1 Raufhe

he Uebet
Kindesmord?

Roßla, 24. März.
Lainrode wurde die Leiche des vor
e Zeit geſtorbenen un e helichen Kindes

tieftochter des Gaſtwirtes W. auf Ver
ng der Staatsanwaltſchaft wieder aus
aben. Es wird Kindestötung ver-
t. Der Gaſtwirt W. befindet ſich bereits
erſuchungshaft.

Merſeburg, 24. März.
Jn der Haushaltsplan-Denkſchrift, die der

Landeshauptmann der Provinz Sachſen den Pro-
vinziallandtagsabgeordneten zugeſtellt hat, wird
auch über den Stand der geplanten Ueber-
nahme von Kreis- und Gemeinde
ſtraßen berichte“.

Der 44. Provinziallandtag hatte beſchloſſen, am
1. April 1930 rund

500 Kilometer Kreis- und Gemeindeſtraßen in
die Unterhaltung der Provinz zu übernehmen.

Er wollte damit im Jntereſſe des Verkehrs die Zu
ſammenfaſſung der weſentlichen Straßen in der
Hand der Provinz einleiten und zugleich einen ge-
wiſſen Ausgleich in der Belaſtung der
einzelnen Kreiſe durch die Straßenunterhaltungs-
pflicht ſchaffen.

Dabei wurde vorausgeſetzt, daß die neu zu über-
nehmenden Straßen bei der Verteilung der Kraft
fahrzeugſteuer in der gleichen Weiſe berück-
ſichtigt würden wie die jetzigen Provinzialſtraßen.
Bisher hat der Staat eine ſolche Zuſicherung noch
nicht ausgeſprochen. Die Provinzialverwaltung
hat trotzdem im Juni 1929

die Vorarbeiten für die Uebernahme begonnen.

Die Straßenzüge, die den einzelnen Kreiſen abge-
nommen werden ſollen, ſtehen mit Ausnahme
einiger Einzelheiten bereits feſt. Noch nicht geklärt
iſt die zukünftige Behandlung der Straßen, deren
Unterhaltung kisher der Fürſt Stolberg-
Wernigerödiſchen Kammer oblag.

Zurzeit findet eine örtliche Prüfung ſtatt,
in welchem Umfange die neu zu übernehmenden
Straßen

den vom Provinziallandtag geſtellten
Anforderungen entſprechen,

bzw. welche Leiſtungen von den Kreiſen und Ge-
meinden bei Abſchluß des Uebernahmevertrages noch
zu fordern ſind.

Bei der Etatsaufſtellung konnten die Koſten für
die Mehrunterhaltung der 500 Kilometer im ein-
elnen noch nicht veranſchlagt wedden. Man mußteſich darauf beſchränken, Pauſchalſummen einzu

ſetzen, die dadurch gewonnen wurden, daß die Ein-
heitsſätze für einen Kilometer alter Provinzial
ſtraßen in Einnahme und Ausgabe auf die neuen
Straßen übertragen wurden.

Mißfarbene Zähne
er dafür eigens konstruierten Chlorodont-Zahnbärste

Straßenbauſorgen
der Provinzial- Verwaltung

Mehrausgaben durch Uebernahme von 500 km Kreisſtraßen
So ergibt ſich im Etat der Straßenverwaltung

für den weſentlichſten Einnahmepoſten „Kraftfahr
zeugſteuer“, wenn man den Anteil für die jetzt be
zugsberechtigte Straßenlänge zu 7200000 Mark
annimmt, ein Mehr von rund 1 000 000 Mark und
für den weſentlichſten Ausgabetitel „Für Unter-
haltung und Umbau der Straßen“, wenn man für
die Unterhaltung der alten Provinzialſtraßen von
2568 Kilometer Länge den für das Jahr 1929 be-
willigten Betrag von 8 575 000 Mark zugrunde legt,
eine Mehrausgabe von 8575 000 x 500 2568
1670 000 Mark. Mit Rückſicht auf die allgemeine
Finanzlage mußte aber der ſo ſich ergebende Ge-
ſamtbetrag von 10245 000 Mark auf 9 630 000
Mark reduziert werden.

Eiren geringeren Einheitsbetrag für die neu zu
übernehmenden Straßen einzuſetzen als für die
alten, erſcheint nicht möglich, da die neuen
Straßen zum mindeſten nicht beſſer ſind
als die alten Straßen. Ueber die Art der Ver-
wendung der vom Provinziallandtag für das Jahr
1930 zur Unterhaltung der neuen Straßen be-
willigten Mittel wird endgültige Entſcheidung erſt
getroffen werden können, ſobald die Uebernahme
erfolgt iſt.

Das Eichsfeld als Kartoffelland
z. Heiligenſtadt, 24. März.

Seit einigen Jahren wird mit größter Energie
die Umſtellung der obereichsfeldiſchen Land-
wirtſchaft vom Getreidebau auf die Weide-
wirtſchaft gefördert. Neuerdings werden aber
auch die Fachleute gehört, die in jahrelanger Arbeit
feſtgeſtellt haben und mit beſtem Erfolge nachweiſen,
daß ſich der Muſchelkalkboden vorzüglich zum
Kartoffelbau eignet. Verſuche haben ergeben,
daß ſich ein ausgezeichnetes Saatgut auf demObereichsfeld gen läßt. Die Nachfrage iſt ſchon

ſo groß, daß nicht alle Wünſche et werden
können. Auch nach guten Speiſekartoffeln wird
verlangt. Um die natürlichen Vorausſetzungen
beſſer auszunutzen und den Handel zu organiſieren,
at ſich mit Unterſtützung der Landwirt-
chafts kammer eine Genoſſenſchaft für

die Kreiſe Heiligenſtadt, Worbis und Mühlhauſen
gebildet.

Ein neues Poſigebäude in Ammendorf
Moderne Fernſprechanlagen für 120 000 Mark

osch. Ammendorf, 24. März.
Vor einem Menſchenalter genügte für Ammen-

dorf eine Poſtagentur, die zuerſt von dem Kauf
mann Sonnemann und dann vom Maurer-
meiſter Friedrich nebenher verwaltet wurde.
Dann nahm in den „Gründerjahren“ die Jnduſtrie
einen ungeahnten W und ſchon gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts erhielt Ammendorf
ein Poſtamt dritter Klaſſe in einem von

jder Poſtverwaltung gemieteten Gebäude an der
Regensburger Straße.

Und Ammendorf wuchs weiter. Der Weltkrieg
und die Nachkriegszeit brachten die Gingemein-
dung fünf benachbarter Dörfer, ſo daß vor
einem Jahrzehnt die hieſige Poſt zu einem Amt
zweiter K a erhoben wurde. Auf die
Dauer erwieſen ſich die Mietsräume zu eng, und
man mußte auf einen modernen Neubau bedacht
ſein. Als günſtigſte Bauplätze erſchienen der Poſt-
verwaltung ein Grundſtück gegenüber dem Eiſen-Sehr nd angege taub und eine Bauſtelle an der

Nordſeite des Rathausplatzes, doch ſcheiterten dieſe
beiden Projekte. Schließlich bot die Gemeinde ein
Grundſtück an der Ecke der Halleſchen--
Fichteſtraße an, und dort iſt nun der Neubau
auch ausgeführt worden.

Der farbenfreudige Bau mit ſeinen altfränki-
57 Treppengiebeln macht einen vornehmen Ein-
ruck, ſo daß wohl die Spötteleien über „die Poſt-

ſcheune“ endlich verſchwinden werden. Sehr über-
raſcht waren die Spitzen der Behörden, die Ober-
poſtmeiſter Krämer aus Anlaß der Eröffnung
zu einer Beſichtigung der Jnnenräume ein-
geladen hatte. Von der freundlichen Schalter-
halle, deren Fußboden aus Solnhofer Schiefer
platten mit eingeſchloſſenen Pflanzen- und Tier-
verſteinerungen beſteht, ging es durch den Brief-
trägerſaal mit Zeitungsſtelle, den Zu-
ſtellerraum und die Gepäckabfertigung
ins Obergeſchoß zu der Fernſprechzentrale.

Das Amt Ammendorf iſt ein Tauſender-
amt, d. h. es iſt für dreiſtellige Teilnehmerzahlen
(bis 999) eingerichtet, von denen bis jetzt 539 in
Anſpruch genommen ſind. Die Zuführung der Ge-
ſpräche h durch 31 unterirdiſche Kabel. Wie
es möglich iſt, daß ein Anrufer mit dem An
gerufenen ſich ſelbſt in Verbindungſetzen
kann, das wurde hier gezeigt. Die Einſtellung der
Anrufnummer durch die e zu den Zehnern
und Einern ſowie das Klingelſignal an den An
gerufenen in Abſtänden von 10 Sekunden, auch das

undgeruchs werden gründlich damit
fur echt Chlorodont in blau- weiß grüner Originalpacdk

Signal bei etwaigen Störungen und endlich die
Regiſtrierung der ſtattgefundenen Geſpräche, das
alles wird automatiſch durch einen elektriſchen
Strom vermittelt, der als Starkſtrom von außen
eingeführt, durch Queckſilberdampf umgeformt und
dann zum Antrieb eines Motors für den Tages-
betrieb oder zum Auffüllen von Akkumulatoren für
den Nachtbetrieb dient. Dieſes Werk kommt dem
Beſchauer vor wie ein Wunder aus einer anderen
Welt. Allerdings hat die Ausſtattung dieſes
Raumes allein 120000 Mark gekoſtet.

Auch der großen Sammelbatterie, der
Zentralheizung, der Badeeinrichtung
im Kellergeſchoß wurde ein Beſuch abgeſtattet.

Die letzte Hoffnung zerſtört
Eine klare Antwort an die Brandt-Götzeſchen Erben

Merſeburg, 24. März.
Auf eine Anfrage bei der Regierung in Amſter-

dam hat einer der Brandt-Götzeſchen Erben durch
die Niederländiſche Geſandtſchaft in Berlin
folgenden Beſcheid erhalten:

„Bezug nehmend auf das Schreiben vom
15. Februar beehrt ſich die Kgl. Niederländiſche
Geſandtſchaft Jhnen mitzuteilen, daß die Erb-
ſchaftsanlegenheit Götz am 31. Dezember 1843 ihre
endgültige Erledigung gefunden hat.

Die Erbſchaft Brandt iſt bereits vor 100
Jahren erledigt.“

Ein Radfahrer überfallen
Zeitz, 24. März.

Auf der Straße nach Tröglitz wurde in der
Nähe der Bahnbrücke ein Radfahrer ſpät-
abends von vier bis ſechs bisher unbekannten Per-
ſonen geſchlagen und durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt. Offenbar haben die Täter
ihr Opfer mit einem anderen verwechſelt,
was aus ihren Aeußerungen nachher zu erkennen
geweſen ſein ſoll.

Burg bei Magdeburg. Der Kriminalpolizei iſt
es gelungen, in dem Arbeiter Danielewſki
und ſeiner Frau zwei langgeſuchte Keller
einbrecher zu ermitteln und zu ver haften. Das
Paar hat bereits s Kellereinbrüche
verübt. Danielewſki ſelbſt iſt wegen Einbruchs

fehler werden gründlich beseiti
erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste. Die
vollen Elfenbeinglanz, auch an den Seſtenſachen, besonders bei gleichzeitiger Benutzung

den Zahnzwischenräumen als Orsache des äblen
preis 1 Mark bei höchster Qualität. Man verlanga

Ste mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in
beseitigt. Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürsten Einheits

ung und weise jeden Ersatz dafür 2zurüchk,

diebſtahls vorbeſtraft.
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Kleine Provinz Nachrichten
g. Könnern. Zwei junge Leute von hier,

die unter dem Verdacht des Einbruches
ſtanden und deshalb geflüchtet waren, wurden beide
kürzlich verhaftet. Der eine von ihnen, OttoSe wurde in Gelſenkirchen gefaßt,
der andere, Franz Schmidt, wurde hier e
nommen, als er durch das Fenſter der elterlichen
Wohnung verſchwinden wollte.

y. Gerbſtedt. Der Frühjahrs-Jahr-
markt am Donnerstag war hier gut e t. Es
hatte ſich eine größere Anzahl BVudenbeſitzer ein
gefunden, wie es ſeit langen Jabren nicht der Fall
war. An Kaufluſtigen fehlte es auch nicht.

Eisleben. Der Altveteran Karl Reinhardt
von hier beging dieſer Tage ſeinen 90. Ge-
burtstag. Der Jubilar hat die Kriege von
1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht.

dr. Mücheln. Am Dienstag, dem 25. März
abends 8 Uhr findet in der Turnhalle der ſtädtiſchen
Realſchule eine Stadtverordnetenver-
ſammlung ſtatt, in der folgende Punkte zur
Beratung vorliegen: 1. Abänderung der Geſchäfts
ordnung für die Stadtverordnetenverſammlung,
2. Zuwahl zu mehreren Deputationen, 3. Ortsſtatut
über die Zahl der Stadtverordneten, 4. Feſtſetzung
der Höhe der Schulbeiträge für die Berufsſchule,
5. Beſtätigung von Beſchlüſſen, 6. Erlaß eines Orts-
ſtatuts über die polizeimäßige Reinigung der öffent-
lichen Wege im Bezirk der Stadt Mücheln, 7. Bau
hilfe für das Arbeiter-Kinderheim in Ruhla,
8. Kenntnisnahmen.

dr. Mücheln. Kürzlich fand im hieſigen „Rats
keller“ die Monatsverſammlung der
Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt,
in der der Vorſitzende und der Stadtverordnete
Harang herzliche Worte des Abſchieds und des
Dankes an den aus dem hieſigen Kreiſe ſcheidenden
Paſtor Kloſe-Möckerling richteten. Jn anregen-
der Unterhaltung h den aus allen Berufs-
ſchichten zuſammengekommenen Mitgliedern über
die wichtigſten kommunalen, politiſchen und beruf-
lichen Fragen verlief der Abend ſehr anregend.

dr. Mücheln. Dieſer Tage ſtürzte in der Frey
burger Hohle ein Radfahrer mit ſeinem Rade
die Böſchung hinunter, als er für einen Augen
blick die Aufmerkſamkeit von der Fahrbahn ablenkte.
Mit zerſchundenem Geſicht und verbogenem Stahl-
roß konnte er ſich, ohne innere Schäden davon-
getragen zu haben, nach Hauſe begeben.

Leipzig. Dieſer Tage wurde der fünf Monate

alte Knabe Manfred Hoffer in ig
Lindenau von ſeiner Mukter im Bett leblos
aufgefunden Duxch einen hinzugerufenen
Arzt wurde feſtgeſtellt, daß der Tod durch Er
ſt icken eingetreten iſt. Offenbar hat ſich das
Kind während des Schlafes im Bett gedreht, iſt
mit dem Geſicht auf das Bett zu liegen
gekommen und erſtickt,

J. Zerbſt. Ejnem hieſigen Bäckermeiſter,
der 200 Eier auf dem Lande aufkaufte und im
Auto vor einer Gaſtwirtſchaft unbewacht ſtehen
ließ, wurden ſämtliche Eier geſtohlen.

J. Köthen. Miniſterialrat BierwirtDeſſau
wurde hier in einer Sitzung einſtimmig zum
Landesvorſitzenden des Roten Kreu-
zes in r gewählt. Miniſterialrat Bierwirt
iſt Vorſitzender des anhaltiſchen Landesfürſorge-
verbandes.

Jena. Die Leitung des hieſigen Stadt
muſeums iſt an Stelle des verſtorbenenProfeſſors der Kunſtgeſchichte Dr. Paul Weber
ſeiner bisherigen Mitarbeiterin Dr. Hanna
Stirnemann übertragen worden. Beim
hieſigen Oberlandesgericht fand eine
Juſtizoberſekretärprüfung ſtatt. Be
ſtanden hat der Juſtizanwärter Hans Peſting
von hier; fünf Prüflinge haben i t be-
ſtanden.

Merſeburg
Tödlicher Motorradunfall. Auf der Lauch-

ſtädter Landſtraße ſtürzte kurz vor Netſchkau
beim Nehmen einer Kurve ein Motorrad-
fahreéer ſo unglücklich, daß er tot liegen blieb.

Sangerhauſen
Die Jugendpflege im Kreiſe Sangerhauſen.

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Sangerhauſen hat,
um alle Jugendlichen in der Jugendpflege zu er-
faſſen, neue Satzungen für die Jugendpflege
im Kreiſe Sangerhauſen herausgegeben. ach
dieſen wird das Gebiet des Kreiſes in folgende
fünf Jugendpflegebezirke eingeteilt:
Artern, Heringen, Roßla, Sangerhauſen und Stol-
berg. Dem Kreisausſchuß der Jugendpflege ge-
hören der Landrat, der Kreisjugendpfleger oder die
Kreisjugendpflegerin und der Leiter des Kreis-
jugendamtes an. Dieſer Kreisausſchuß tagt
jährlich mindeſtens zweimal, einmal im Herbſt,
einmal im Frühjahr. Die Frühjahrstagung gilt
als Haupttagung. Hierzu können die Ortsaus-
ſchüſſe Vertreter entſenden. Sie haben die Pflicht,
mit dem Bezirksjugendpfleger in Merſeburg enge
Fühlung zu halten und für die Verbreitung des
Mitteilungsblattes der Beratungsſtellen und der
Jugendzeitſchrift zu ſorgen.

Aſchersleben
K. Prüfung an der Beamtenſchule. An der

Beapmtenſchule wurden vier Ober-
ſekretärgruppen geprüft; ſämtliche
Herren beſtanden bis auf einen, dem nur das
Sekretärzeugnis ausgeſtellt werden konnte. Ferner
wurden vier Sekretärgruppen geprüft. Von
32 Prüflingen beſtanden 27. Anfang dieſer
Woche werden die Prüfungen fortgeſetzt.

entstellen das schönste Antlitz Vebler Mundgeruch wirkt abstoßend. Beide Schönheits-
gt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich

Zähne erhalten darnach einen wunder-
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Weißenfels e oe n wer Boruſſia ſchlägt Wacker 6 1 Hanreueeeke ed
and in s Garten“ ter de 2Woche de 2lnhnenehers Ken Santher de Ein harter Fußballkampf Sportfreunde Tabellenzweiter S er ſclutſyiet am die Wert

Hauptverſammlung des Handwerker- meiſterſchaft unterlag in Leipzigblocks ſtatt. Einigen Mitgliedern, dem Stell Die Verbandsſpiele des Saalegaues ſind mit Jm zweiten Spiel des Tages ſtanden ſich Halle dem Leipziger PSV. mit 4:7.
macherEhrenobermeiſter Hugo Lange, dem dem geſtrigen Sonntag nunmehr endgültig er Vorſchlußſpiele der TabellenZyt Favorit--T. u. B. Weißen 2 (02 2) 3vSchmiedeEhrenobermeiſter Otto Hoppe und dem ledigt. ißenfels 3:2 unterlag in Dresden Halle 98 gegen
Tiſchlerobermeiſter Ferdinand De dekind wurden m letzten Verbands ſpiel ſtand ich gegenüber. Die Gäſte ſpi it Wifür ihre langjährigen Dienſte Ehrenurkunden über auf d Sportrlas am Sang gk Kanden tag und waren dadurch lei u W e munts 3:4.

reicht. In ſeinem Seſchäftoberict gabe Syndikus Tor reſultierte aus einem Fehler Küſtners. Nach 7e c See Reger Hockeybetriedartige Tätigkei a rkenblocks, vor allem in Es hatte ſich eine recht ſtattliche rechte ſeinen Verein mit 2:0 in 9 eSteuerfragen. Jn Gemein t mit anderen Wirt gegenüber. S hatten Seitee et e eine Senkung Zuſcha r z c hl W r die gewiß eine 227 Z e laß n in es e re Halle 96 I ſchlägt den Merſeburger H. C. I
der Realſteuerzuſchläge eingeſetzt, beſonders in Page Der Sagte meiſter ar erwartet um erſten Male ein. Favorit hatte weiterhin Die geſtrigen Hockeyſpiele brachten
Teuchern würde zurzeit noch ein heftiger Kampf Tode u r i meiſter e e t mehr vom Spiel und die weit aufgerückte Ver weis, daß es bezüglich der Spielſtärke
um die Steuern geführt. Anzuſtreben ſei in erſter Hrodte Wag e an und lieferte der e teidigung zeichnete durch Jacob für das zweite Kreismannſchaften wieder bergauf geht.
Linie die Umwandlung der Gewerbeſteuer in eine verlüngten e er- Mannſchaft in der erſten Halb Tor verantwortlich Kurz vor Schluß erhielt Halle vereinbarten Abſchlüſſen müſſen die Tref
Berufsſteuer, die allein eine gerechte Laſtenvertei- zeit einen S Kampf. Jn der 5. Mi- noch einen Elfmeter zugeſ n, den Jacob zum dem Sportplatz am Zoo vorweg genommen
lung herbeiführen könne. Zu einer beſonders ſchwer Nute verſchuldete Verteidigung der Blau- Siegestreffer einſandte. ide Mannſchaften Eine ſtattliche Zuſchauerzahl hatte ſich hie
empfundenen Sonderſteuer ſeien mit den Jahren n Slfmeter, der nach einer eigten nahezu gleichwertige r 7 n. Von den Spiel
d S 2ialbeiträge rer e r 1 ſei r J r m iß S 7 r v 22 Spielern konnte Henze am be gefallen. Halle 96 I gegen Merſeburger H. C. I 3.1

5 ingt notwendig, hier n nicht zu über- h e i i ä inesnſpannen Sehr Finſüg haben ſieh nach en Ver Wageraner HädickeMündedke ſpielte reichtſch hart VfL. Neumark ſchlug Ol.-Germ. Leipzig eingefunden. Hier ſah es zunächſt keinesn
richten die Beziehungen zur Handwerks So wurden durch ſie u und Meißner ver 4:3 und Wacker Bernburg fertigte Halle 98 n len a ſicheren Siege der Pla,
kammer in Halle mit ihren alljährlichen ſchiedentlich unfair zu en gebracht. Jn An 4.1 ab. aus. en ne halte un W der e
Meiſterprüfungskurſen in Weißenfels ausgewirkt. betracht deſſen. daß Boruſſia am kommenden nde mehr vom Spiel. Durch ihren Mittel
Dr. Pab ſt griff dann beſonders die Schwarzarbeit r die Intereſſen des Saalegaues gegen Handball ranke gingen ſie nach 10 Minuten in 8
und den damit verbundenen unlauteren Wettbewerb w. Erfurt zu vertreten hat, und daß e Angriffe der Platzbeſitzer ſcheitertenan. Jm übrigen gaben die wirtſchaftlichen Not Ei n auf die Tabelle ſo gut wie gar keinen Jm Handball war am Sonntag nicht viel icheren lußdreieck der r Eer
ſtände der Gegenwart den Stoff zu einer ausge Einfluß mehr hatte, wäre eine ſportlichere Durch los, da unſere Saalegauvertreter in Leipzig bzw. Waſſer gab es mehrere Ecken für die G en Komn

t Jpfen tn Dann r e e e e rn in Dresden tätig waren. aber ſämtlich ausgelaſſen wurden. Erſoi ſchwerent Wahl des Vorſtandes, der nunmehr von GärtnerAusgleichstor der Wackeraner war Boruſſia gzeit Jn Trotha ſtanden ſich waren dagegen die Ser, die durch Schünenttungsr
meiſter Fricke und Schornſteinfeger Eckardt in eilig leicht im Angriff und Wacker beſchränkte und dem repräſentativen Zimmermann n der ne
ſeinem engeren und von Schneidermeiſter Grütt- ſich nur auf Durchbrüche, die aber durch die un H. R. C. und BlauWeiß 11:8 bare Tore in die Maſchen ſehten. Im gebrchen
ner, Baumeiſter Gemeher, Schneiderobermeiſter verhofften d 78 t See waren. Meißner gegenüber. Die Ruderer hatten kurz vor der Ver ſchlug die II. Herren mannſchaft de Cubuſtrie
Hinrichs und Uhrmacher Vormell im er- ſorgte für das 2: 1Halbzeitreſultat. pfchtung zum Waſſerſport noch einmal einen Halle 96 II mit 4.1. In einem Vormiton en dieſe
weiterten Kreiſe vertreten wird. Der Beſchluß des Nach Wiederbeginn war Wacker zunächſt etwas fpyielſtarken Gegner verpflichtet und konnten dem trennten ſich Halle 96 Damen und L rtretungen
Magiſtrats, einen 13. S. te uermongat zur mehr im Vorteil, ohne an dem gut aufgelegten Spielverlauf nach einen einwandfreien Sieg l Leipzig Damen unentſchieden 0:0. sgedeh nt
De ung des Nachtragsetats t r wurde r Mittelläufer Paulmann vorbeizukommen. Ein davontragen. Gut war beſonders der Halblinke Zwei Niederlagen der Schwarz Weißen hn Jahren
einer entrüſteten Proteſtenſchließung be Mißverſtändnis der Hintermannſchaft nutzte der Linde des H. R. E., der den Hauptanteil der ſehr ein

8 ankwortet. Rechtsaußen Kunze zum 3:1 aus. Durch dieſe Tore warf. Auf der Gegenſeite überragte der ſind das e Ergebnis der Auge recht
Einführung von Superintendent Heinemann. Tore wurde Boruſſia ſtändig feldüberlegener und Torhüter, der trotz der 8 Treffer recht gute gegen den bekannten T. V. Wenigen jenen noch we

Am Sonntag, dem 30. März, vormittags um der Wackerſturm ſpielte zerfahrener. Das 4. Tor Leiſtungen zeigte. Sturm ielten die Spiel der I. Herren iſt die 4:1-Niederlag11 Uhr, findet in der Stadtkirche die Einführung hätte Krüger halten müſſen. Schubert ſchoß St Weiße n e nſinni nd ſelten auch Torwart der Hallenſer zuzuſchreiben, der
des Superintendenten Heinemann Dur eine Vorlage Meißners zum 1:1 ein. Jn der den Ball zu lange. a dem Beghſer verfiel der weiten Ausflügen drei Treffer des ſe
Generalſuperintendent Eger Magdeburg ſtatt. 28. Minute war es der Linksaußzen der Schwarzen, H. R. C. leider in denſelben Fehler. Fauſt war r Sturmes verſchuldete. Dem 4. To
Die Pfarrer StuhrBurgwerben und Bour der das 5.1 herſtellte, und Krampe beſchloß dem Spiel ein gerechter Leiter. Aue ich Weigt den Ehrentreffer entgege
wieg- Weißenfels (Altſtadt) werden dabei den recht reichen Torſegen mit einem 6. Treffer. emſelben Reſultat mußten auch die II.aſſiſtieren. Nachmittags um 2 Uhr ſprechen in 10 Minuten vor Schluß mußte der Verteidiger Boruſſia ſtand auf dem Stadion Ein der Hockeyvereinigung SchwarzWeiß die
einer Gemeindeverſammlung der Generalſuper- Hädicke durch Feldverweis ausſcheiden. tracht gegenüber und blieb mit 5:3 ſiegreich legenheit der Thüringer anerkennen,
intendent über „Die Kirche und ihre internatio- Damen des T. V. ohne Abſage fehlten,nalen Beziehungen“ und der neue Superintendent Treffen gegen Schwarz-Weiß Damen aus.

j daher in

ne veranla
n auch gegen
geben.“

über „Kirche und Volkstum“. Neue Rekorde übrigen wurden der geſamte Vorſtand ſowie die
Eine Kindesleiche gelandet. Am Wehr der Ausſchüſſe wiedergewählt. Vertreten waren ins-i Herrenmühle wurde die Leiche eines neu- beim Eilenriede- Rennen geſamt 23 Nationen. polizei-Gera Thüringer Handballm

geborenen Mädchens aus der Saale geborgen Im Eilenriede-Rennen, das am Sonn Jn Polizei VfL. Gera und Tſchft. WVa7

deren Befund darauf ſchließen läßt, daß die Ge- Beim Davispokalſpiel Deutſchland Englandburt nicht von ſachgemäßer Hand ge tag vor über 80 000 Zuſchauern ausge wird der Vizepräſident der engliſchen LawnTen Eiſenach waren am Sonntag zwei Mannſe auf
fördert wurde. tragen wurde, gab es eine Reihe von Rekord nisAſſociation R. J. Mac Nair das Amt des der Entſcheidung der thüringiſchen KreisHa ſelbſt kom

verbeſſerungen. Die ſchnellſte Zeit fuhr Oberſchiedsrichters übernehmen. Die Plätze des Meiſterſchaft, die zum erſtenmal an den Enſ eſtadtBla
5 Taucha. Dieſer Tage feierte der Frauen Stegmann auf B. M. W. mit 94,1 Stdkm. Das Queens-Clubs London, auf denen die Davisrunde beteiligt waren. Handball- Meiſter wurde Po glankenburg
S verein im Rahmen eines Familienabends ſein Deutſchland England ausgetragen wird, ſtehenJahresfeſt. Die Berufsarbeiterin der Sächſiſchen Nennen galt gleichzeitig als erſter Lauf zur horher den deutſchen Spielern zum Training un Gera durch einen 6:8 (3:1-) Sieg über Merzielte die

i I Fräulein ar n et deutſchen r und beſchränkt zur Verfügung Wartburg-Eiſenach. Pwiebert Schulenburg, zeigte in einem Vortrag „Ge- ergab in den einzelnen aſſen als Sieger: 777einſchaft und Keräntwortung im Familienleben Winkler Chemnitz auf D. K. W. (250 cem), Die deutſchen Leichtathtetir-Weiſterſaften ſind Thüringer Winterſport Verband ne gar

i mich für en dieſes hriſtien Sutes Klein Waldkirchen auf D. K. W. (350 eem), in ſeſtgelert 37 e éne Jm Januar dieſes Jahres waren 25 99] virkte ſich
22 dorf Köln auf D. K. W. (500 e nnd endgültig nach Berlin feſtgelegt worden. Eine it her Grund de Thüringer Win rückgangi ſei. Ein Lichtbildervortrag gewährte einen treff- Zündo K. W. em) gemeinſame Austragung der Meiſter G e Suringer Se ſdurch dien ine in Je rer der v Stegmann-Neu-Oelsnitz auf B. M. W. (über ſchaften der D. T. und der D. S. B. wird aller g r. t die hetein oabbiahr t

auenhilſe, die auch in der Vegrüßungsrede von Da i dings nicht in Abrede geſtellt. er ſportliche Teil dieſes JubelfeſchPaſtor Scharfe ſtark unterſtrichen wurde. 809 em. Das Rennen verlief vhne zeden Rnfat, 5 bereits durch die Abhaltung der Thü her m
g. Ein gefährlicher Wege hat ſich in Turnerzuwachs ne geben an Zerheb der d an z 5 r h fetwwnngunſerem Dorfe bemerkbar gemacht. Jn Geſtalt D. T., deſſen Ergebniſſe der Beſtandeserhebung hof am 15. un Februar dieſes Jahre W d ſai eines Stein- und Hausmarders iſt er in Kurze Sportnachrichten vom 1. Januar 1930 bis jetzt bekannt geworden würdigt. Beſonders ehrenvoll für den Thüt n Bri

den Taubenſchlag des Schulgehöftes einge- Berlins Polizei-Handballer gewannen die bran ſind, verzeichnen. Rheinland meldete eine Zu WinterſportVerband iſt, daß in dieſem Juhm d w. 7 9 als dasund hat dort 18 Tauben gewürgt. Die denburgiſche Handball- Meiſterſchaft der Sportler nahme von 4484, Norden 673, Schwaben 2571, der deutſche Skimeiſter (Erich Recknage r
überlebenden Tiere ſind aus dem Schlage geflüchtet durch ein 8:8 gegen den Deutſchen H C. Brandenburg 2571 und jetzt Weſtfalen eine ſolche Thüringer Skimeiſter (Max Kröckel) u
und werden wohl ſchwerlich in ihren alten Bau von 1468 Turnern. Harzer Skimeiſter (Walter Wagnerwieder zurückkehren. Hofmann-Dresden iſt zurzeit ſchon wieder recht Seinigen zählen. Jn ſkiſportlicher Beziehung W ſſ4 gut auf dem Poſten, die Fleiſchwunden ſind völlig Ehrenbriefe der Stadt München für hervor Thüringen damit an der Spitze e Stellenan

t Die NManl und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh verheilt und Nachwirkungen des Unfalls haben ſich ragende Leiſtungen im Sport wurden dieſer Tage Landesverbände des Deutſchen Skiver an es
t ſtand z Landwirtz Stecher in Pörſten bisher nicht eingeſtellt. In der nächſten Woche wird der 4 X 100-Meter-Frauenſtaffel von München 60, Am 29. und 30. März ſoll nun in Me ini
l des Tandwirits Robert Otto in Zorbau er das Krankenhaus verlaſſen können. den internationalen Fußballſpielern Hofmann der geſellſch aftliche Teil des Juhe tsh und in den verſeucht geweſenen Gehöften der Gemeinde und Pöttinger, dem Turnermeiſter im Schlag abgehalten werden. Am Sonnabend, dem chaf

ſt erlof e Wamiliche auz Anlaß dieſer Senchenſäne ange Eine weſtdeutſche Fußballer Niederlage gab es ball Tv. München 60, dem WeltrekordMotorrad findet ein Feſtabend im ha C
erdeten Schugmaßnahmen ſind anſgeheden, in Paris, wo eine kombinierte Elf aus Duis- fahrer Henne und vielen anderen Sportlern und am Sonntag vormittag eine außerordet teeilet, u. zur

n Se en n r Zapdret. burg gegen eine kombinierte Mannſchaft Redübergeben. Vertreterverſammlung. Familienanſchle Aen Saare, pin. u.. t F3 betrat der Abe nd der in n a n5,8 in Flur Zembſchen von drei jungen Kirſchbäumen die Für das internationale G ballTurni Eiskunſtlauf Weltmeiſter Schäfer wird. Wiener bundenheit des Verbandes wird mit einer ſta m
Kronen abgebrochen worden. ernationale Genfer FußballTurnier Meldungen zufolge an dem Eisfinale im Berliner Beteiligung zu der Jubelfeier gerechne

Jch ſage demjenigen, der die Täter ſo namhaft macht, hat, Schweizer Meldungen zufolge, auch die S a al Meiningen von den meiſten Thüringenn v Cn 17 Weeieliung O. Spielvereinigung Fürth. ihre Meldung t de r e e gut zu erreihen iſt.
iohnung gegebenenfalls an mehrere Perſonen behalie ich mir abgegeben. Weiter ſind die Nennungen der ſoeben in Bremen eingetroffen iſt, will an den

o

Gutsgä:
ederſee, F
Poſt Aſchersle

r. Meiſter Frankreichs, Englands, Jtaliens, Hollands, St e i r am 6. P um 1. odere e e e en e e e n e genſlowakei eingegangen. Die Beteiligung iſt eine Für den Pferde-Rennſport war der geſtrige päiſchen Automobilrennfahrer teil. Deutſche Wietnung der
300 Morgen g1u
nſchluß undDie Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung lade kaum Glauben ſchenken darf. die Galopprenn-Sai

Stadtverardnetenſtaung. derart gute, daß man dieſer Schweizer Meldung Sonntag inſofern z in Dortmund ſtarten Caracciola, Burggaller, Graf Arco,
ich hiermit zu einer öffentlichen Stadtverordnetenſihung im röffnet wurde. und Frankl. Der We Kunſtflugn W. utzpaghter,
Stadtverordnetenſitzungsſaal für Mittwoch, den 26. März, l Mariendorf hatte einen großen Publikumserfolg, Doret beteiligt ſich ebenfalls. Kreis Celle.

Tagesordnung n n irrſt v leben gleichfalls günſtig ehe e en t Sportliteratur L ch r1. Haushaltsplan des Krankenhauſes 1930. nen 4: 2- (2: 0-) Sieg über üd deutſch ehrlt t e henhe hneſeee e .2 z Stzttegetze, den. un Spetngtnrrier Luetee rd Ebert Ut tJageragsdausvaitspian der Nannmere für 1929. wiede r n u Fae er vom 4. bis 6. April hat eine gute Beſetzung er Wochenſchrift für das geſamte Mord
5. Antrag betr. Erhaltung des Städtiſchen Orcheſters. x in glänzender Form, die ſüddeutſche Hinter halten. Die bekannteſten Spring- und Dreſſur Eingzelpreis 0,60 Mark, vierteljährlich 150 Ammendorf
ä. Ziſagtwablen in Kommiſſionen, Semattonen und Av nnſegl n Maß g. hat keiter haben genannt, u. a. Oberltn. Sahla, Staeck, einſchließlich Poſtgebühren, jährlich We m
J Se zu ede arm end re r Iwertreters. Wornen ale den Silberſchild ge Szrke, Waetjen, Wolff und die Damen Franke Verlag C. G. Vogel, Pößneck r Stelleng

orſta e er r w 5 l 2 tom9. Erſatzwahl für die Wohnungstommiſſton und den t und Duenſing. Frühling hat ſeinen Einzug gehalterW Zvergebungsausſchuß. und Motorradfahrer rüſten zur Fahrt in10. Anteg derr Vuſetnenſ du der Eltwertsdeputation. Weſtbeutſchland ſchlug Holland R im Hockey- Möller ſegte in Paris anläßlich der Eröffnung junge Natur. Motor und Sport will ihaen Verwal
11. Rechnung des Waſſerwerks für 1928 länderſpiel am Sonnabend im Haag mit 4:0 der Prinzenparkbahn über Maronnier, Weltmeiſter jetzt ein treuer leiter ſein, und ſo erſt en t aJ. Berleerung der Waſſermeſſermiete ar 280 (2:0). Die Deutſchen ſpielten vor gutem Beſuch eilt a Segen Jm MatchOmnium Waren e Heft Nr e en dere umfangreich un u

Fawit n r Nittel für Beſchaffung einer Tief jederzeit überlegen, während der holländiſche RaynaudDayen erfolgreich. beſonders höner Aufmachung als Früh Vernshauſen

Weißenfels den 21. März 1930. Sturm vor dem Tore C verſagte. ſonderheft. „Die Fahrſaiſon beginnt n c
Der Stadtverordnetenverſteheer. Schü,h e. Cilly Außem ſchlug Frau v. Reznicek im Finale Der Sieg Piſtullas über Etienne war das Artikel wird das neue Heft ſeinem r r ndarl

Durch Erlaß des Frrn Oberpräſidenten vom 27. Februar der Meiſterſchaft der Cöte d'Azur glatt 6:3, 6:2. r r Ereignis des Schmeling- ſprechend eingeleitet. Eine P deren egelieduind
O. W.2787,9 h Aie Geltungsdauer der vom Der Erfolg der Kölnerin über die deutſche Meiſterin Kampfabends im Berliner Sportpalaſt, der Erlebniſſe als Autofahrer wird e i als Saiſonar

e vorhanden.
an die

1930 O. P. e lubs undS n t. am r kann zurzeit kaum einen Maßſtab für das Können bis auf den letzten Platz gefüllt war. Schmeling intereſſieren. Um den großen n al
derlängert worden der beiden abgeben, da Frau v. Reznicek die seigte in ſeinen Schaukämpfen, die das Publikum Bedeutung gerecht zu werden, bringt

3 e S 2 7 inter te erbetenWeißenfels den 20. März 1930. Folgen ihrer Krankheit noch nicht überwunden zu von der heiteren Seite nahm, wenig Neues, zu Sport“ in dieſem Heft auch eine intereſſan neNr. 18. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. haben ſcheint. v h ich s mindeſt nicht mehr, als man von ſeinen früheren handlung über den AvD. Ein reichhaltige WJg, M

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Oswald Schlegel x Kap en her en Die Er a übrigen niſcher und Unterhaltungsteil folgen. en e verufeſ
in fels 4 als alleiniger Jnhaber der Firma Die Tagung des Jnternationalen Tennis Ver Hämpfe waren: Volkmar ſchlägt Baliſter nach Neue Fahrradreifen. Die Contine n Wunſe ewent
Th. el. „Seibenfels, iſt heute vormittag 1150 Uhr das handes am Freitag in Paris wählte Dr. Punkten, Boja beſiegt Nitram näch Punkten und Gummi- Werke bringen jetzt zum Sai e ſucht e

oöffnet. Seifried i i führee eröffne i a er ren Behren s- Deutſchland als ſechſtes Mitglied in Seifried--Keßler trennten ſich unentſchieden. beginn drei neue LaufdeckenAusfüheu Kiſtsſtelle dieFrbis 15. Lbrit 1930. Erſte Gläubigerverſammlung den Vorſtand. Die Davispokalſpiele werden in einen rund gearbeiteten Vollgewebereifen
T u g. Mrre r e neer J W Zukunft vom internationalen Verband organi-- Der Vollzugsausſchuß des I. O. C. tagte ſoeben beſonders pre werten Cordreifen in ſtah

ſiert. Mit der Amateurfrage muß ſich der Vor in der Reichshauptſtadt. Er beriet die Entwürfe Farbe und den bewährten Gebirgsreifen

e

t

BwBeißenfels, den 19. März 1930. ſtand beſchäftigen. Abgelehnt wurde ein Antrag für das Programm und die Tagesordnung des einem neuen Profil. Viele Radfahrer e den n in
Amtsgericht, Abt. 3. auf Veranſtaltung „offener“ Turniere. Jm Olhmpiſchen Kongreſſes in Berlin. dieſe Neuheiten lebhaft begrüßen. u vieſer'
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Hringender VNotruf der LandwirtſchaftHandel Wochenbericht vom Zuckermarktſich

der
ſchaſt

erbrauchs zuckermarkt bewegteDer vVerh ger Handelskammer gegen weiter in ruhigen Bahnen, aber es fehlt noches 7 un e e rechte Anre die einmalLeipzig LandwirtſchaftskammerGeſetz Vollverſamml g der Landwirtſchaftskammer horherrſcende Unlnſ e überwinden. Vinmerhin
der Provinz Sachſen

Jn Anweſenheit der verſchiedenen Provinzial
behörden fand am 22. März die diesjährige
Vollver ſammlung der Landvwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen ſtatt:

iſt es erfreulich, daß die Verbrauchsziffer für den
Monat Februar gegenüber ſolcher des Vorjahres
eine Zunahme von 6,21 Prozent aufweiſt. Am
Rohzuckermarkt trat noch immer keine Be-
lebung ein, denn beide Parteien bewahren ihre
abwartende Haltung. Ausfuhrſcheine gingen faſt

4:7.
enZy gnduſtrie und Handelskammer Leipzig
ge den Deutſchen Jnduſtrie und Handelstag

gen ngabe gerichtet, in der u. a. folgendes aus
wird:

des lebhaften Widerſpruchs der

der Qualitätsverbeſſerung der Erzeug-
niſſe ha tun iſt, hat die provinzialſächſiſche Land
wirtſchaft in Angriff genommen. DurchgreifendeErfolge können dieſen Beſtrebungen aber nur

n gft und trotz verſchiedener Bedenken, die auch Der Haushaltsplan, der in Einnahme und dann beſchieden ſein, wenn täglich zu ungefähr letzten Werten um.
rieb ſiſchen Staatsrate in mancher Hinſicht Ausgabe mit 5 824 552 Mark abſchließt, wurde 1. die Einfuhr entbehrlicher Lebens- und Melaſſe: Prompte Ware bleibt nach wie vor
H. C worden ſind, hat die preußiſche Staats t und die Höhe des Landwirtſchafts- Futtermittel endlich rückſichtslos ge vernachläſſigt, und es konnte auch in Magdeburg

C. I den Entwurf eines preußiſchen Land kammerbeitrages wie im letzten Jahre feſtgeſetzt. droſſelt wird; eſtern keine Notierung dafür ſtattfinden, weil ge-
achten h aftskammer Geſetzes in den preu Gleichzeitig hat die beſchloſſen, den 2, die Steuern und ſozialen Laſten durch ſhäftslos. Die für ſpätere Lieferung zuletzt be
elſtärke R Landtag weitergeleitet, wo er jetzt in der Beitrag künftig nach dem v als undlegende Reformen und ſyſtematiſche willigten Preiſe konnten ſich nicht mehr behaupten,
geht. 9 einem gerechteren Maßſtabe zu erheben und zwar Ausgavenſenkung in Reich Ländern anderſeits verhielten ſich die Abgeber, deren An-
ie Tret beträgt der Umlageſatz 0,65 v. Tauſend des und Gemeinden wirtſchaftlich tragbar ge gebot allerdings reichlicher hervortrat, ſchwächeren
ommen Ei itswertes. Für die Betriebe, für die ein ſtaltet und z. Zt unerfüllbare Verpflich- Geboten gegenüber meiſt ablehnend. Die deut

tswert nicht veranlagt iſt, werden, wie ſchen Terminmärkte vermochten keinezkontſenkung
der Reichsbank

tungen zur Kreditrückzahlung vonſich hie

5 den Betrieben genommen werden eigene Schwungkraft aufzubringen, ſondern unter-rundſteuerreinertrag
liegen der jeweiligen Außenſtimmung. Das Ge-

bisher, Prozent vom
erhobeC. 1 3.1 7 unſere geſamte Wirtſchaftspolitit ſich daseinen geichsbauk hat in der heutigen Zentral ehe für ter z des dies nberrä dere Ziel der Erhaltung der ſchaft eeſer n Sungen

h Pla gung eine weitere Ermäßigung des jährigen war der Grundſatz Landwirtſchaft als der lebenswich ſpüren, aber S aus neuen Veweggründen
rer atzes von 535 v. H. auf 5 v. H. und des die Umlage nicht über den bisherigen Satz u n rer und ſener immer erneut aus den alten, aber ſo

i von 638 v. H. auf 6 v. H. bekannt a erhöhe macyt; wichti Fragen entſpringend: Entſcheidu Mitte ſeſebes von 65 v. H. auf e r tüen. die Selyhilfgarbelt der Lanewirt- u Jude i Aera ahnen
ſchaft nicht durch Verkümmerung des Selbſt
verwaltungsrechtes und damit Schaffung
eines Ausnahmezuſtandes gegenüber den
übrigen Berufsſtänden wie es be-

England. Der New Horker Markt neigte zur
Schwäche. Die Ankünfte in den Häfen bleiben
immer noch merklich gegen das Vorjahr zurück.

en in Fil Wo Neueinrichtungen unbedingt notiterten wendig waren, ſind dieſe dadurch ermöglicht wor
er. No den, daß durch Kürzungen an anderen Stellen diedie i näher beraten wird. Mittel verfügbar g werden konnten.gen Kommiſſion

Erſoi ſchweren Eingriffe in das Selbſt Jm Anſchluß an den vom Regierungs ſchämenderweiſe der neue Entwurf eineschüneittungsrecht der Landwirtſchafts präfidenten a. D. Dr. Kutſcher vom See Landwirtſchaftskammergeſe e Geſetz zur Erleichterung des Verkehrs auf demnann den in der neuen Faſſung des Entwurfs zu i vorſieht eernt wird. 3 s Kapitalmarkt. An zuſtändiger Berliner Stelle wird
r r VortragAgrarkriſe als n e r tsfrage“ nahmdie Vollverſammlung nachſtehende Ent

ſchließung einſtimmig an:
„Jahr für Jahr ſind Regierungen, Par

nunmehr beſtätigt, daß das Reichskabinett ein Er-
mäch tigungsgeſetz zur Erleichterung des
Verkehrs auf dem Kapitalmarkt verab-
ſchiedet hat.

Jm blichen Teil nicht beſeitigt ſind,t des Vndnſtrie und Handelskammer Leipzig
Vormittag daß dieſe Eingriffe leicht auf die amtlichen
g nd LReriretungen anderer reiſe und

Wir ſtellen feſt, daß auch die letzten zoll
politiſchen Notmaßnahmen nicht aus-reichen, die L der darniederliegenden Land-
wirtſchaft weſentlich zu beſſern. Wir richten des-dehnt werden und hier das in denJahren auf verſchiedenen Gebieten ſchon lamente und Oeffentlichkeit durch die Vollver halb in letzter Stunde nochmals an Regierungen, Vor einer Herabſetzung des Reportſatzes. Die

üb-Weiße ſammlung auf die zunehmende Verſchärfung Parlamente und Oeffentlichkeit die dri de Banken werden in dieſer Woche zu demder Ab r e e t ſere giiel y der wirtſchaftlichen Lage der land wirtſchaftlichen Mahnung, h r e der Lage Nicht lichen Termin die Feſtſetzung des Reportſatzes vor-
jenjen n ech weiter einſchränken könnten. Sie Betriebe hingewieſen worden. Wohlerwogene Vor länger zu verſchließen, ſondern den Willen zur nehmen. Nachdem man im Vormonat von einer
iederl en no z Stex- ſchläge zur Wiedergewinnung der Rentas Abhilfe durch die Tat zu beweiſen.“ Ermäßigung Abſtand genommen hatte, iſt ann, des W Seele We kegſen bilität der landwirtſchaftlichen Betriebe wurden zunehmen, daß man diesmal mit Rückſicht auf die
a a gegen den neuen Geſebentwurf Aus damit erbundenz hre gegen ringend] Concordig Maſchinenbau K.-G., halle der e e Wicherigo Bahnen Went

o. en.“ ß zentgegen ammelten Mitglieder der Landvwirtſchafts Die Geſellſchaft, die das Geſchäftsjahr 1928 Wdie 1 G kammer, von tiefſter Sorge um die Zukunft er mit einem Verluſt von so 151 Mark abſchloß, r rn n viß die Stillegung der Zuckerfabrik Roßla e. G. füllt, feſtſtellen, daß die bisher verwirklichten der aus der Referve getilgt wurde, weiſt für 1929 April eine auf dnentſiche a u ulhee
e r i agrarpolitiſchen Maßnahmen bei 44 288 (19 750) Mark Roggen inn einen jg m ln g. der etbe er Zuckerfabrik R G. B ein, in der die Herab-pr e die Auflöſung ver Geſellſchaft keine nennenswerte Beſſerung der Rentabilitäts orgerggen' derden on i r vehe t ſetzung des Grundkapitals von bisher 3 Millionen

w. Stillegung der Fabrik beſchloſſen. möglichkeit Geſchäftsbericht beſagt daß dige Mark auf 1,5 Millionen Mark zu Abſchreibungs
W gtungen ſind ſo hoch. tn d enoſſen zex Betriebe herbeizuführen vermochten, weil die gelaufene Geſchäftsjahr infolge der ſtagnierenden ſhieſen er er de tie eryige rie s v

ballm ren ſämtlichen Anteilen zur Zite vielfach zu ſpät kam oder auf halbem Wege und zum Teil in weiterem Rüdsang befindlichen en ar a m der C T. Hünli h
4 der Schulden herangezogen werden ſehen blieb. So droht das laufende Wirtſchafts allgemeinen Wirtſchaftslage auch der Geſellſchaft n Huſten eben Sätnnen
ft. Wa Es ſchweben Verhandlungen mit einer jahr zum verluſtreichſten Jahr der Nach keine Beſſerung bringen konnte. Da auch zur J i d St werieghng und ndannſch Zuckerfabrik zur etwaigen Ueber kriegsgeit zu werden. das laufende Geſchäftsjahr bis jetzt den ſeit (u. J. Firmenänderung und Sitzverlegung und Auf-
reisg e er Paſſiven. Eine Anlehnung des Be Dieſer für das geſamte Wirtſchafts- und Jahren erhofften Konjunkturumſchwung noch u n ler t Adichiunng
reits ſelbſt kommt nicht in Frage. Staatsleben bedrohen Entwicklung mu u nicht gebracht hat, ſo laſſen ſich, wie im Geſchäfts e t rrrrt von h Progent ar rn

den EnſWierſtadtBlankenburger Eiſenbahn Geſell geſteuert werden. Auch der Bauer hat Anſpruch bericht weiter ausgeführt wird, für die Geſell e gang ig gemacht werden
urde PolJ glankenburg (Harz). Einſchl. Gewinnvor- et daß „die Ordnung des Wirtſchaftslebens noch keine günſtigeren Vorausſagen wgangeg gemaeyt werben.

en Grundſätzen der Gerechtigkeit mit dem Ziele i.g über

erband

Geſellſchaft für 1929 einen
von 624914 (610 381) Mark,

z wieder 5 Prozent Dividende zur
lung kommen werden. Die ſtarke, lang
ende Kälte der erſten Monate des Berichts

erzielte die

gewinn der Gewährleiſtung eines menſchenwürdigen Da-
ſeins für alle“ entſpricht, wie es die Reichsver-
gang in Artikel 151 jedem Staatsbürger zu-
ichert.

Hauptverſammlung am 3. April.

Steter Rückgang der Großhandelspreiſe
Die auf den Stichtag des 19. März berechnete

Zuchtviehverſteigerung in Magdeburg
für die
Provinzdes

Zuchtvieh Verſteigerung des Verbandes
ſchwarzbunten Tielfandrindes in der

Die
Zucht i

Sachſen am Donnerstag, dem 10. April 1930, in Magdeburgn 28 wirkte ſich durch einen weſentlichen Ver Das Ziel muß ſein: Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs Feichnet ſich durch eine ſehr ſtarke Beſchickung aus.
W zrückgang im erſten Halbjahr aus, der ſ Preisgeſtalt ch I iſt gegenüber der Vorwoche von 126,3 auf Verkauf gelangen v Bullen r Alter von über 15
winkte eine angemeſſene reisgeſtaltun welche 126,0 o 2 V naten und etwa 80 Bullen im Alter von 12-15 Monaten.9 s der um 0, Prozent ge unken. Von den Außerdem ſtehen eine Anzahl tragende Herdbuchfärſen
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durch die lebhafte Verkehrsſteigerung im
n Halbjahr vollkommen ausgeglichen wurde.

kehreinnahme aus dem ſtärkeren Ver-
nd der im Oktober 1928 erfolgten Eiſen-
iferhöhung ſtehen andererſeits erhöhtee und ſachliche Ausgaben gegenüber, ſo

das Betriebsergebnis nur um weniges
ger als das des Vorjahres iſt.

nicht nur die Betriebsaufwendungen deckt,
ſondern uns und unſeren Kindern auch

den Lohn für unſere Arbeit läßt.
Was zur Erreichung dieſes Zieles auf dem

Gebiet der Betriebsführung, der Schaf-
fung neuzeitlicher Abſatzorganiſationen,

Hauptgruppen iſt die Jndexziffer für Agrar-
ſt offe um 1,0 Prozent auf 108,8 (Vorwoche 109,9)
zurückgegangen, während die Jndexziffer für indu-
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren um 0,2 Pro-
zent auf 125,5 (125,2) angezogen hat. Die Jndex-
ziffer für induſtrielle Fertigwaren hat um
0,2 Prozent auf 152,7 (153,1) weiter nachgegeben.

die über die Ver
Alle Tiere ent

und -Kühe zum Verkauf. Alle Bullen,
ſteigerung gekauft werden, ſind angekört.
ſtammen geſunden, ſeuchenfreien Beſtänden. Alle Gemeinde
und Privatbullenhalter finden auf der 207. Verſteigerung
eine günſtige Gelegnheit zum preiswerten Ankauf eines wert
vollen und deckfähigen Vatertieres. Die Kataloge enthalten
ausführliche Angaben über Abſtammung und Leiſtungen und
werden koſtenlos verſandt von der Geſchäftsſtelle des Ver
bandes in Halle (Saale), Reilſtraße 78.

Stellenangebote

für meine 430 Morgen große
einen tüchtigen

Gehilfen,
rbeitet, u. zur Beaufſichtigung der
Familienanſchluß. Otto Benne-
Plötz bei Löbejün.

zum 1. April evtl. früher einen
erfahrenen

zum 1. oder 15. April

ngen Mann
lernung der Landwirtſchaft für
300 Morgen großen Betrieb. Fa
nſchluß und Taſchengeld. Guſt.
e, Gutspächter, Hornboſtel, Poſt
Kreis Celle.

zum 1. April 1930 einen

Lehrling,
hibarer Eltern, der Luſt hat, das
und Konditorhandwerk zu er

tto Hofmann, Bäcker
Ammendorf, Waldſtraße 29.

Stellengeſuche

Verwalter,
e alt, mit guten Zeugniſſen, ſucht
Stellung, auch als Wirtſchafts

Erich Teichmäller,Vernshauſen (Werra).
junge

Landarbeiter
von 27 und 22 Jahren ſuchen

Erweiterung ihrer Kenntniſſe
als Saiſonarbeiter od. Kutſcher.

vorhanden. Offerten unter
We die Geſchäftsſtelle dieſer

Ig. Mädchen
Made, berufsſchulfrei, in allen
nin bewandert, auch etwas
niſſe ſucht Stellung in Privat

Offerten unter R. O. 4026 an
Kiſtsſtelle dieſer Zeitung.

jg. Mädchen,
alt. mit guten Nähtenntniſſen,

e nahen der n Hang.
9 r a diele dieſer Zeitung. 4

Haben Sie ſ on
wirn m de en Halleſchen

Zeitung gefragt?

Heirat

Heiratsanzeige.
Beamtenwitwe, 43 J., mit 15jährigem

Sohn (Oberrealſch.) eiwas Vermögen,
wünſcht recht baid harmoniſche Ehe mit
beſſerem Beamten, Lehrer od. dergleichen.
Witwer mit Kind angenehm. Diskretion
ſelbſtverſtändlich. Zuſ ten mit genauen
Angaben unter R. A. 4013 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Unterricht

Schülerheim Tiebe,
Ludw. WuchererStr. 44, I. Fernr. 344 38.
Kleiner Kreis. Beſte Empfehlungen.

Wohnungstauſch?
Suche Wohnung 4—5 immer.

Biete: Schöne große 2-Zimmer-
Wohnung mit großer Wohnküche in der
Forſterſtraße, 1. Etage. Umzug wird ver
ütet. Angebote unter Q. U. 4009 an
ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Moderne V
4- Dmmer Wohnung

im Norden gesuneht.
Blaue Karte vorhanden.

Hampoel, Prinzenstrabe 16.
Fernruf 276 01.

Dauermieter
ſucht ab 1. April 2 ſchön möblierte Zim
mer (Wohn u. Schlafzimmer) in ruhiger
Lage. Elektr. Licht, evtl. Badbenutzung.
Angebote unter R. N. 4025 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Wohnung geſucht
(4—-5 Zimmer) auf blaue Karte, zahle
auch Abſtand. Angebote unter Q. V. 4010
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Vermietungen
Bahnnähe

gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht, an Herrn 1. April zu ver
mieten. Martinſtraße 25, II, links,
Eingang Leipziger Auguſtaſtraße.

Wer wird denn heutzutage seine Waeuche

noch im Flause waschen?! Das machen die

Vereinigten doch viel schneller und billiger.

20 Pfennige Koetet das Pfund Na wäsche.

ganz gleich ob bunt oder weil. Da haben

Sie keine Arbeit und Mäühe. Tadellos ge-

waschen und fertig zum Aufbängen be-

kommen Sie Ihre Wäsche zurück und

Sie eparen dabeil! Machen Sie einen Ver-

euch. Er wird'e Ihnen beweisen Rufen Sie

Nr. 26595 an, oder benutzen Sie eine unserer

Filialen mit diesem Zeichen

J

n

er
Fsöſbewieo Woher

ERSSERGER GALCENBERG Um GESERT G.

a

Vereinigte e

Frdl. möbl. Zimmer emdenzimmeru age und Wochen zu vermieten.
vorſbergehend zu vermleten.

Händelſtraße 3, part.Marienſtraße 5, II, rechts.

Gut möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

an 1 oder 2 beſſere Herren zu vermieten.
Mnarienſtraße 2, J.

Verkäufe

lauchstädter Straße 15, belegenes

Eckgrundstück
mit dem

„Restaurant zur Feuerwache Süd“
preiswert zu verkaufen.

Das Grundstück liegt in einer sehr regen
Laufgegend und hat eine grohe Zukunſt.
Interessenten wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.

Ganghbare

Baäàcekerei.
im Mansfelder Revier, mit vollem
Inventar sofort sehr güostig zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Offerten
unt. R. O. 4028 an die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung.

Verkaufe
5-Sitzer-Opel-

Fleiſcher-
kombinationswagen
neues Modell, vollkommen einwandfrei,
noch im Betrieb und verſteuert, nur weg.
Anſchaffung eines Lieferwagens. Des-
gleichen ſuche zu kaufen oder zu tauſchen
einen 156 oder ſtärkeren Schnellaſtwagen
oder Chaſſis in einwandfreiem Zuſtande.
Kurt Schröder, Zeitz, Albert-Kühne-
Straße 4.

Pferde-Wagen
und Geſchirr billig zu verkaufen. Taatz,
Goetheſtraße 27, part.

Habe in Sangerhauſen faſt neuen Vier-
ſitzer

Kutſchwagen,
ein und zweiſpännig, zu verkaufen.
A. Richter, Burxdorf, Kr. Liebenwerda.

Zwei guterhaltene

Nähmaſchinen,
neue und gebr., Zuſchneideſcheren, Bügel
ofen zu verkaufen. Fr. Haeßler, Ludw.

cherer Straße 38.

Beabsichtige mein in Halle a. S.,

[Saockartoßeln,
äuf Sandboden gewachsen, gibt preis-
wert ab. Bitte Preisliste verlanget

F. Spranger,
Rittergut Badrina b. Crensita e

Kr. Delitzseb. z
Neuer

Wohlmuth- Apparat
billig zu verkaufen.

Fichteſtraße 6, II,

Pluto 420,
Zuſtand, ſofort zu verkaufen.

Thüringer Straße 3235.

Verloren
Verloren: kleine

Hermelinkrawatte
von Ecke Café David bis Loge zu den
drei Degen Sonnabend abend 76 Uhr

Mozartſtraße 24,

links.

Sport, la

Verſchiedenes

Diebſtahl
Sonntag, 16. März, ca. 44 Uhr früh

wurde aus Opelwagen vor Modernem
Theater Pelzmantel geſtohlen. Auskünfte,
die vertraulich behandelt werden, an
Polizeipräſidium Zimmer 65beten. Für Mitteilungen, die z
greifung des Täters führen,
lohnung ausgeſetzt von

50 Mark.
Aus verſchicdenen Zeitungen

Ueber das Vermögen des Drogerie
beſitzers Max Rädler in Halle (Saale)
Ranniſche Straße 2, wird heute, an
20. März 1930, 14 Uhr, das Vergleichs
verfahren zur Abwendung des Kon
kurſes eröffnet. Der Bücherreviſor Frit
Lotz in Halle (Saale), Deſſauer Str. 6
wird zur Vertrauensperſon ernannt.
Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſe
werden beſtellt: 1. Kurt Zimmer in Halle
2. Heinrich Struthmann in Leipzig3. Kurt Böttcher in Wörmlitz Termi
zur Verhandlung über den Vergleich
vorſchlag wird auf den 15. April 19
11 Uhr, vor dem unten bezeichneten Ge
richt, Preußenring 13, Zimmer 45, anbe
raumt. Der Antrag auf Eröffnung de
Verfahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt ar
der Geſchäftsſtelle zur Einſicht der B
teiligten niedergelegt.

Das Amtsgericht in Halle, Abt.



Magdeburger Börſe
3 24.

Magdeb. Mühlenw. 46.59 Goldpfandbriefer tseh. Zuckerbk.(Liquidationspfand-
briefe) d. Landsehb.
d. Provinz Sachsen
ohne Anteilscheine m

Anl.
Darmst. u. National-
Steingutfabr. Coldite 79.76

Landkredit- BankMagdeb. Feuer Vers. KonstantinopelMagdeb. Straßenb.
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Berg. Akt.
Masch. Buckau

Chemn. Fbr. Buckau
lahlberg., List Co. 64. Getreidekreditbank

Leipziger Börſe

Leipz. Spitzen

Limritz Steine
Chemu. Spinne
Chromo Najork

Mittw. Baumw, Sp.
Mittw.-Baumw. Web. 24.--2

tzold u. Kieb]

Kammg. Gautsch Kauchw. Walther
Germania Chemnu.

imnmermann Halle 24.50

Hartmann Chema,
ohburger Quarz

örbisd. Zucker
handkr. Kulkw.
lripz. Baumwolle
cipz2. Kammgarn
Malzfabr. Schkeuditz

Leipzig, 24. März.
Lloyd 2, Kammgarn Schedewitz
1318, Plantector Apag 1335, Polack Gummi
Rieſager Bank Zörbig Bank 4434.

(Freivertktehr.) Hanſa
Ley Arnſtadt

der uſwar
ſchen Aufwärts

Berliner Börſe
Berlin, 24. März. Nach angeregtem vorbörs-

Freiverkehr eröffnete die Börſe wieder in
Spezialitäten,

wie Farben, Siemens und Schiffahrtswerte, waren
weiter geſucht, da man hier immer noch Deckungs-
hedürfnis der Spekulation begbachten
Kuliſſe nahm auf die erneute deutſche Diskont-
ermäßigung von 53 auf 5 Prozent
zertiger Reduzierung des Lon „ſrdzinsfußes auf
6 Prozent weitere Meinungsk?ufe vor.
Publikum beteiligte ſich wieder am Geſchäft. D
Reichsbankdirektorium
aus der Lage der

das Angebot
es iſt aber ſe

deutſchen Geldverhältniſſe
gebender Bedenken, wie es in der offiziellen

eine erneute Herabſetzung
Jn Bankkreiſen

der Auffaſſung,
Zinsverbilligungs-

den allgemeinen,
die Verminderung des

gründung heißt,
Diskontrate vorgenommen.
gegnet man

Mais loko Berl.

internationalen
nicht zuletzt durch

Konjunkturrückgang
Preisniveaus in der Welt verurſacht wird.
verweiſt vielmehr auf die Flüſſigkeit des Londoner
Geldmarktes, der ſich ſeine Führung als Finanz-
zentrum wieder geſichert hat, und den niedrigen

Londoner Privatdiskontrate.
Viktoriaerbsen

dungen, daß
Deckung ſeines Ultimobedarfes für März nicht in

Erleichterung
3 bis 5 Prozent,

Monatsgeld mit 6 bis 734
Warenwechſel ca.

Irockenschofſtzel

Kartoffelflocken

Der Dollar lag feſter.
Pfunde-Kabel 4,8664, Pfunde-Mark 20,39

Berliner Deviſen-Kurſe
Ielegraphische Auszahblungen.

Reichsb. Disk.
1 Papfer- Peso
1 kann. Dollar
1 PLen
1 türk. Pfund
1 Letr.
1 Dollar
1 Ailreis
1 Gold Peso
100 Gulden
100 Drachmen
100 Belga
100 Le
100 Pengòö
100 Gulden
100 ſian.
100 Lire
100 Dinar
100 Lita
100 Kronen
100 Escudos
100 Kronen
100 Franken

Kronen
100 Latts
100 Franken
100 Leva

100 Peseten

ronen
1

Oesterreich abgest. 100 Hiog

Getreide und Produkten
24. März. Bei

e

hlgeſchäft iſt

8

re Tod r März 24 3.
rW h n 247. 00 0zen Dtyh kg 2

264.50 263.
270 00 268.00

162.00 172.00142.00- 162.00

72 kg 114.00--147.00
1ö8.00

1464.60- 163.50
172.00-- 160.60128.00-— 135.00

142.00 140. 50
148.00-—146. 60

162.00

27. 25 350.00
20.75 24.00
8.25 75
8.60 00

20.00 25. 00
16.00--20.00
16 00 17.00
16.50 19.00
16.00 17. 50

19.90 23.00
13.5) b. (0
17.59) 18.50
30.00 34 00
13.00--14.00
17.4 18.00

60 6. 80
14.60 16.20

13 50 14.00

der an ſich bereits
gegen Wochenſchluß vorhandenen Unſicherheit haben

vom Auslande vorliegenden
Meldungen am Produktenmarkt
kräftig ausgewirkt, obgleich das inländiſche An-

beiden Brotgetreidearten
reichlich zu nennen iſt.
materiol von Weizen und Roggen findet au
3 Mark niedrigerem Preisniveau ziemlich ſchlank

Am Lieferungsmarkt
n 2 bis 2 Mark ſchwächer ein.

wieder ſehr ſtill ge-
worden; die Forderungen der Mühlen ſind zwar
nominell bisher unverändert, gegenüber Geboten
zeigen ſie ſich jedoch entgegenkommender. Sehr be
achtlich iſt, daß am Futtermittelmarkt nach der in

u beobachtenden zeitweiſe ſtürmi-
ewegung jetzt auch wieder eine Be

ruhigung eingetreten iſt; Kaufgebote haben ſich faſt
gänzlich zurückgezogen. Hafer liegt auch ſchwächer;

at ſich zwar auch nicht ſehr verſtärkt,
r wenig Nachfrage im Markt. Gerſte

ſchwachen
iemlich

keineswegs
Das knappe Offerten-

12.5 183.

KabelMark 4,19,02,

u Lager Berlin nach Berliner Uſancen.16 Berlin, den 24. März.
4. 184 Deutsche Eier Sonderklasse Kl. A
18 über 65 gr 60 er1.000 I. Triokeſer, vollfr. gestemp. 11 10
20.866 2 Frische Eier 24.186 83. Eier 2ter sorte

Halleſche Zeitung. Montag, 24. März

Berliner Eierpreiſe
(Preisbericht des Reichsausſchuſſes 5 Geflügel-

und Eierverwertung e.
Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder

0.483* Aussort. k. Schmutzeier 6-6,

53 Magteburg, 24. März. (Weißzucker.) Preis
305 für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs

für 50 Kilogramm brutto für netto
19527 Fabrikverladeſtelle Magdeburg und U

7.400 Mengen von mindeſtens 200 Zentner
41757 Mehlis
Avril 26,45 und 26,65; Mai 26,60 und 26,80;
11207 26,95. Tendengz: ſtetig.

Magdeburg, 24. März. (Weißzucker.) Ter-
minpreiſe inkl. Sack: März 8,30-8,20; April 8,85

i bis 8,25; Mai 8,45-8,85;
e 8,0-8,70; Auguſt 8,95-85;

46 bis 8,95; Okt. 9,10——9,00; Dezember 9220—9,15;
58. Oktober Dezember 9,15-—-9,05. Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 24. März. (Rohzucker) per Netto
itteldeutſchland:

88 Prozent Rendement
75 Prozent Rendement

e

81.47 ſteuer

2 bis 820;

wolle,

Zucker

prompt per 10 Tage 26;

Rendement
Rendement Tendengz: ruhig

Hamburg, 24. März. (Anfang.9,30-9,20; Februar 9 „80; Mér 8
April 8,40--8,20; Mai 8,45——8,40; Juni

lank 8,60—8,50; Juli 8,85—875; Aug
eizen September 9,05--9,00; Oktober 9,1

9,15——9,00; Dezember 9,20
bis 9,05. Te

Hamburg,
Mai 43--42;

ne
mz:

zentner ohne Sack: a
Erſtprodukt
Nachprodukt
b) Schleſien:

Baſis
Baſis

E

Nachprodukt,

24.

Mitgeteilt von der Firma
Notierungen des Brewer Vereine für

nordamerikanische Baumwoli-Basis widdlings vichte
unter 10ow middling nach den Bedin
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse

6.20 G. Juh 16.88 B., 16.93 G. Ot

16.60 G.. ALIr2

Kaffee.
März. März

Juli 41--40;
Dez. 39,00-88,50. Wetter: trübe.

Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 24. März
ebweinsberg und Sehbröder, Halle).

erminbande! io

22. 3.
22. 3. Schlub Januar 1930 16.80 B. 16.79 G. März B.

267. 60 16 70 B., 16.66 G. Dez. 16.79 B. 16.77

h geh h.c 16 33 G. Okt. 16. 58 B. 16 66 G. Dez. 16.4 B., 16.56 G.
Metalle

u Berliner Notierungen. Preise ab Deutschland 100 Kile.
1 F. Elektrolytkuptfer 170.50

143.60 Orig. Hütten Robzink
149.765 149. 50 Verkehr

162.00 Remelt. Platten Zink aOrig. Hütten Alumin, 1
B. W. od. Dr 190Gr. H. Alumin. in

27.25-—36. 00 Walzdrabt od. Plattt.

20.75 24.00 o 1948.25 76 Reinnickel (98 bis 9975) 350
8.50——9. 00 Antimon (k 57 60Silber arren ea,900 fein kür 1 kg 68. 765 69.7520.00 25. (0

18. 00 20. 00

Baumwollſpinnerei Lengenfelde A.G. Die Ge-
16.00-17.50 ſellſchaft, die 1928 nach 1927 mit 6 Prozent Divi
19.06- 23.00 dende ſchon dividendenlos blieb und den kleinen
17607143 Gewinn von 17 122 Mark zum Vortrag brachte gune
28.00 3500 ſchließt das Geſchäftsjahr 1929 mit einem Ge-
13.00-—-14.00 ſamtverluſt von 160 772 Mark.
17. 20 18.00 v6.60— 6. 80 Preisindexziffer der
14.40-—15. 20

Wetter: Regen.

uni 855—8,45; Juli
September 9,05.

9,15; Okt. Dez. 9,15

8 46,50--44,25;
Sept. 39,50—89,25;

ngen des Vereins. Proi

„Metallwirtſchaft“.
Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“ ſtellte ſich Färzen
am 19. März auf 115,8 gegen 116,2 am 12. März

(87/).

arten.

durch die

erhält.

ſammlung

wurde,

kommen.

1930 (Durchſchnitt 1909/13 100), fiel a
Für die einzelnen Metalle

nach dem Preisſtande vom 19. März 1930 el
Einzelindexziffern errechnet:

„9), Blei 116,4 (118,8), 3i
(75,5), Zinn 88,9 (90,5), Aluminium
(132,0), Nickel 107,7 (107,7), Antim o

0,3 Prozent.

12. März a

Tagesſpiegel der Wiriſ

Die weſtdeutſchen r und He
Aenderung des Ein

ſcheinſhſtems durch Anpaſſung ihrer
an die jeweiligen Zollſätze der einzelnen

kammern fordern
Reichstag eine

Jn der Hauptverſammlung der SiemHalske A. G., die der Ausgabe der be
1000 jährigen Amerika- Anleihe

zern rund 160 Mill.
ndete Dr.

zuſti
ill

neue Mittel zufließen,
v. Siemens die Transaktion mit der
wendigkeit, Mittel zur Aufnahme neuer
kationen hereinzu bekommen. Insbeſondere

Privatfernſzum Ausbau
Betriebskapitaliengeſchäfts große

Dr. v. Siemens glaubt, daß durch die P
transaktion der
Starkſtromtruſes

Gedanke eines internatz
gewiſſe Feſſ

Nach längerer Diskuſſion nahm die Ha
rankfurter Allge
A.-G., in der der Berignen Verſicher

Reviſionskommi
Frage der Verantwortlichkeit und Regreß
des n von vielenchließlich den vom Deutſchen Akff
verein empfohlenen Aktionärvergleig
der Bafis von 15 Prozent mit 14,5 Mill,
ne von 15,5 Mill. Mark vertrAktienkapital an. Vor der Hauptverſam
wurde bekannt, daß die ſchweizeriſche
ſitionsgruppe mit 25 Prozent ihres Aktien
von der Verwaltung ausgekauft worden i

Jn der Hauptverſammlung der Schube
Salzer Maſchinenfabrik A.G. in Ehemni
der die Verteilung von 16 Prozent Divide
auf die Stammaktien und 7 Prozent auf die
zugsaktien genehmigt wurde, wurde mitgetei
der Auftragseingang zurzeit, wie überal,
ſchwach zu bezeichnen ſei.

c

Die Sächſiſche
bank, A.-G., Dresden,
ſchließlich Vortrag
187 857 (188 590) Rm., aus dem wieder 8
Dividende
9 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Vert

Landwirtſcha
1929

Reingewinn
und

8
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342 Schweinoe.

Leipeig. 24. März. Auftrieb: 5635 Rinder, davon
sen, 19b6 Bullen 77 Färsen 192 Kuhe, 439 Kalber, 86
19)9 Schweine, zusammen Ti Kuber
Fleisohern direkt zugefübrt: 29 Rinder, 21 Kälber,

Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert,
24.3

ODchsen l. 2 e

Bullen e 1. 65

1.

amerling ſei
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Eigene Funkmeldung. irz 1930. Ohne Gewähr für hHö
ust ü

n von Leor

festverzins!. Werte Schiffahrtsges.
Ablösungsschuld 1

95 Dt. Wb. Aul. 23
Disch. Sehutzgeb.
r. Land. Ptdbr. Anst.

Allg. Dt. Kreditanst.
Bank t. Brauiudustr.
Bank elektr. Werte
Batiner Bankv.
Berliner Handelsges.
Commerz Privatbank
Darmstädt. National
Dtsch. Bank u. Disk.

Dresdner Bank
Gothaer Grundered,
Halle Bankverein

8 Pr. Land. dtavz An

Fr. Land. Pſdbr. Anst.

r. Land Pfdbr. Anst.
/ol'r. Lund. Pldbr. Anst.

62 PDeutscher Zucker
105 Ldseh. Ctr. Roggen

do. do.Otr. Bd. Gld.

Wiener Bankverein
lreub. Kali

Proy. Sacus, Id. G. industrie

576 Prov. ld. Roggen
35 Koggenrent. 1-11

di 12-18
8 Gold-Kogg. 1-3

46
do 1-2Kireh. Rogg.

69 Zuckerkredit
497 Oeéesterr. St. 14

Augsb. Nürnbg.

Balcke Masch.
Bamberg UMälz.

Zoſlobhg. 1011

4 Ung. St. R. 13z 3 St. R. 14 Bayr. Celluloseo
Bayr. Motoren

655 TehuantepeoS Pehrartepeo

Eisenbahnen
Berl. Guben Hut
do. Holrcompt.
do. Karlsruhe 1

ech.
Berthold NMess,

Borna Braunk.
Hlektr. Hochb. Tertik,

Braunk. Brik.
Braunsch. Kohle

do. JuteBrown Boveri
Buderus Eis,
Busch Opt.
Byk Gulden

Calmon Asb.
Carton Loschw.
Oharl. Wasser
Chem. Buckau
do. Heyden
do. Gelsenk.
do. Wke. Alb.

Chemn, Spinn.
Chromo Maj.
Concordia chem
Concord. Spinn.
Cont Lin. UVnion
Cont. Gum. Mann
Cröllw. Papier

Daimler-Benz
Dtsch.-Atl. Tel.
do. Conti-Gas
do. Erdöl

bries Möptlinger
Dtech. Jute
do. Kabel
do. Linol
do. Steinzeug
do. Wolle

Dt. Eisenhdl.
Domnitasch 1on
Dortm. Aktien
do. Union

Dresdner Gard,
do. Leipz. Sehn,

Dürkoppwerke
Düsseld. Masch,
Dynamit Nobel

gestorſt Salz
Alenbg. Kattun
Eintracht Br.
EKisenb. Verk,
Hlektra Dresd,
El. Lieferung
El Licht-Kraft
Engelhardt
Erdmannsdk.
Erfurt mech.
Esehweiler Bg.
Easener Stein
Excelsior Fahr.

Fablberg Liet
Falkenst. Gard.,

G. Farbenind.
Felſdmühle
Felt. Guilleaume
Fraust. Zucker
Fröbeln Zucker

Gelsenk. Bg.
Germania
Ges. t. el. Unt.
Glauz. Zucker
Goläschmidt
Görl. Waggon
Greppiner WKk.
Gruschw. Iext,
Guanowerke

Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hamb. el. W.
Hamwmersen

Hann. Masch.,
Harb. Phönix
Harpener Bg,
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirsch Kupk.
Höseh Eisen

Hohenlohe
Holzmann
Herchwerkeo
Hotelbetr.
Hutschr. Porz,
L. Hutschenr.

Ise Berg
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s Hamerling ſtarb
Zum 100. Geburtstag

März, dem hundertſten Geburtstage
gamerlings, gehen die Gedanken auf
reiches Leben und ſein tragiſches Ende

ein eigenartiges Naturereignis an

Unwillkürlich dachte Peter RoſeggerSeite des letzten Buches Hamerlings, an die
die der

Wind in der Sterbeſtunde des Dichters auf
geblättert und mit ſterbenden Birkenblättern be
ſtreut hatte. Das war jene Stelle, an der Hamer
ling ſo warm von ſeinem Siegelring und Talis-
man ſprach. Und als Peter Roſegger dann durch
das Fenſter ſchaute, ſah er, daß die Birken in der

Unteryaltungs-Beilage
geſchüttelt hatten. Und es war h gar ſonderlich
zu Mute, auf welche Weiſe ihm ſein unſterblicher
Freund die Botſchaft von ſeinem Tode und von
ſeinem Teſtament überbracht hatte.

Die Birken nahmen wieder ein neues Gewand
an und prangten den ganzen Sommer in ihrem
zweiten Blätterkleid.

Montag
24. März 1930

Her Vater des „Jazz“ geſtorben
Jn dieſen Tagen iſt in New York ein Mann

geſtorben, der, was man ohne Uebertreibung ſagen
kann, dem Vergnügungsleben der beiden letzten
Jahrzehnte ſeinen eigenen Stempel aufzudrücken
verſtand. Arthur Hickmann gründete 1913 inEinf da ſei hier erzählt Sterbeſtunde Hamerlings alle ihre Blätter ab Hermann Ulbrich-Hannibal. San Francisco die erſte Jazzband der Erde und

z ihrer Dap o begann gleichzeitig jene Muſik zu ſpielen, die nochzelnen z ein ſonniger Morgen an einem warmen die Welt der T nden in Aag im ſteiriſchen Lande. Jn dem Hauſe heute die Welt der Tanzenden in Atem hält.oſeggers in Krieglach rüſtete man S T n hat nur ein Alter von 42 Jahren er-Sie m eeen Jn den ſchlanken Zweigen reicht und war ſchon in der letzten Zeit ſtetsver u virken, die vor dem Hauſe Roſeggers ules ern e kränklich. Jn ſeiner Jugend war er Depeſchen-
he zuſt ſarſte der Wind, ohne daß man ſeinem bote (alſo, wie wir 3 würden, Poſtaushelfer),0 Mill. Pondere re d Es 7 ma m durch re l ite 1889. Und der Fluch, den man der neipen kam er allmählich auf den anken, daßmit ter 53 nachſagt, ſchien auch von dieſem Zum 25. Todest ag am 24. März die Negermuſik zündend wirkte. Er gründete nun
neuer gewichen zu ſein. Schon am Morgen „Band“ und brachte Ordnung in die Kräch-ondere eter Roſegger die telegraphiſche Nachricht, Es war in der Zeit, als die Menſchen noch ſucher nach Halifornien gegangen, aber die Be aute. e e er, daß nicht

ernſ Freund und einſtiger Gönner, der nicht viel von techniſchen Dingen wußten und rufung zum n er durch ſeine roman be h dete 7 er r te n i
rlien gobert Hamerling, ſeit dem letzten Abend ahnten, als man noch ſehnſüchtig zum Himmels- tiſche, phantaſtiſche Gedankenwelt zu ſehr in ſich. beſſeren 3 d 22 r mählich e
die Aen lag Zelt mit dem Wunſche ſchaute, doch den Vögeln ächſt w ch Beendigung ſeiner juri ger n e W dass onternatig nem Schreibtiſche lag aufgeſchlagen des gleich einmal die Welt im Fluge von oben Zunächſt war er nach Beendigung r deutende Erfolge aufweiſen konnte. Sein beſt

iſſe ſeinem eibriyche San fchauen zu können, als auf einer Reiſe, die heute ſtiſchen Studien Leiter eines Theaters und dann r Schlager, vielleicht überhaupt der beſt-re galt 47 ober nur Stunden währt, die Tage und Nächte n noch faſt zehn Jahre Wechſelagent, ehe a c bezahlteſte der Erde, war „Hold me“, an dem er
nannt ohne zu ghnen, daß er ſo ſchaukelnder Poſtkutſche zu Wochen wurden, daß grnglicy gende w. 22050 Donar verdien.

die Hauff te Station ſeiner Lebenspilgerſchaft ein Mann phantaſtiſche Bücher ſchrieb, in denen nen Rom g euer Form, eine Jdee Seine Jazzmuſik bedeutete eine Umwälzung des
Alle e er überſpannt von Luftſchiffen, Unterſeeboten, die enem ANoman, von ganz neuer Lorm, p C Tanzſtätten und Geſellſchaftslebens in Amerika

er Berg ſollte. F Erde blitzartig durchſauſenden Strömen und von mir SGlückt es mir, dann habe ich, das weiß wie in Europa. Urſprünglich hatte allerdings dietert un en legte Peter Roſegger die Feder aus anderen anmnöhuichen Dingen und Utopien er ſicher, eine Goldader gefunden dann ſchreibe Jaggmuſif gar nichts mit dem Tanz zu tun; ſie
Regre h E wollte, während ſeine Sedanken be zählte, daß wohl mancher der Annahme war, bei ich nur immer ſolche Romane, und ihr müßt ſie war reine Kaffeehausmuſik, die man ſich anhörte,

ten be benden Freunde weilten, nicht recht mit dem Manne müſſe etwas nicht mehr ganz richtig teuer bezahlen. Je werden erge dabn während man ein gutes Eſſen oder Kaffee mit
ehen. Und während er vor Unruhe damit ſehr viel Die neuenKuchen und Schlagſahne zu ſich nahm.Ai o ſein. Dieſer Mann, von dem beinahe jährlichr gleich einem Schreibtiſch erhob, kam durch das et S wie S richtig, wie geahnt, hat ſich ihm auch hierdurch die S bat Jaza„5 Mit Fenſter en rig Morgenwind herein Pae L Bücher in vielen r r die Goldader erſchioſen, ohne daß er nach Kalifornien ma

t verteete in dem Buche Hamerlings. Peter en ch geehſer wurden r e e auszuwandern bräuchte. Die Menſchheit, die Sermähtung mit dem Vagg eiggingen, wurde ihre
tverſam ließ ihn gewähren. Aber plötzlich er Welt J mmender Mann in P ehe der in damals nur die Sprache der Natur, Waſſer, Erde Wirkung augenfällig Um 1920 wurde die Rhyth-
riſche P denn der Wind hatte gelbe Birken romantiſcher Fülle von kommenden Din Luft, Steine und Bäume kannte, verlangte nach mit ſtetig ſ n ausgeprägt, und die eigentlichen
Aktienb in das Zimmer geweht. Und da ſah er, redete, den Menſchen von aſt onomiſchen unglanb- ſolchem Leſeſtoff, der ihnen auf unterhaltender, Jazztänze entſtanden. Jhre Glanzzeit war das
orden iſt J virken vor ſeinem Fenſter völlig gelbe (ſichkeiten chemiſchen unmö liche eſſen er ſannender Grundlage einen kleinen Einblick in ſfe Jahrfünft des jetzt zu Ende gehenden Jahr-

trugen, die der Wind von den Zweigen zählte ihnen von Reiſen de htet r i die Wiſſenſchaft gab und ihnen von künftigen zehnts, als Foxtrott, Shimmy und Charleſton im
Schube ſe Pielend auf die Erde wehte und auch gemacht hatte und zu h ſt h s win er Dingen und Tagen vorſchwärmte. Freilich konnte Schwunge waren Mit dem Black Bottom ſetzte

e e len et e e e en e c t e e e en en n e nanf d Leute auf der Straße ſind wohl ſtehen noch zu erforſchen galt, bereits erfunden hatte. flächliche Bekanntſchaft mit der Wiſſenſchaft ver den w u r r en n
mitgetei und während ſie das eigenarti r wo Flugzeuge und Luftſchiffe nicht nur mitteln. Er ſelbſt hatte ſich ſeine wiſſenſchaft tenüberall e beſtaunten, wehte der Wind weiter in Verbindungen auf dem Feſtlande herſtellen, wo lichen Kenntniſſe durch Sammeln derartiger

ten Werke Hamerlings und beſtreute Unterſeeboote den Meeresgrund befahren, Schiffe Zeitungsausſchnitte, die die ſtattliche Zahl von Eine kuifflige Rechtsfrage. Wenn jemand einen
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Hamerling ankündete. Und eini

ine aufgeblätterte Seite mit den bunt-
Birkenblättern.

r Peter Rofegger, als wenn das Fallen
kenblätter das Sterben ſeines Freundes

Stunden
traf auch die Nachricht ein, daß Robert

g ſoeben geſtorben ſei. Zur ſelben
alſo, als die ſchlanken Birkenſtämme vor

x Hauſe die Blätter von ſich ſchüttelten,
amerling ſein Leben ausgehaucht.

er Roſegger blickte ſinnend auf die Seite
hes, die der Wind aufgeſchlagen und dann

buntgelben Birkenblättern beſtreut hat.
ar jene Seite, wo Robert Hamerling von
Siegelring und Talisman erzählte. Er
Porte und legte dann das Buch aus der

ge Tage ſpäter wurde Robert Hamerling
Und nach abermals einigen Tagen er-

ter Roſegger einen Auszug aus dem
t Hamerlings überfandt, welcher lautete:

nen Freund P. K. Roſegger bitte ich,
Siegelring, welcher den mir am Beginne
literariſchen Laufbahn von Graf Prokeſch
geſchenkten türkiſchen Talisman enthält,

ich viele Jahre am Finger getragen, als

in einigen Tagen von Erdteil zu Erdteil eilen
und elektriſche Wellen Nachrichten blitzartig von
Pol zu Pol tragen, kann man ja ſagen, daß
n Mann in der Jdee der Vater vieler Er
findungen iſt. Vieles, wovon er in ſeinen roman-
tiſchen Erzählungen geſchwärmt hat, iſt heute be
reits erfunden, oft verbeſſert und weiteſtgehend
parive gemacht worden. Er war in dieſer Hin
icht ein Prophet, deſſen außergewöhnlicher Weit-
blick ſeine Leſer von der unendlichen Weite der
wiſſenſchaftlichen, noch zu erforſchenden Welten
überzeugte. Nachdem ſeine Werke in vielen
Sprachen einen zahlenmäßig horrenden Auf-
ſchwung genommen haben, ſind viele ſeiner Hoff-
nungen und Ahnungen wahr geworden, und
w. viele werden es noch werden? Werden
wir noch einmal eine Reiſe nach dem Mittel-
punkt der Erde oder eine Reiſe nach dem Monde
unternehmen können? Wird ſich auch hierin ſein
Weitbli beſtätigen Wir wiſſen es heute noch
nicht. Wiſſenſchaftliche Köpfe beschäftigen ſich ſeit
langem damit. Vielleicht werden auch dieſe

Vernes noch einmal in die Tat um-
geſetzt.

Am 8. Februar 1828 wurde Jules Verne in
Nantes geboren. Sein Vater war Rechtsanwalt,
und auch ſein Sohn ſollte dieſe Laufbahn ein

an mich freundlichſt anzunehmen.“

ust über Danzig
m von Leontine von Winterfeld Platen

ight Greiner u. Co., Berlin NW. 6.

(Nachdruck verboten.)
rtſetzung.)

ſchlagen. Er wäre jedoch am liebſten als Gold-

an. Wir müſſen die Dennwiſſen nicht,
wird.“

Zeit nützen.
wann der Pole uns

Kopf.
„Um

Und ich
zwiſchen mir und ihr!

kann Monde dauern!

„Es kommt für Danzig jetzt auf jede Minute
wir

einſpinnen

Klaus Veldeke griff ſich mit der Hand an den

fur Tage! O Gott um zwei Tage!
oll die weite Fahrt tun mit der Lüge

Die Fahrt wird Wochen
Und wenn ich Bertie

zwanzig Tauſend erreichten, angeeignet.
Vernes Verleger, bei dem auch die Werke

Viktor Hugos und Balzacs erſchienen war, war
ein äußerſt geſchäftstüchtiger Unternehmer, der es
verſtanden hat, die erfindungsreichen, phantaſti
e Werke Jules Vernes überreichlich zu ver-
treiben.

Nach ſeiner Vermählung ſiedelte Jules Verne
nach Amiens über, wo ihm ein fleißiges, aber
auch ruhmvolles Leben beſchert war. Er unter-
nahm einige Reiſen nach Schweden und Amerika
und legte ſchließlich ſich ſelbſt eine große Segel-
yacht zu. Fünf Wochen nach ſeinem 77. Geburts-
tage, vor fünfundzwanzig Jahren, ſtarb er mit
den Worten an ſeine Angehörigen auf den
Lippen: „Jhr ſeid alle hier, jetzt kann ich ab-
reiſen.“

Er war Zeit ſeines Lebens von der Erfüllung
ſeiner Hoffnungen überzeugt und ſagte einmal:
„Obgleich ich erfinde und erdichte, bleibe ich doch
ſtets auf dem Boden der Wahrheit. Jmmer wird
ein Zeitpunkt kommen, wo die Schöpfungen der
Wiſſenſchaft die der Einbildungskraft noch weit
übertreffen,“ ſo daß wir hoffen können, noch viele
ſeiner Phanlaſiegebilde einmal als Wahrheit zu

anderen beleidigt, ſo fordert der Beleidigte vorGericht in der Regel nicht nur eine exemplariſche

Beſtrafung des Sünders, ſondern von ihm auch
noch eine „Ehrenerklärung'. Nun geſchah es
jüngſt in Wien, daß eine Frau, die auf dem
Markte Obſt feilbietet, mit ihrer Nachbarin in
Streit geriet, weil dieſe das Obſt billiger ver-
kaufte und ihr daher das Geſchäft verdarb. Nicht
genug damit, ſchrieb ſie der Konkurrentin tem-
peramentvoll noch einen Brief, der ein ganzes
Lexikon von Schimpfworten enthielt und mit den
Worten endete: und ſo verfluche ich Sie und
ihre anze Nachkommenſchaft.“ Wegen der
Schimpfworte hätte die Briefempfängerin nicht vielWeſens hemacht, denn auf ſo etwas verſtand ſie

ſich ebenſogut wie die Abſenderin. Aber ſichund noch hagn die ganze Nachkommenſchaft ver-

fluchen zu laſſen, das ging ihr doch über die Hut-
ſchnur. e alarmierte ſie einen Rechtsbeiſtand
und prozeſſierte. Der Richter konſtatierte, daß
hier eine „Beleidigung“ vorliege und wollte eben
eine Geldſtrafe diktieren, als die Klägerin heftig
proteſtierte. Sie ſei nicht beleidigt, ſondern ver-
flucht worden, ſagte ſie, ſie fordere daher, daß die
Beklagte verurteilt werde, die Verfluchung in einen
Segenswunſch umzuwandeln,. Aber die Beklagte
weigerte ſich deſſen. Nun weiß der Richter nicht,

ſehen.

ins
30g
auf

Jm Veldekehaus ging er gleich links
Kontor, wo Bertie am Schreibpult ſaß. Er
die Tür feſt hinter ſich ins Schloß und ging
den Bruder zu.

Sind„Jch habe mit dir zu ſprechen, Bertie.

Bertie legte den Gänſekiel beiſeite und ſah
wir allein
ſich um.

„Wie du ſiehſt, Bruderherz. Der alte Steffen
iſt eben hinübergegangen zum Speicher. Du ſiehſt

was er machen ſoll.

Bertie ſpielte mit ſeinem Gänſekiel. Er ſah
nicht auf. Es war etwas Böſes in ſeinen Augen,
das aber Klaus nicht ſehen konnte,

„Du meinſt wegen Antje?“ ſagte er dann leicht-
hin. Machte eine Pauſe und zuckte die Achſeln.

„Das iſt nun Pech für dich, daß du juſt zwei
Tage vorher fort mußt, aber nimmer zu ändern.

Er blätterte mit wichtigem Geſicht in ſeinem
großen Buche, das auf dem Pult lag.

„Oder ſoll ich vielleicht zum Bürgermeiſteriſt gut. Und ich gebe Euch noch etliche ſo feierlich aus?“
Klaus nickte und faßte den Bruder, der viel

kleiner war, bei den Schultern.
„Bertie, du weißt, wie ernſt die Zeiten ſind, und

wie groß Danzigs Not. So laß uns miteinander
reden wie Männer, die wiſſen, daß es um alles
geht.“

Er hielt einen Augenblick inne und atmete tief,
als ſänne er über das, was er nun mußte.
Bertie wollte gleichgültig erſcheinen, aber ſein Blick
hatte etwas Lauerndes bekommen.

Klaus Veldeke ließ die Hände von den Schltern
des andern ſinken und ging ans Lehnte
ſich mit dem Rücken gegen die Fenſterbank und ſah
Bertie feſt an.

„Du weißt, daß in drei Tagen unſere Friſt ab
gelaufen iſt

„Das weiß ich, Bruderherz.“
„und du weißt auch, daß dieſe Lüge, auf die ich
in Torheit und Unüberlegiheit damals einging
daß ſie mir viel zu ſchaffen gemacht.“

Der andere kicherte.
„Beſonders ſeit du Antje zu tief in die dunklen

Rehaugen geſehen.“
Klaus blieb ganz ruhig.
„Nun habe ich heute vom Bürgermeiſter den

Auftrag bekommen, ſchon morgen mit der „Eva
Maria“ nach Dänemark zu fahren.“

Bertie ſchnellte hoch.
„Jetzt? Wo der Winter vor der Tür ſteht?

T unſer geſtrenger Herr Bürgermeiſter es denn
o

ue z

ſt im undbrau ne feſte l n a e wio du
inter en. Er hat mein ich de deinen immer fügen. Und

morgen fahre. Und nun wirſt du auch wiſſen, fein, weſſen ſie einmal iſt,
warum ich zu dir gekommen bin. Ein n zum

und

r am Leben biſt. Hier, KlausMann, ein Bruder zum Bruder.“ Er ſchwieg. See Dann a a ihr eyte

befehle, ihr in zwei Tagen die Wahrheit zu
Männer mit, denn auf der Rückfahrt ſagen, wie wird ſie es aufnehmen? Was mag

Ihr auf Eurer Hut ſein. Es gibt Kaper- ſie von mir denken? Und wär' es nicht gerade
genug in der Oſtſee, die gutes Geld wohl unſagbar ſchön geweſen, ihr ſelber alles zu
n könnten. Nun geht und bereitet alles ſagen? Jhr ſelber dabei ins Antlitz zu ſehen,
dr, Hlaus Veldeke. Ich verlaſſe mich auf wenn ſie die Botſchaft empfing?

Er biß ſich auf die Lippen und maß mit
großen Schritten ſeines Schiffes eichene Planken.

Ueberall waren ſeine Leute fläbig bei der
Arbeit. Hier wurde noch etwas ausgebeſſert und
dort geteert. Hier kreiſchten ſchwere Ankerketten
beim Hochwinden, dort bauſchten und flatterten
rotbraune Segel, die kräftige Hände auf ihre Halt-
barkeit prüften, zur langen Fahrt.

Klaus Veldeke gab noch einige kurze Anord
nungen und Befehle, nachdem er ſelbſt nach dem
Wichtigſten geſehen hatte, und ging dann raſchen
Schrittes dem Veldekehaus zu.

Sekundenlang kam ihm der Gedanke:
„Du brauchſt ja Konſtantin Ferber nur zu

ſagen, daß die ,Eva Maria wegen eines kleinen
Schadens erſt in drei Tagen auslaufen könne.
Dann wird er die Achſeln zucken und ſich zu
frieden geben müſſen.“

Gr ballte die Hände in den weiten Taſchen
ſeines pelzverbrämten Rockes.

Und war zornig auf ſich ſelber.
Und ſchalt ſich:
„Pfui über dich, Klaus Veldeke! Da

ſo vergeſſen konnteſt! Willſt zur erſten
eine zweite bringen. Dein ift iſtfertig. Und Danzig iſt in Not. Geht die

gehen und ihn bitten, die Ausfahrt zu verſchieben?
Er lachte häßlich auf. Klaus Veldekes Geſich

war hart geworden. Hart und ohne jede Farbe.
Er ſagte kein Wort. Wandte ſich und ſchritt

ur Tür. Als er den Drücker ſchon in der Hand
tte, rief Bertie:
„Halt du kannſt ihr morgen die volle Wahr

heit ſagen meinetwegen auch heute ſchon
unter einer Bedingung.“

Klaus Veldeke kämpfte, ob er ſtehen bleibe
ſollte. Aber Antjes ſüßes Geſicht war zu mächtig
in ſeiner Seele.

Er ließ die Hand nicht von der Tür, aber
wandte ſich halb zurück.

„Welche Bedingung?“
„Daß du es mir ſchriftlich zurückläßt vor deiner

Seefahrt, daß Antje im Falle deines Todes meinWeib wird. daß alle deine Rechte ſomit für immer

übergehen auf mich.“
Jetzt ließ Klaus die Türklinke fahren und wandte

ſich ganz du zu ſeinem Bruder.
„Meinſt du vielleicht, die Jungfrau Antje Borcke

ei eine Sklavin, die man verhandeln und ver-
chachern könnte, wie es einem beliebt

Bertie krauſte arg die Lippen:
„Hat man ſie nicht ſchon in der Wiege ver-

chachert? Und noch früher ſogar r im Mutter
eib? Das kommt nun ſchließlich alles auf eins

Sieh, hier iſt Feder und Pergament. Du
rauchſt nur fchreiben, daß es dein Wunſch

deinem Tode mein Weih
Gar kein Ver

Abzr ich bin ſicher, Antje

Klaus zum Mottlauhafen ging, war einStolz in ſeiner Seele s
Schritt wurde feſter und ſein Ausſehen
n atte man doch ein Ziel vor Augen,

bes! Nun brauchte man nicht mehr 4 7
rten, was der Pole ſich wohl zu tun be
T und täglich dieſelben Dinge üben mit
gerwehr und den Söldnern wo einem

nd brannte am Schwertknauf, endlich, end
inſchlagen zu dürfen Oder am Schreib
ſihen und den Gänſekiel zu n
immer mehr an Aufträgen und Arbeit

nd alle Geſchäfte lahm lagen wegen der
en gefahr Nun kam endlich das

T. die Tat! Und er fühlte ſchon das
zwiſchen ſeinen Händen und den herben,

Seewind um die Schläfen.
er 3 fen auf ſein Schiff ſtieg und mit

t n a x er dieſage en unter den Füßen fühlte und
a i der Taue und Maſte hörte im

Woher We r Deren und Holzwerk da durchfuhrwer eine wehe Grienntner
ſolſt du in See ſtechen, und in drei
du Antje die Wahrheit fagen!“

t daran auch eben betm Bürgermeiſter
5 gedacht hatte
e e Fahrt noch zwei Tage verſchieben

ſagtwie hatte er ge

ne

du diüge a
und

eimatüber alles Auch über Liebe und Herzens
dt?

Er zum Turme von St. Marken empor.Die a in den Taſchen.
„Jch bin ein Danziger Kind und weiß, was

ich zu tun habe. Jch fahre morgen.“
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Merkwürdige Kuren
Von Hans Winter

Zu den vielen politiſchen und wirtſchaftlichen
Fragen, welche gegenwärtig unſere Gemüter auf
rütteln, iſt eine neue getreten. „Sind Sie für
den Zeileis oder gegen den Zeileis?“ So wird
man täglich ein paarmal gefragt. Wo man einen
Bekannten eräugt, zieht man ſofort einen weiten
Bogen um ihn, um ſeine Stellungnahme für oder
wider den Wunderdoktor nicht präziſieren zu
müſſen. Die alte Behauptung, daß es nichts
Neues unter der Sonne gibt, feierte wieder einen
Triumph, denn Wunderärzte und recht merk-
würdige Kuren hat es zu jeder Zeit gegeben.

Von dem Galenus, dem Leibarzt
des römiſchen Kaiſers Commodus, wird berichtet,
daß er oft zu ſonderbaren Mitteln Zuflucht nahm,
um ſeinen Patienten zu helfen. Aerger und
Schreck, die wir heutzutage vom Krankenbette fern
zuhalten uns bemühen, hielt er für geſundheit-
bringend. Galenus ſetzte ſich aus dieſem Grunde
einmal im Nebenzimmer eines Kranken zu Tiſch
und klimperte mit einem Beutel voll Münzen.
Dann ging er zu dem Leidenden und ſprach:
„Sieh, deine Erben teilen dein Geld ſchon vor
deinem Ende.“ Hierüber erſchrak und erboſte ſich
der Kranke und ſchrie in größter Erregung:
mir das Meine und packt Euch davon, ihr loſen
Leute.“ Dieſe gewollte Aufregung ſoll dem
Kranken die Geſundheit wiedergegeben haben.

Eine ähnliche, von dem noch von mittelalter-
lichen Anſchauungen befangenen Arzte Paullini er-
zählte Geſchichte klingt gar nicht ſo unglaubwürdig.
Der Kardinal Salvati ſoll mit einem bösartigen
Halsgeſchwür, von ſeinem Arzte aufgegeben, dar
nieder gelegen haben. Die t begann,
unbekümmert um ihren hilflos im Bette liegenden
Herrn, deſſen Wertſachen unter ſich zu verteilen.
In einem Winkel des Zimmers hockte der Affe des
Kardinals und ſah vorerſt teilnahmslos dem
Treiben der gewiſſenloſen Leute zu. Plötzlich
ſchien dem Affen die Situation klar zu werden, und
er wollte auch ſeinen Anteil an der Beute haben.
Da nichts mehr vorhanden war als der mit vielen
Quaſten verzierte Hut des Kardinals, ſo packte er
dieſen, ſetzte ihn l und ſchlich ſich leiſe aus dem
Zimmer. Der todkranke Kirchenfürſt, der die
poſſierliche Szene mit ren hatte, mußte trotz
ſeiner Schmerzen herzlich lachen. Durch die damit
verbundenen Bewegungen platzte, wie Paullini be
hauptet, das Halsgeſchwür auf, und der Kranke
war gerettet.

So wie ſich in dieſem Falle ein Affe als Arzt
bewährte, ſo ſoll es auch mit einem Ziegenbock
einmal der Fall geweſen ſein. Ein alter Heil-
künſtler berichtet nämlich, daß einſt ein Lahmer in
einem Garten im Graſe lag und mit gewiſſen
Heilkräutern eingewickelt war. Ein Ziegenbock, der
durch den würzigen Geruch der Kräuter angelockt
wurde, kam herbei und re freßgierig den
Kranken an den Füßen. Dieſer zog die Beine
ein, weil er glaubte, der Bock wolle ihn ſtoßen. Der
aber wähnte ſich ſelbſt angegriffen und begann
wirklich heftig zu ſtoßen. Ehe noch jemand die
Hilferufe des Gelähmten beobachtete, ſprang dieſer
ſchon auf und lief geheilt davon.

Jm Gegenſatz zu dieſen Zufallskuren beruhten
die früher häufig gebräuchlich geweſenen ſoge-
nannten Fernkuren auf reinem Schwindel. So
lebte nach dem Berichte des Matthiolus unweit von
Rom ein Einſiedler, der von iftſchlangen ge
biſſene Perſonen angeblich heilen konnte, ohne ſie
geſehen zu haben. Er fragte bloß den an ihn ge
ſendeten Boten, ob er die dem Gebiſſenen zu-
gedachte Arznei einnehmen wolle. Bejahte dies der
Vote, ſo befahl er ihm, den rechten Fuß feſt in die
Erde zu drücken, wonach er in den hierdurch zu
ſtandegekommenen Fußabdruck geheimnisvolle
Jeichen ſchnitt. Dann tat er die Erde in ein Gefäß
mit Waſſer und ſeihte dieſes durch ſein Hemd, um
jenes dem Boten zum Trinken zu übergeben. War

e nenoch alles ſagen. Gleich in dieſer Stunde, die
volle Wahrheit.

Jn den Stahlaugen des anderen flammte ein
heiliger Zorn.

„Wenn ich jetzt fallen ſollte im K oder
auf der See, was allein bei Gott, dem mäch
tigen ſteht, ſo iſt Antje frei: Jch habe kein Recht,
auch nach meinem Tode über ſie zu beſtimmen.“

Bertie knitterte das Pergament zwiſchen ſeinen
Fingern.

„Wie du willſt. Jch wollte dir nur die Mög-
lichkeit geben, ihr vor deiner Seefahrt die Wahr
heit zu ſagen. Nun mußt du damit warten, bis
du wieder heimkommſt.“

Klaus Veldeke ſtraffte ſich. Biß die Zähne
zuſammen und ging wortlos aus der Tür.

Er ſah nicht den Blick voll Haß und Wut, den
Bertie ihm nachſandte. Der zerbrach den Gänſe-
kiel und zerknitterte das bereitgehaltene Perga-
ment. „Wär' ihm doch ein Leichtes en, mir
den Gefallen zu tun. Denn ein Blinder ſieht's,
daß ſeine Wünſche für Antje alleweil Befehle ſein
werden. Sieht ſie ihm nicht heute ſchon alles an
den Augen ab? Und kann man nicht täglich damit
rechnen, daß ihn in dieſen wirren Zeiten eine
Kugel trifft oder eine Lange der Polen Dann iſt
Antje frei.“ Er kniff die ſchmalen Lippen e
zuſammen, und ſeine roten Haare waren feu
vor Erregung.

Klaus Veldeke war nach oben gegangen, um
noch die letzten Anordnungen zu treffen.

Auf der Diele ſtand Frau Katharing vor einem
ihrer rieſengroßen Eichenſchränke und haolte
Wäſche und Gewand herfür. Das ſollte alles noch
für Klaus eingepackt werden, wenn er morgen in
See ſtach. Ganze Kiſten mit Proviant für ihn
und die Mannſchaft waren heute ſchon herüber
geſchafft worden. Und im Veldekehaus war ein
Räumen und Kramen, ein Trepp auf und Trepp
ab, wie lange nicht.

Antje hatte mit ſtillem Geſicht bei allem ge
holfen. Es war ein Stolz in die Stadt

ne immer wieder zuDanzig juſt dieſen ihrer
berief. Nun ſollten noch die letztenſchwerem

perſönlichen Dinge des Kaufherrn herübergeſchafftwerden zum Esiff. und Knecht und Mägde

dies geſchehen, ſo ſoll der Kranke jedesmal iltgeweſen ſein. je esma gehei
Selbſt die Chirurgie kann auf merkwürdige

Kuren hinweiſen Als im Jahre 1646 ein indiſcher
Fürſt beim Reiseſſen den Mund allzuweit auftat,
lieb er ihm offenſtehen wie ein Scheunentor.

Kein einheimiſcher Arzt wußte Rat. Da verſetzte
ihm der Barbier eines reichen Holländers eine
derbe Maulſchelle, die die aus den Gelenken ge
än Kiefer wieder in Ordnung brachte.

ieſe Kur hätte dem Barbier beinahe das Leben
gekoſtet, denn die fürſtliche Leibwa wollte ihn
auf der Stelle töten. Der Fürſt nahm ſich aber
ſeiner an, ſchenkte ihm 50 Goldgulden und ließ ihn
nach indiſcher Landesſitte mit Ehren in ſeine Be
hauſung führen.
Bei kulturloſen oder wenig ziviliſierten Völkern

ſind ſelbſtverſtändlich noch gegenwärtig recht merk
würdige Kuren gebräuchlich. Jn Tonking läuten
die Eingeborenen mit Glocken und Schellen um dieKöpfe hre Kranken herum, weil ſie meinen, die
die Krankheit hervorrufenden böſen Geiſter hier
durch zum Verlaſſen des Körpers zwingen zu
können. Jn der Tatarei beſorgen meiſtens die
Mollah (Prieſter) den Aerztedienſt. Eines ihrer
beliebteſten Kurmittel iſt der Koran. Sie bringen
ein ſolches Buch in die Krankenſtube mit und
klappen es vor dem Angeſichte des Patienten ſo
lange auf und zu, bis er ſich erleichtert fühlt, oder
wenigſtens angibt, es zu ſein.

Schiffsſpuren im Gzean
Jeder weiß, daß man „Spuren“ hinterläßt,

wenn man über ein Schneefeld oder über weichen
Boden dahingeht. Jn der Jägerſprache ſpricht
man von „Fährten“. So ſeltſam es klingen mag,
kann man auch auf dem beweglichen Waſſer des
Ozeans ganz genau von den großen Schiffen her
rührende Spuren beobachten, und z. B. in Kriegs
zeiten gewiſſe Schlüſſe daraus ziehen. Jeder, der
auf großen Ozeandampfern gefahren iſt, wird die
eigenartigen, blanken, ſchillernden Streifen be
merkt haben, die das Schiff auf ſeiner Fahrt
hinter ſich läßt. Das ſind ſeine Spuren. Es
handelt ſich dabei um eine ganz dünne Oelſchicht.
Das Oel ſtammt aus den Maſchinen und gelangt
mit dem Kondenswaſſer zuammen in die See;
teilweiſe geben auch die Lager der Flügelwellen
Oelteilchen ab. Bekanntlich zerteilt ſich Oel auf
Waſſer in eine faſt unmeßbar dünne Schicht, und
ſo genügen ſchon geringe Mengen, wie ſie eben
mit dem Kondenswaſſer abgehen, um deutliche
Oelflecke und ſtreifen zu erzeugen, die oft
ſtundenweit verfolgt werden können und auf dieſe
Weiſe angeben, wohin ein Schiff gefahren iſt.
Eventuell läßt ſich durch ſolche Spuren auch auf
das Vorhandenſein eines ganzen Geſchwaders
ſchließen. Alsdann bemerkt man außer der
ſchillernden Färbung der Streifen auch eine ge-
wiſſe Glätte des Waſſers, weil eine, wenn auch
noch ſo dünne Oelſchicht den Wellenſchlag ganz
auffällig mildert. Die Wellen heben und ſenken
die Spuren, vernichten ſie aber erſt nach ſehr
langer Zeit.

„Vorfrühling“, Märzheſt. Verlag der „Garten-
ſchönheit“, BerlinWeſtend, Akazienallee 14.

Als drittes Heft in der bunten wechſelnden
Reihe der neuen Form der Gartenſchönheit liegt
das Märzheft vor. Stauden ſind heute der Höhe-
punkt des Gartens. Karl Foerſter zeigt dieſe
Verbindungen in ſeinem Artikel „Der weite
Weg“. Camillo Schneider bringt einen
Aufſatz über die Arbeit eines Pflanzenfreundes,
der die neu erwachte Vorliebe in Deutſchland für
Orchideenanzucht behandelt. Die Pflanze in der
Wohn ag nimmt auch im Märzheft einen breiten
Raum ein. Bilder über Baumgänge aus Deutſch
land, England und Spanien, über Gärten aus
Venedig, der Schweiz und den Canariſchen
Jnſeln, praktiſche Notizen, Pläne und Ab-
bildungen für den Garten vervollſtändigen das
Heft.

wuchteten die ſchweren Laden durch die Gaſſen
bis zur Mottlau.

Frau Katharina ſtand vor der Haustür und
dachte nach, ob ſie auch nichts vergeſſen habe.
Auf der Diele im Schatten kniete Antje und
ſchloß die unterſten Schubladen des großen
Schrankes.

Da trat Klaus Veldeke aus ſeinem Arbeits
zimmer und kam die Trepp herunter. Er ſah ſich
ſuchend um.

„Jch muß noch einmal zum Hafen herunter,
Frau Mutter. Und wollt' die Jungfrau Vorcke
gern ein Stündchen mitnehmen, bevor die
Dämmerung kommt. Sie hat noch niemals ein ſo
großes Schiff von nahem geſehen. Das muß ihr
do gezeigt werden.“

Frau Katharina nickte.
„Jch habe nichts dawider, mein Sohn. Aber

gib gut daß ſie nicht gleitet auf dem ſchlüpfri-
en Bretterwerk, ſo übers Waſſer führt. Wer eines
angiger Kaufherrn Eheweib werden will, muß

auch ſolches kennenlernen.“
Antje trat aus dem Schatten der Winterdiele

hervor und ihre braunen Augen leuchteten.
„O ja, das Schiff möcht' ich wohl ehen, von dem

Jhr mir immer erzählt habtll Und daß es kein
e t ſei, ſondern eine Kogge, wie die Hanſe
rüher immer ge Ich laufe ſchnell nach oben

und hole Mantel und Haube.“
Jn wenigen Minuten war ſie wieder unten, die

Augen froh und voller Erwartung auf Klaus Vel-
deke gerichtet. Sie küßten Frau Katharina die
Hand und gingen ſelbander die Langgaſſe herunter.

Es war ein grauer, d Oktobernachmittag,
die matte Sonne hatte nicht die Kraft gehabt, durch
all die Wolkenſchleier ihren Weg zu bahnen. Nur
ein heller, milchiger Fleck am Himmel zeigte, daß
ſie überhaupt noch da war.

Klaus Veldeke war eigen und beklommen zu
Mute, als er ſo neben Antje durch die Gaſſen ſchritt.
Und er antwortete nur einſilbig auf ihre vielen
Fragen. Es ging ihm zuviel durch Kopf und Herz,
und das Schwerſte war es m daß er es ihr nicht
anvertrauen durfte. Als ſie am Mottlauhafen
waren, rägte die „Eva-Maria“ gewaltig über alle
anderen Schiffe, und es war ein reges Leben und
Treiben auf ihr. Alles wurde noch einmal nachge-
ſehen und geprüft. Laute Rufe ſchallten hin und her.

Bücher als Erzieher und Diplom a e
von Urſula von Wedel

Die Bücher, die ein Menſch wirklich lieſt, nicht
immer die, die wir in ſeiner Bibliothek ſehen,
ſtehen in enger Wechſelwirkung mit ſeinem inner
ſten Weſen. Er wählt ſie, ſeinem Bedürfnis ent
ſprechend, und ſie beeinfluſſen, ſtärker als man
glaubt und als die Pädagogik berückſichtigt, die
Entwicklung eines Menſchen, ja den Geiſt ganzer
Zeitepochen und Völker im poſitiven mehr als im
negativen Sinne. Um nämlich vom Buch beein
flußt zu werden, muß beim Einzelmenſchen wie
bei der Maſſe die pſhchologiſche Aufnahmebereit-
ſchaft gegeben ſein. Kinder können ſogenannte ge

oft in aller Unſchuld und ohne
böſen Einfluß leſen. Jean Jacques Rouſſeaus
Schriften aber wirkten nur ſo ſtark, weil ſie ein
Ausdruck der im vorrevolutionären Frankreich des
18. Jahrhunderts lebendigen Menſchenſehnſüchte
waren. Die gedruckten Lügenfeldzüge der Entente
im Weltkrieg übten ihre Wirkung auf die Maſſen
ſo unfehlbar, weil dieſe daran glauben wollten.

Die pſychologiſche periodiſch ganz ver-
ſchiedene Aufnahmebereitſchaft für den Einfluß
von beſtimmten Büchern vorausgeſetzt, gibt es
nichts, was ſo ſtarke und dauernde, vertiefende wie
verflachende Wirkung auf Charakter und Ent
wicklung ausübte wie das Buch. Neben dem Sport
ſollte man deshalb der Lektüre der Jugend ein-
lade Pflege angedeihen laſſen, anſtatt ſie, wie
isher meiſt, dem Zufall zu überlaſſen. Bevor M

wir aber an eine pädagogiſche Leitung der Jugend
durch das Buch gehen, ſollten wir uns ſelbſt fragen,
inwieweit das, was wir leſen, uns fördert oder
hemmt, und verſuchen, im eigenen Leſen nicht
einen, hemmungslos den ſtärkſten Neigungen in
uns nachgebenden Zeitvertreib, ſondern eine Förde
rung ſchlummernder Anlagen zu finden.

Schickſalbeſtimmend im Leben großer Leute
waren Bücher zu allen Zeiten, wenn man auch zu
geben muß, daß die im jungen Menſchen ruhende
Vorliebe für eine, im ſpäteren Lebensberuf enger
umſchriebene Lebensform die Wahl der Lektüre
beeinflußt, mehr als daß dieſe zur Wahl des Be
rufes beſtimmt. So hat der junge Napoleon wohl
die militäriſchen Schriften, die die Ueberlieferung
in e Kinderhände legt, aus ſchon vorhandener
Liebe zum Soldatenſtand gewählt. Und Abraham
Lincoln, der durch ſeine ganze und
Flößerjugend keine andere Lektüre beſaß als die
Bibel, Pilgrims' Progreß und einen Shakeſpeare
(Werke, die er immer wieder las, und die neben
ſeinen autodidaktiſchen geometriſchen Studien auch
ſpäter die unverrückbare Baſis ſeiner Lebens-
anſchauungen und ſeines Wiſſens darſtellten), hätte
vielleicht ſelbſt im Leben der Wildnis Gelegenheit
gehabt, andere Bücher zu finden; ſo aber band ihn
ſeine Neigung an dieſe wenigen ganz ſtarken, die
wiederum durch ihren Einfluß ſeine Anlagen nach
der Richtung entwickelten, die ihn zu dem großen
Staatsmanne Amerikas machten.

Nicht immer bewegt ſich der Einfluß des Buches
auf ſo eindeutig gerader Linie. Manchmal muß
er neben dem Lebensberuf, dieſem abgewandt oder
geradezu entgegengeſetzt, menſchliche Eigenſchaften
lebendig erhalten, die ſonſt verkümmern würden.
Man denke an die Entſpannung von harter ſolda-
tiſcher und ſtaatsmänniſcher e die
Friedrich der Große in philoſophiſchen und ſchön
geiſtigen Büchern ſuchte; an die (für anders-
geartete Gemüter wie Gift wirkenden) Detektiv-
geſchichten, die geiſtige Arbeiter großen Formats
zur Erholung leſen. An die Schätze von Lebens-
freudigkeit, die ſich Menſchen melancholiſchen Ge
müts oder ſolche, die in einem monotonen, geiſtig
erſchlaffenden Beruf ſtehen, aus den Werken der
Humoriſten holen.

Ein anderer Bucheinfluß iſt der auf die
Sprache. Jn England ſüger man mit Recht die
erſt in neuerer unkirchlicherer Zeit nachlaſſende

Die „Eva-Maria“ war voll und hochbordig ge
baut. Bug und Heck trugen kaſtellartige Auf
bauten für die Bogenſchützen und Enterer. Jn
der Mitte des Schiffes auf dem niedrigen Deck
ſtanden Wurfgeſchütze, Bliden genannt, die Steine,
Wurfſpeere und Pechfeuer ſchleuderten. Die
Maſten führten teils Rahſegel, teils lateiniſche
Segel. Bei Windſtille konnte die „EvaMaria“
durch Riemen fortbewegt werden. Was natürlich
bedeutend langſamer ging, als wenn ein kräftiger
Wind in alle Segel blies.

Klaus Veldeke führte die ſtaunende Antje
überall herum, zeigte ihr alles.

Sie hatte dergleichen noch nie geſehen und tat
kluge und raſche Fragen nach dieſem und jenem.

Lange ſtand ſie am Bug, beugte ſich herab und
ſah in das ſchwere Mottlauwaſſer, in das die
ſinkende Abendſonne jetzt feurig gelbe Streifen
zog.

Er fühlte ihre warme, weiche Nähe wie ein
Strom, der herabglutete von ihr und der ihm
unſagbar wohltat. Als hielten ihn ſegnende
Frauenhände und bänden ihn feſter und feſter an
ſeine Vaterſtadt Danzig. Als wäre er nun nicht
mehr der einſame Wildvogel, nach dem niemand
fragte, und dem es gleichgültig war, ob er daheim
im Veldekehaus im warmen Neſt ſaß oder
draußen auf der ſalzigen See ins Ungewiſſe fuhr.
Es war hier etwas, daß ihn heimrufen würde
immer immer.

Etwas, das er früher nicht gekannt hatte und
über deſſen Art und Weſen er ſich auch heute noch
nicht ganz klar war.

Aber, das eine wußte er, daß es mit Antje
zuſammenhing. Und daß ſie etwas hineingebracht
hatte in ſein Leben, das früher nicht dageweſen
war. Sie ſtanden beide hart neben einander und
beugten ſich über die Reling und ſahen ver-
ſonnen in das Spiel der Wellen am Bug. Die ſo
goldgekrönt waren von der untergehenden Sonne,
die endlich vor ihrem Scheiden doch noch die dunkle
Wolkenwand durchbrochen hatte, als wollte ſie der
träumenden Erde zum Abſchied noch einen
leuchtenden Gruß zuwerfen. Wie ſchwarze
Silhouetten gegen den gelbroten Himmel ſtanden

allgemeine Reinheit der e auf daz
Bibelleſen zurück. Jn Deutſchland war
Bibel, die in der Reformationszeit das
deutſch zum Allgemeingut
Beim Einzelmenſchen wird man faſt imm
ſeinem Gebrauch der Sprache Rückſchlüſſe
Art ſeines Leſeſtoffes ziehen können, und
Studium fremder Sprachen iſt für das Ein
in ihren lebendigen Geiſt das Buch faſt
ſtärkerer Faktor als das Leben im fremden
ohne Lektüre. Daß man ohne Scqh
literariſchen Wertes auch ſoziale Reformen
Buchliteratur durchführen oder wenigf
ſtreben kann, zeigen die Beiſpiele der pro
Engländer in Thackerey und Dickens und
großen ideellen ruſſiſchen Dichter.

Und nun: das Buch als Diplomat!
landsbücherſtellen, die den abgeſprengten
ſchen in aller Welt Bücher übermitteln, km
richtiger Auswahl mehr wirken als alle Dip
zur Erhaltung des Deutſchtums draußen
Welt. Jn allen von Deutſchland losger
Gebieten iſt der Hunger nach deutſchen
bei der älteren Generation ſtärker als all
Sehnſucht nach verlorenem Kulturgut. J
iſt, wiſſen die Geſetzgeber am beſten, d
ſtrenger als gegen die Einfuhr von Zeit
gegen eine ſolche e Bücher a

an denke an die ruſſiſche Buchzenſur m
geſchwärzten Buchſeiten und an die Tätigh
italieniſchen Faſchismus auf dieſem Gebiet

Man darf aber auch den Einfluß niqh
ſehen, der im ſchlechten Sinne durch Viſt
Ausland hervorgebracht wird. Die vielumf
Romane des Amerikaners Sinclair Lewis
oder mögen nicht echte Typen der VerStaaten iidern. Aber man kann es patri
Amerikanern nicht verdenken, wenn ſie
Verbreitung dieſer Bücher im Ausland,
zur Verallgemeinerung verleiten, unglüch
Man weiß ja, wie die zahlloſen franzöſiſche
bruchsromane gerade aus den beſten Fehde
Ausländer dazu verführen, jede Franz
dieſem literariſchen Typ einzuſchätzen. Sie
aber von ſolchen Entgleiſungen ab, ſo
nichts, was ſo den Volksgeiſt vermitteln u
Verſtändnis für völkiſche Eigenarten m
tiefen hilft als das Buch. Die ſtarke deutj
parteilichkeit anderen Völkern gegenüber ha
ihren Urſprung auch mit in der Verbreituy
ländiſcher Literatur in Urſprache und
ſetzung bei deutſchen Leſern. Und überall
wir heute im Ausland bei einem führend
oder im Privatleben Verſtändnis für d
Weſen und deutſche Nöte entdecken, find
immer auch Liebe für deutſche Autoren ur
ſche Bücher. Auch innerhalb der deutſchen(
vermitteln die Werke der echten Heimatdit
Verſtändnis für volksſtämmiſche Eigeng
Land zu Land, ſelbſt wenn ſie nicht immer
geprägt ſind, wie etwa Fritz Reuter,
Wildermuth, Ludwig Thoma oder Paul e

Denkt man an alle dieſe Einflüſſe des
in der engen und weiten Welt, dann ſtim
dem Manne aus vollem Herzen zu, der
geſagt hat, ein wertvolles Buch geſchrie
haben, ſei das höchſte Ziel, das er ſich
Menſchenleben denken könne.

Zwangseinführung europäiſcher Kleid
Eingeborene. Zur Unterſtützung der Verwe
maßnahmen hat jetzt der Gouverneur von
gieſiſch-Guinea verfügt, daß alle Einge
europäiſch eingekleidet werden. Er erho
durch dieſe Maßnahme unter den Neger
ſtärkere Fühlungnahme und größeres Ve
für die europäiſchen Verwaltungsmaßnaht

Auch auf der Kogge wurde es ruhiger
Vorbereitungen zu morgen waren getroffe
gingen die Leute die letzte Nacht noch ein
Land. Morgen nacht hieß es kämpfen mi
und Wellen.

Antje hob den Kopf und warf die lang
braunen Zöpfe zurück, die ihr vorn
Schultern gefallen waren.

„Wir müſſen heimgehen.
wird warten.“

Es bedrückte ſie, daß der Mann da m
ſo ſehr ſtill war. Jetzt ſah ſie ihn an
ſchweigend neben ihr herging.

„Werdet Jhr vor Weihnachten von
Fahrt zurück ſein

„Jch weiß es nicht, Antje. Aber gib
Bretter ſind hier naß und ſchlüpfrig
Steg. Nimm meine Hand.

Aber ehe ſie ſeine Hand noch faſſen
glitt ſie im Schatten der hohen Reling a
wäre von dem ſchmalen Steg ins We
fallen, wenn er ſie nicht mit jähem Gr
geriſſen hätte. So jäh, daß ſie ſekunde
ſeiner breiten, ſchweratmenden Bruſt zu
kam, denn er ließ ſie nicht los, ſondern
gleich herüber zum Ufer und ſtellte ſie
vorſichtig und behutſam auf die Erde.

Sie war verlegen und ſtrich ſich d
aus der Stirn und wußte nicht recht
ſagen ſollte.

„Kleine Antje, nun wäreſt du beinahe
in die Mottlau gefallen.“

„Es iſt dunkel geworden. Und die,
ſind naß und ſchlüpfrig. Jch danke Euch

Und ſie hob ihr Geſichtlein und ſo
und hatte nur den einen, heißen Wunſch

fragen:
„Biſt du's oder der andere? O ſag

Bei allen Heiligen, ſag' es mir, bebor 7
hinausziehſt auf die wilde, weite Se
ich weiß in meinem großen Alleinſein,
die Monde, ob ich zu dit gehöre oder
ich ſündig werde, wenn ich an dich denke

d ß

Frau d

die wuchtigen Türme von St. Marien und ihre
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(Fortſehzung

des Volkes

Sonntag wr
lin 1930 e
chlreiche Ve
r Länder

Eröffnung
t für das

Czemin
daß trotz
Induſtrie

Gaſtwirts
ellerzahl v

utfinden kt
aus, daß
und Ank

Geſchäfts
agen moge
tellungs u
nache. Für
nn Paul L

Gaſtwirts
entliche Be
nen der der
zur entſ

verſuche
wichtigen G
würden.
Reſſe gibt,
eberblic
erbes. Fa
ſtellung bete
die größte
rlin und b
eter

ſſſehener

ßer Aufmo
ber neue Ve
n. Marcon
der Geſellſe

e in Sidney
durch kurz
us ſenden
ung im G
in Sidney
ngsgebäude

usſchalte
en Apparat
worden.
en, daß W
n einer
Höhe bedier

ſitions:

einer R
ampfers „Er
ſich das Sch

r Poſition
d 56 Minute

iten Vollta
iner Durchſch

len bei mäß
zurück.

Motor
heuwag

der Straße
f dem drei
auf einen He
zur Seite 9
e waren
her des u

t.

ftige G
in t

Drei Tote,

der Warſcha
ationsarbeite
m, während
durden. Da

zehn Kilogra
der Gasanſt
ure war in
tte dort die

ttat au

Sonntag ere

were Blutta
de Hermann
Mädchens a

m Paar in
üchens folgte
ung des Vate:
nachkam, ſor

in große Er
le aus der
wei Schüſſe 1
mit dem Mä

es der K
den habhaft z



Halleſche Zeitung. Montag, 24. März
m zogaſtwirkomeſſe

Berlin 1930
auf daz Berlin, 24. März.ind war Äsceonntag wurde die achte Reichsgaſtwirts

jeit das rin 1980 eröffnet. Zu der Veranſtaltung
Volkes thlreiche Vertreter der Behörden, des

faſt immer Länder und der Wirtſchaft erſchienen.
ckſchlüſe L Eröffnungsanſprache gab der Magiſtrats
en, und P für das Ausſtellungs- und Meſſeweſen,
das Ein szeminſki, der Genugtuung darüber

uch faſt à daß trotz der für das Gaſtwjrtsgewerbe
m fremden IJnduſtrien ganz beſonders ſchwierigen
ohne Schi Faſtwirtsmeſſe ohne Minderung
Reformen ellerzahl und der belegten Ausſtellungs-
wenigſten ufinden könne. Der Redner ſprach die

e der pra, aus, daß die Reichsgaſtwirtsmeſſe zur
ens und R und Ankurbelung des darnieder-

Geſchäfts im „gaſtronomiſchen Gewerbe“
mat! en möge und der Konzentrationsprozeß
ſprengen ellungs und Meſſeweſen weitere Fort
tieln, tönebe. Für die ausſtellenden Verbände
alle Die Paul Litfin, der Vizepräſident des
draußen Gaſtwirtsverbandes. Er wies auf die

d entliche Bedeutung des Gaſtwirtsgewerbes
eutſchen en der deutſchen Volkswirtſchaft hin und
r als alle zur entſchiedenen Abwehr aller An-
rgut. J erſuche auf, die gegen die Jntereſſen
heſten, d richtigen Gliedes der deutſchen Wirtſchaft

von Zeit würden.
Bücher a Keſſe gibt, wie in den Vorjahren, einen
zenſur meberblick über alle Zweige des Gaſt
die Tätigherbes. Faſt 400 Firmen haben ſich an
m Gebietellung beteiligt. Die Ausſtellung verteilt
afluß n die größte Ausſtellungshalle der
dur v rlin und bedeckt eine Fläche von 16 500

vielumf neter.
rir Lewis

5Ja pſehenerreende Verſuche

s pa 5nn ſie ü Marconis
3unnh Rom, 24. März.

ranzöſiſchger Aufmachung berichtet die italieniſche
ſten Feder neue Verſuche arconis mit kurzen

Franzöſ n. Marconi hat ſich mit dem General
tzen. Sie der Geſellſchaft für drahtloſe Tele-

ab ſo Sir dS in Sidney unterhalten und angekündigtmittel un ha 9 gt,arten m durch kurze Wellen, die er von ſeiner
arke deu ſenden wolle, die elektriſche Be
enüber ha m Gebäude der Elektrizitäts Aus
Verbreitung S idney vermittels beſonderer in dem
he und ngsgebäude vorhandener Relais ein
d überall usſchalten werde. Die Einzelheiten
führenden Apparates ſind noch nicht bekannt-
is für d worden. Meldungen aus Genua iſt zu
ken, finen, daß Marconi ſich bei ſeinen neuen
utoren un einer Antenne von nur fünfzehn
deutſchen Höhe bedient habe.
Heimatdic

ſt grſitionsmeldung
Reuter, der „Europa“c Paul Ke

Bremen, 24. März.h einer Radiomeldung von Bord des
zu, der ſampfers „Europa“ des Norddeutſchen Lloyd

geſchric ſich das Schiff am 23. März mittags auf
er ſi r Poſition: 41 Grad 34 Minuten Nord,

d 66 Minuten Weſt. Das Schiff legte mit
iten Volltagesfahrt 701 Seemeilen

er KleiduMner Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 28,04
der Verwe
rneur von
le Einge

Er erho
en Neger
ßzeres Ve
Ssmajznahr

len bei mäßigen bis ſtürmiſchen Südweſt-
zurück.

Motorrad auf einen
heuwagen aufgefahren

Wien, 24. März.
der Straße nach Schwecht iſt ein Motor-
f dem drei Wiener Feuerwehrleute
auf einen Heuwagen W fsekorer Das Rad
zur Seite geſchleudert. lle drei Feuer-
e waren F der Stelle tot. Der
h r des unbeleuchteten Heuwagens wird

es ruhiger
n getroffe
t noch ei
impfen mi

f die lang.
vorn

ftige Gaſe
Frau e in der Kanaliſation
inn da ne Drei Tote, 13 Schwervergiftete

ihn an, Warſchau, 24. März.
ten von P der Warſchauer Vorſtadt Wola haben drei

ationsarbeiter durch giftige Gaſe den Tod
ber gib m während weitere 13 Arbeiter ſchwer ver
üpfrig durden. Das Unglück iſt auf das Platzen

zehn Kilogramm Säure enthaltenden Be
ch faſſen der Gasanſtalt zurückzuführen. Ein Teil
Reling re war in die Kanaliſation abgefloſſen
ins V dort die giftigen Gaſe entwickelt.

ihem Gr
ſelundengttat auf offener Straße
Bruſt zuBruſt z Dortmund, 24. März.ſondern

llte ſie de e ereignete ſich auf offener Straße
Erde. were Bluttat. Gegen 15.30 Uhr ging der

ſich do e Hermann Kowſki in Begleitung eines
recht Mädchens auf der Richardſtraße, während

m Paar in geringem Abſtand der Vater
dchens folgte. Als das Mädchen der Auf

beinah ding des Vaters, mit nach Haufe zu gehen,
v htam, ſondern weiterging, geriet der

nd die Soße Erregung. Darauf zog K. eine
e Euch aus der Taſche und ſtreckte den Vater
und ſah e Schüſſe nieder. Nach der Tat flüchtete

Wunſch mit dem Mädchen. Bis zur ſpäten Abend-
war es der Kriminalpolizei n i ezei nicht gelungen,n habhaft zu werden. 9O, ſage

bevor du

e See! Biſchofswerda, 24. März.
inſemn löjährige Fabrikarbeiter Roſe aus Neu
oder x ſhoß ſeine eliebte, die 25 Jahre alte ver

ch den arie Gißelt aus Geihßmannsdorf.peiten et iſt Mutter von zwei Kindern. r
tſehung rſucht, ſich ſelbſt zu töten, was ihm

Er t der Polizeii Kpbat ſich ſe
ene Er will im Einverſtändnis mit der

n gehandelt haben,

Mit pflaſterſteinen

Palenberg, Kr. Geilenkirchen, 24. März.

Jn einer Wirtſchaft in Palenberg kam es zu
einem wüſten Auftritt. Drei Polizeibeamte wollten
in dem Reſtaurant Feierabend gebieten.
Plötzlich fielen wie auf Verabredung 60 bis 70
Bergleute über die Beamten her und ſchlugen
mit Stöcken, Stühlen und Viergläſern auf ſie ein.
Es handelt ſich hier zweifellos um einen organi-
e er Ueberfall, da von draußen her den
ngreifern Pflaſterſteine hineingereicht wur-

den, die die Bergleute auf die Beamten ſchleuderten.
Die Beamten grifſen in der höchſten Not zu ihren
Waffen. Verſchiedene Angreifer wurden ver-
letzt. Etwa 40 Schüſſe gaben die Beamten ab,

um ſich der Angreifer zu erwehren. Auch die
VBergleute müſſen im Beſitz von Waffen geweſen
ſein, denn Möbel und Fenſter wieſen Durchſchüſſe
auf. Auf dex Straße ſetzten ſich die Schlägereien

be 2fort. Die Begmten erlitten ſchwere Ver
letzungen, die jedoch nicht lebensgefährlich ſind.

Meuterei
in einem Militärgefängnis

Paris, 24. März.

Jn der Zitadelle von Oleron bei Bordeaux
iſt unter 49 wegen Diſziplinarvergehen beſtraften
Soldaten ſeit einigen Tagen eine Meuterei aus-
gebrochen, die bisher noch nicht endgültig beigelegt
werden konnte. Die Soldaten zogen ſich in eine

Zwei weitere Lawinen Unglücke
Jnnsbruck, 24. März.

Jn der Silvretta-Gruppe in der Schweiz er-
eigneten ſich faſt zu gleicher Zeit Lawinenunglücke
an zwei verſchiedenen Stellen, wobei beide Male
deutſche Skifahrer ums Leben gekommen
ſind. An einer ſonſt r Stelle auf der
Altfarur gerieten die beiden Brüder Mögele
aus München in eine Lawine. Dabei wurde der
Bankbeamte Anton Mögele auf der Stelle ge-
tötet, während ſein Bruder Alois ſich aus der
Lawine ſelbſt herausarbeiten konnte und ſo mit
dem Leben davon kam. Die beiden Brüder weilten
in Engadin zur Kur. Faſt zur gleichen Zeit er-
eignete ſich im -Jamtal in der gleichen Silvretta-
Gruppe ein zweites ſchweres Lawinenunglück. Sechs
reichsdeutſche Skifahrer, der Regierungsbaumeiſter
Heinrich aus Heilbronn, ſeine Frau und einige
Bekannte aus Stuttgart, paſſierten einen Hang
oberhalb der Jamhütte. Eine andere Gruppe von
Skifahrer fuhr oberhalb dieſes Weges. Von dieſer
zweiten Grüppe trieb plötzlich ein großes Schnee-
brett ab, das die weiter unten Gehenden in die
Tiefe riß. Während zwei Perſonen ſich nach
kurzer Zeit ſelbſt aus den Schneemaſſen befreien
konnten, wurde ein gewiſſer Reich aus Stuttgart
nach langem Suchen zwar noch lebend, aber
mit ſchweren Verletzungen aus der Lawine heraus-
geholt. Er blieb insgeſamt ſechs Stunden
unter den Schneemaſſen begraben. Die übrigen
drei Teilnehmer konnten ſpäter nur noch als
Leichen geborgen werden. Sie weiſen alle
ſchreckliche Verletzungen auf. Die Toten ſind: die
Frau des Regierungsbaumeiſters Heinrich und
die beiden Studentinnen Lotti Wer go aus Stutt-
gart und Helga Opdetz aus Freiburg. Die
Gruppe, die das Schneebrett losgetrieben hat, be-
ſtand aus Wiener Skifahrern.

Reichskommiſſar Dr. Baades Aktenmappe geſtohlen
und wiedergebracht.

Dem Reichskommiſſar im Ernährungsminiſte-
rium Dr. Baade wurden aus ſeinem vor dem
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gegen die Polizei
70 Bergleute überfallen drei Polizeibeamte

Kaſematte zurück, wo ſie ſich verſchanzten und
trotz der verſchiedenen Aufforderungen weigerten,
ſich zu ergeben. Es gelang ihnen, die eiſernen
Stäbe der Fenſter zu entfernen, doch war an eine
Flucht bisher noch nicht zu denken, da die Zitadelle
von außen durch ein verſtärktes Aufgebot von
Militär ſtreng bewacht iſt.

Vereitelter Kommuniſtenſturm
auf eine Fürſorgeanſtalt

Berlin, 24. März.
Jn der Nacht zum Sonntag hatten Berliner

Kommuniſten einen Ueberfall auf das Landes-
erziehungsheim Struveshof zur „Befreiung
der Zöglinge“ geplant, der aber vereitelt wurde.
Etwa 120 Kommuniſten rückten in zwei getrennten
Zügen zu vierzig und achtzig Mann aus der
Richtung Großbeeren gegen das Heim vor, wollten
es umzingeln und dann ſtürmen. Der Leiter
des Heimes war jedoch rechtzeitig über dieſen An
ſchlag unterrichtet worden und hatte die Land
jägerei verſtändigt. 22 Landjäger empfingen
die Kommuniſten mit ſchußbereiten Ge-
wehren. Nach kurzem Widerſtand wurden die
Kommuniſten r l und in drei Laſt
autos, die das Ueberfallkommando Pots-
dam geſchickt hatte, nach Potsdam gebracht, wo ſie
einſtweilen in polizeilichem Gewahrſam gehalten
werden. Bei einer Unterſuchung wurden bei den
Kommuniſten zahlreiche Schlagringe, Revolverund Dolche geſenden.

GBG—mmnrrwoenenunsReichstag haltenden Kraftwagen wichtige Schrif t
ſt ücke in einer Aktenmappe entwendet. Das
Fenſter des Wagens war eingeſchlagen worden und
die Mappe ſowie ein Mantel waren verſchwunden.
Nun hat Dr. Baade die Schriftſtücke von einem
Manne zurückerhalten, der ſie in Packpapier einge-
wickelt angeblich auf der Straße gefunden hat.
Man nimmt an, daß es ſich um einen politi-
ſchen Diebſtahl handelt und gdie Papiere in-
zwiſchen photographiert worden ſind.

Die Wiederaufnahme
des Jakubowſki-Prozeſſes

Berlin, 24. März.
Auf Grund eines Reichsgerichtsbeſchluſſes vom

23. Dezember vorigen Jahres wird am 24. März
der Fall Jakubowſki noch einmal das Schwur-gericht Neuſtrelitz beſchäftigen. Es handelt ſich

um die Wiederholung des im vergangenen u
vor dem Schwurgericht in Neuſtrelitz zur Verhand
lung gekommenen Nogens-Prozeſſes, der
am 17. Juni mit der Verurteilung von Auguſt
Nogens wegen Mordes zum Tode und wegen
e zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
endete.

Nachdem Auguſt Nogens und Frau Kähler
gegen das Urteil Reviſion eingelegt hatten,
entſchied das Reichsgericht, daß das Urteil
aufzuheben und die Sache bezüglich der An
geklagten Nogens und Frau Kähler in vollem Um-
fange und hinſichtlich des Fritz Nogens nur inſo-
weit dieſer wegen Beihilfe zum Mord verurteilt
worden iſt, an das Schwurgericht Neuſtrelitz zurrn Verhandlung guru verwieſen
werde.

Straßenſchlacht in Medellin
New York, 24. März.

Jn der Stadt Medellin in Columbien kam
es zu einer 20ſtündigen Straßenſchlacht
zwiſchen der Polizei und demonſtrierenden Arbeits-
loſen, wobei zwei Arbeiter getötet und 30
verletzt wurden.

hrer des Stahlhelm,

Berlin W 9,

2 Jahre Gefängnis für Or. Mohr
Düſſeldorf, 24. März.

Jm r verkündete das Gericht nach
faſt einſtündiger Beratung folgendes Urteil:

Das angefochtene Urteil wird aufgehoben. Die
Angeklagten Mohr und Frau Hildebrandt werden
wegen gemeinſchaftlichen Vergehens gegen 8 221
Abſ. 1 des StGB. und Alberty wegen Beihilfe zu
dieſem Vergehen verurteilt: Zahnarzt Dr. Mohr zu
234 Jahren Gefängnis, die Ehefrau Hilde-
brandt und der Chauffeur Alberty zu je
ſechs Monaten Gefängnis.

Bei den Angeklagten Mohr und Hildebrandt
wird die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet.
Das Gericht hat ferner beſchloſſen, gegen den An-
eklagten Mohr Haftbefehl zu erlaſſen mitRaſt auf die Höhe der Strafe und darauf, daß

er im verfloſſenen Jahre 9 e Erreichbarkeit
entzogen hat, ferner, da in hohem Maße auch noch
Fluchtverdacht vorliegt. Gegen dieſes Urteil
ſteht den Angeklagten das Rechtsmittel der Revi-
ſion zu. Die Koſten des Verfahrens werden den

ngeklagten auferlegt.

Theaterſkandal in Baſel
Baſel, 24. März.

Bei der Aufführung von Friedrich Wolfs
„Cyankali“ durch eine Gruppe junger deutſcher
Schauſpieler im Baſeler Stadttheater
kam es zu einem Theaterſkandal, wie ihn BVaſel
noch nicht erlebt hat. Ungeheuren Lärm-
ſzenen folgte ein Handgemenge, ſo daß der
Vorhang vorzeitig herabgelaſſen werden mußte.
Erſt als die Polizei Verſtärkung erhalten
hatte, konnte das Stück zu Ende geſpielt werden.

7

Berlin, 24. März.
Annemarie Fleißer, die Verfaſſerin der

„Pioniere von Jngolſtadt“, fühlt ſich durch den
Oberbürgermeiſter Dr. Gruber aus Jngolſtadt
beleidigt, weil dieſer in einem Schreiben in Ber-
liner Zeitungen Einſpruch gegen die Aufführung
des Dramas erhoben und dabei von einem
„Schmutz- und Schandſtück“ geſchrieben hat.
Die Verfaſſerin hat durch den Syndikus des
Schutzverbandes Deutſcher Schriftſteller, Rechts
anwalt Dr. Klee, Privatklage erhoben. die vor
dem Amtsgericht Berlin-Mitte zur Verhandlung
gelangen wird.

Frau Hanau 21 Tage im Hungerſtreik
Der Verteidiger von Frau Hangau, Paris, hak

energiſch Verwahrung gegen die künſtliche Er-
nährung ſeiner Mandantin eingelegt, die menſchen-
unwürdig ſei. Frau Hanau wird täglich zweimal
auf künſtlichem Wege ernährt, wobei es immer zu
einem ſchweren Kampf zwiſchen ihr und acht
bis zehn Wärtern kommt. Sie befindet ſich jetzt
21 Tage im Hungerſtreik.

BVereinsnachrichten

Veretnen Geſellſchaften uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile

ber Vorauszahlung aufgenommen

Mittetlungen vor Verbänden,

Verein für Erdkunde. Mittwoch abend 814 Uhr im
Melanchthonianum Lichtbildervortrag von Profeſſor Dr.
Geisler- Breslau (bisher in Halle) über „Reiſebilder aus
Neu-Seeland“. Der Bericht des in Halle wohlbekannten Ge-
lehrten, der voriges Jahr von ſeiner Forſchungsreiſe aus
Auſtralien zurückkehrte, dürfte großes Jntereſſe finden. An
ſchließend Hauptverſammlung. Gäſte willkommen.

Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann. Ver-
antwortlich für Politit und Feuilleton: Dr. Hans- Karl
Gſpann; für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft
und den allgemeinen Teil: Dr. Johannes Hertz; für Sport
und Provinz Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perſönliche Adreſſterungl Für den Anzeigen-
teil: Paul Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
Manufſkripte wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rügporto beigefügt iſt

Druct und Verlag von Otts Thiele.

Programm der Mirag
Dienstag, 25. März. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten

10.05: wetterdienſt und Verkeyrsfunk. 10.20: BVelanntgabe
des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt.
10.50: &atharing Kardoff: „Friede und Frauen I.
Funkwerbenachrichten außerhalb des Programms der Mittel
deutſchen Rundfunk- A.G. Anſchließend Schallplattenkonzert.
11.45: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00:
Operettenſchlager (Schallplatten). 12.55: Nauener Zeitzeichen.
13.00: Preſſe und Börfenbericht, Wettervorausſage, Schnee-
bericht. Anſchließend: Leipziger Künſtler J (Schallplatten).
14.15: Jugendfunk: „Vom Mißbrauch der Zuckertüte.“
Sprecher: Lehrer Wolfgang Tiſchendorf, Dresden. 11.30
Bücherſtunde der Jugend: Kurt Arnold Findeiſen: „Von
Kindern, die es ſchwer haben.“ 15.15: Schallplattenmuſik,
15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Dr. Friedrich Väßler,
Dresden: „Wanderungen mit einem Naturkundigen.“ 16.39
bis 17.30: Kammermuſik. Mitwirkende: Theodor Blumer
Klavier), Willy Janda on Arthur Zenker (Cello).17.55: Wirtſchaſtsnotierungen. nſchließend Wettervoraus-
ſago und Zeitangabe. 18.05: Frauenfunt: Adele Lurxenberg,
Leipzig: „Umſchau in der Welt der Frau.“ 18.40: Lektor
Claude Grander, Gertrud van Eyſeren: Franzöſiſch. 19.05:
Regierungsrat Dr. Fritz Kaphahn, Dresden: „Erwachſenen-pitdung in England und Skandinavien.“ 19.35: „Der Bar-
bier von Sevilla“, Oper in drei Akten von Gioagechino
Roſſini (auf Schallplatten). 21.30: Der deutſche Gil Blas.
Eine Auswahl aus dem Werk mit der Einleitung von Goethe.
Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde. 22.15: Zeitangabe,
Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. 22.40 bis
24.00: Unterhaltungskonzert. Das Leipziger Rundfunk
orcheſter.

3

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Dienstag, 25. März. 6.55: Wetterbericht für Landwirtke.

9.00-9.25: Aus dem alten Berlin, Jugenderinnerungen für
üngere Hörer. Eduard Bernſitein. 10.00: Einführung in die

echnik Wilhelm Mayer. 10.30 und 13.30: Neueſte
Nachrichten. 12.00--12.25: Franzöſtſch für Schüler 12.30 bis
12.55 und 14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: Tanzturnen für
Kinder. Margarete Wallmann. 15.00: Schachfunk für die
e r E. Nebermann. 15.30: Wetter und Börſe. 15.45:

ünſtleriſche Handarbeiten (die Sprittechnik): Das Kinder
kleid (2). Urſula 92 und Willlam Wauer. 16.30—17.30:
Nachmittagskonzert aus irrige 17.30: Schöpferiſche Freund
ſchaften großer Männer e oethe und Schiller Dr. Karl

17.56: Jmperialiſtiſche Methoden der großen Politik

II). of. S i n d Bahn zr. g. Franzö t Fortgeſchrittene. ektorader und Gertrudbegenſf Dherrrgi 3tu rregierungsratBaugewerbe
lungenPetfer. Ja Der Facharbeiter im

gewerbe. meiſter Rudolf KundiGraber. 20.00: Ge
Diktatur oder Parlamentarismus?“ Reichsiags präſident Löbe und Prof. Dr. Frhr. von Freytagh-

Loringhoven. 20.40: Uebertragung von Köln: „Die Nacht der
Staädte.“ Anſchließend von Berlin.



Halleſche Zeitung. Montag, 24. März

Verlobt:Dr. med. Fritz Griepentrog mit Erika Gil 1 Pful

lert, Halle. Artur Schaaf mit Gerlrud Ro
man, Halle. Erich Pechmann mit Erna
Töteberg, Kaſſel. Otto Schrader mit Elſe
Müller, Neuhaldensleben. Heinrich Kittler
mit Elſe Pflugmacher, Magdeburg. WillyJ w. mit Wanda Schulz BerlinZeitz.

Alois Grangladen mit Marie Wellnham-
mer, Zeitz. Herbert Prötzſch mit Jrma
Pätzeld, Löſau. Heinz Wendt mit Elſe
Bernſt, Weißenfels. Fritz Kühn mit Marie
Wagenbreth, Goßra. Heinz Hohmany mit
Marta Güttel, wliei Otto Chriſtian
mit Jlſe M. Nawroth, Gleſien. Martin
Böſer mit Elſa Werner, Benndorf.

Sie dieſe herfſtell

Dermählt:

Fritz Scope-Kaule und Frau Charlotte geb.
4 Schildhauer, Halle. Erich Schmidt und

Frau Hildegard geb. Borchert, Erfurt.
Guſtav Meyer und Frau Gertrud geb. Lange,
Rathenow. Alfred Hoppe und Frau Ger
trud geb. Hippe, Bad Harzburg. Arthur
Förſter und Frau Hertha geb. Michel, Torgau.

Arthur Junghaus und Frau Charlotte geb.
Anton, Weißenfels. Kurt Lerch und Fran
Anni geb. Freiſt, Halberſtadt. Hermann
Franke und Frau Hedwig geb. Heller, Ras-

zu ölkiſſh

ſüt 30 Pf.
Keine Hausfrau verſäume den
billigen Einkauf,
ihrer Familie nahrhafte, köſt-
lich mundende

en. zeigt
S Zabel vom Städtiſchen

aswerk jeden Donnerstag,
16 Uhr, in der Volksſchule,
Oleariusſtraße, völlig koſtenlos.

in allen Filialen

WALHALLA
I eizte Wochedas Riesenprogramm mit

Bu-Buder Rastelli der Tierwoelt.
Gustl Stark, Gstettenbauer
der jugendliche Filmstar und

weitere

9 internat. Altraktionen.
Gewöhnl. Preise ab 70 Pf.

S

Heute, Montag, l

20--22 Uhr
Der Richter

von Zalamea
Schauspiel von
Calderon de la

Barca.

Dienstag,
20 22 Uhr

Die
blaue Mazur

rette von

ſie verſchafft

Wie
hnen

Privatlehrgänge für

Damenschneiderei
Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Halle (Sacle), Fürstental 10

Taschen-
tücher

gute Qualitäten

ura- Thoafer

Leipziger Strabe

Ab morgen, Dienstag,
nur 3 Tage!

Zapbwotenſälseher.

Aus den Geheimakten eines
Kleinen Justizirrtums Ver-
raten von Rosa Wachtel.

In den Hauptrollen:
Anita Doris, Igo Sym.

Iris Arlan.
grobe Auswahl.

sehneenacn
Gr. Steinstr. 34.

berg-Aue. o. KoKopfehe Kabelſau Pfd. 30 Pf.Serben bratfeig

Ka o. Haut zGeboren: e 55 tPaul Sünderhauf und Frau Anni geb. o 38Pf-Gutekunſt, Halle, eine Tochter. H. iapp- Kopſ ſb 23 im Alter
roth und Frau Hedwig geb. Meyer, Oebis- Goldbarſchſilet Pfd. 75 Pf.

R felde, eine Tochter. Herbert Hecht und Frau R Grüne Heringe, 2 bis
Ermi geb. Steinbach, Leipzig, eine Tochter. 3 auf 1. Pfd. Pfd. 20 Pf. c
Paul Berger und Frau Eliſe geb. Trützſchler, e r Heringe 4 bis v
Querfurt, ein Sohn. Dr. Meumann und auf 1 Pfd. Pfd. 53 A
S geb. Nitzſchke, zurzeit Naumburg, ein Bratſchollen Pfd. 48 Pf.

n.enedeeeeeeeeee Täglich S
cJ Holländ. SirohbücklinGeorg w. de Ammendorf än 7 a

J e, mmendorf.Beerdigung a. März a u S Ludwig ſ. veräng 30 Pf. Edeibuschrosen,
Schuldt, 79 Jahre, Schönebeck. Beerdigung ff. geräuch. Speckſlundern das Edelste, was da-
25. März u Robert Meyer, 56 Jahre,
h eerdigung 26. März a Uhr.
Wi Brüggemam, 77 Jahre, Neuhaldens-
leben. Beerdigung 25. März 3 Uhr. Emil
Schranz, 66 Jahre, Magdeburg. Beerdigung
a. Mär

Probieren Sie

Gatterſtedt. Beerdigung
hr. Gertrud Krauſe, 32

Jahre, Leipzig. Beerdigung 25. März 9.30

e i S er umgärtel. 83 pzig. erdigu26. März z Uhr. Witwe Kappmeiſer, 69
Jahre, Bitterfeld. Beerdigung 25. März 2.30
Ühr. Alwine Müller geb. Fürchtenicht,

25. März o. hr. Frieda Müller geb.Kaps, 24 We

friſche Räucherwaren

Pfd. 50 Pf.

fiſch, eine Delikateſſe, jetzt von
ganz beſonderer Güte,
allen Filialen extra ausgebildete
Spezialbäckerinnen.
Täglich von 10--19 Uhr heiß
aus der Pfanne, das 80

Pf.Pfund nur
Portion 55, im Speiſeraum 60,

Cchütze

Deine Famllle

unſeren Back

a in

Gröbßter

S Zuchtvieh Verſteigerung
Oonnersiag, den 10. April 1930
in Magdeburg Hallenban Land

u, Stadt“ am Schlachtwiehhof.
Beginn der Verſteigerung vormittags 11 Uhr.

Zum Verkauf gelangen:

z ca. 100 5Zuchtbullen

ſowie eine Anzahl tragender Herd
buchfärſen bezw. Kühe.

Katalog Nr. 129 mit ausführlichen Angaben betr.
bſtammung und Leiſtungen verſendet koſtenlos

die Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Reilſtraße 78.

Verband für die Zucht des ſchwarz
bunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.

Erzielung von Prachtroren füge ieh bei.
Nachnahmeversand in guter Moospackung.

Tausende Dankschreiben.
Versandgärtnerei Höſtge, Ratzebuhr

Rosenversand
Deutschlanäs an Private.

207.

von 12 bis 20 Monaten

Fernruf 24526.

rin h vomdunkelsten Rot bis
zum zartesten Gelb,
darunter viele Neu-
heiten, dicht gefällt,
schon in dies. Jahre
unermüdl. bläuhbend,
10 Büusche, sortiert,
8,80 A., 25 Stüek
9, M., 100 Stdek
34, M. Rosevpkul-
turanweisung zur

Hier finden Sie den atem-
raubenden Petektiv- und
Kriminalfilm, wie Sie ihn

zu sehen wünschen.

Spannungl Sensstlon! Tempo

j In dem reichhaltigen Bei-
programm bringen wir u. a.
den entzlückenden Kurztonfilm

Bernado de Pace,
der Zauberer auf der Man-

doline.

Beginn: 4.00 Uhr.

J dem Spielplan Verbleih

VFa
Alte Promena,

Das jauehzt und i
das Hngt, Iaeht und

dberströmend in der
seiner reizvollen Bilder
seiner bunten Melodien
Rhythmus des Jazz u
zärtlichen Walzerrang

mer 7

lilian larrey u. Fil.
Haus

in der erfolgreichen mtliche
Tonfilm Operette

Uebeswan

mit

Georg Alexanqe
Der Erfolg ist nach

vor ein ungeheurer

„Liebeswalzer“ Kann ine
dringender anderweit
Dispositionen nur voch
einschließl. Donnersta

Werktags: 4.00 6.00 8.20

9roße freiwillige Persteige
Rittergut vrebitz a. 8lbe (Balinstatio
am Mittwoch, dem 2. April, 10 Uhr im Gutshof

Porbesießtigung ab 8 Uhr ſrüß.
Zur Versteigerung gelangt wegen Aufteilung des Gutes
das gesamte tote und lebende In venta gab

Bub oder Mädel,
ganz gleich, die Freude iſt immer groß, wenn de
Klapperſtorch ins Haus kommt. Damit die Mutter h
Kräften bleibt, trinke ſie zu den Mahlzeiten das bly
bildende und die Milchbildung günſtig beeinfluſſen
Köſtritzer Schwarzbier. Generalvertretung: A. Schei
Karlſtraße 4. Fernruf 263 88.

ißlich des
Kalifornie
wen Yo

völlig neu
Art wirft,

riſer Sachv
ſchuld aus

inem geſe
Beratung

ſtattfande
erſtaaten

an die V

men ger
„hinzuc
habe die

Das ſei
r alliierte:
ugeblich z

nzahlungen

trerantwor:

vor der

der
20 Pferde und Fohlen, 30 Rinder, 15 Zuchſſeutſchen R
schweine, Acker- und Kutschwagen, a
Maschinen, Acker-, Hof- und Handgerä fo führte d

M Beerdi durch Beitritt zur Begräbnish Scheer r Herr lckernag darunter Dreschsatz mit neuer Walzenprespen zehn J———S—-Jfeld. re 25 w. u f s m „ODeutseher Herold“ e 3 m-Drillmaschine, Binde- u. Ablegemaschin rn
Mäülle ahre, Erfurt. mr z Mer üht du erw. Aezehüitertelle/ Nax Burbel. Spezialfabrik für usw. Alles in tadellosem Zustand. e Argelg

arth geb. Kranz, Altenburg. Beerdigung esche Beerdigungse- Anstalt 3 g25. März 9.45 Uhr. Minna Schneider geb. l r 209. laden l. (nenaushau Lüdichk alten mü
Wagner, 67 Jahre. Roſitz. Beerdigung t nrn Brandenburger Str. 2. den obige25. März rr.15 Uhr. S Fernruf 232 30. er Vereinbem ev ſhland urJe Art Gravier- Anstalt Schreibmaschinee des PariſBrei Steinſt. 13, T. 2 5 ein iner Kat«Pällagogium Shwarzatal W. äoretseker Bezugsquellen Nachweis e S Fr. Müller, h vo

J raveur t W aBad blankenburg in Thüringen e für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, berkehr el Specition Meenplan im
Feine Metallschllder G. Veſter A.G. Bahn rlich. W'tür jeden Zwoel. r rheg Haſſesche Eilboten Möbeltransport, LagernPrivatrealschulo mit Sehülerheim e dProspekte u. Roferenzen. Prüfung an der Anstalt. u 22 r o n W rPianos r Tſurr- neunte 9 6 Hurobedarf d Hygienische Bedarfsartikel 5 Atſchiuh Lagerhaus n gariſer 2

h ipi „Bieder. Gr. Steinſtr. 81 aſten eiLeipziger Gummi Vieder 3 n einMauß- Anzug blau Kammgarn 1268,- 138,- 146, Weitmarken Kellnerſtratze n Spiegelfabrikepurh ä 1ofgfältige Arbeit. Teilzahlung. Gr. Siofflager. u T t u Preußen Veſter, A.G. Bahnſpedition, Telefon 288 20 ortung tragAnkerwickelei u. Reparat S. U. -G., pedition,Max Teuscher, Barfussersrr. 6 ſuietrereeteiss, Guſt. Oſterwald, eins Disbeltransport. Fernruf 27901 r e di
Abl. II Maß Konjektlon. Katalog kostenfrei. L. Ritzland, Tel. 21231 4 Hacidecſcermeister d re er ſei.e a c Edigenſtemn, e e Saleſde Vater a anzuaen einschl. Sto 98 M. Tuſo Fabrscnuſe 2498 Königſtr. 70 ade zugebrachtem Stoff 48.- 685 Hoffmann C. genſte n, Zei. 24637 Adolf Müller, Le Wöee geſellſchaft m b

Smoking-, Frack-, Gehrock- Verleinh. platz M. Schachtſchabel, Lützenerſtr. han i Tel. 242 21. 6 DHrucksachen aller Art 9 Kunstschlossereien e Feſochriſſen n eimaschinen Reparaturen Bekanntmachung. für den G p ſſcke, Ialler Systeme, sohnell und preiswert t x Auto-Lackiererei u. -Sattlerei e ä e r. Thie i yTel. 21781 Peutſche Gntsbeamt Aufhebr
H. Sehöning, Heſle, ar, Steinstr. 69 Die Verſteigerung der Pfänder 777 e Jubnſttie Organ des Reichsverdander 75 fandnummern 11731 r Rozsfeld, Ferkerh rer Vekörden Künstliehe Glieder d 7 n h Not Unſee

i e 2 re en mal.m e e e en gen eS 3 aprt, an der Auto und Wagensattiereien 5 mehrfarbig,chir Klinit agiſt der Ferige u. Drug Otto e r 20
enkirche 4, ſtattfinden. T 7 De liefert gut, t ahres die SD ete ktiv Zerkgr n po Aito Rennefahrt, Wnigſtraße 7 S enen an 6& Naſor z Halleſches Monah e nd das

rate, Zeltplanen, Taſchenuhren en retswer van zZollgebieher dezule Krieges gtongae beleef. alter rt. ſonſſige Gold und F. Hüter, Auguſtaſtr. 13, T. 32948 die vieſeder, Forſterſtr. 1, T. 25879 S e Wenn ttaunngen veblet

Enesoneidung, Seeerecge et San rer Großdruckerei Otto Thiele, Ter reren Steher ten 5befreit Sie in Zweifels fallen von werk, neue und n ei e Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62, Grundmann, L.Wuchſt. 58, T. 24988 Sarant. Dindeſtauficge alter
Alimenten zahlung tungsſtäte, Fahrräder, Pelgſachen pietät M. Burkel, Kl. Stein Fernſprecher Sammelnummer u .58, T. Preobeheft au Verlangen reken

r r l ſtraße 4, Fernr. 26398 6 9 C Radio-Anlagen Veriag u. Druck Otto h W de
trat- u. prozesse. wo h r r Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24028. C Zelte ſich danBeobachtungen allerorts, Perſonen Aus S teinſtr. 81 der kkunſte Enlarvung anonym Brieſſar d. Die erzielten Ueberſchüſſe können e m Rechenmaschinen d Verleihung von ommEr edigung auer Aufträge kreng derret, in der Zeit vom 15. Mai 1930 Kreß Co Tee Fenster ß Tr Waggon und gelt d. Jm Larv. Beh rs. u. Rechtsanw. ſehr empfohlen hig 14. Mai 1931 abgehoben Mk V V e el. 23332. r Scſeuer er 7 Fr. Müller, r e 29 g gret er mehr GDetoktiv-Institut H. Pretzsch, werden. ma r Strave 20) Zillhmann x Lore e de

Tel. 24083. Trothaer Str. 29. Tel. 240083.! Halle, den 22. März 1980. 4 Büchsenmacher 8 0 Glaserei und Bilderrahmen d CEehieferc u. Ziegeldeckermetr. Zinn Ferei u Gr

d lle. ipzi Fri leh Leihamt der Stadt Halle. W. Uhlig, Leipziger Straße 27 C. Döring, ob. Leipsſtr.74, T.25551]6. Grotzm. Nfi, Lauchſtitr., T. 21904 Raſenkrang, Harz
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